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Wirtscharten iru
I{reislnuf mit der Natur

Egal, ob es um eine Trfel Schokolade

geht oder um cin wcltumspanoencles Pro-

blem wie den Encrgicbedarli Banal gsagt,

fuhn nur enr Wcg zun Firti,lg, nenlich
mn,lenr ul rrlrircn. rvas die Naturbietet.
Dabei gchr cs darurn, in eineh positiv.n
Kreislaufnn der Umrveh zu winschafrcn.

X,lan ncnnr das heure nachhrltig.

Nachhaltigkeir er+ördut von Mcnschen

Llic lirgend des Anstands: Den Ao«and
zu haber, so zu winschaften. das cs den

Mcnschen gut bekommt, d
Urnrdr gur bekomrnt, Jass züküiftigc
Gencradoncn in dieser Weh gut lebcn

konncn. Andcrs ausgedrü.kt, bedeüt.t
nachhaltigcs Handell den An§rnd zu

hrben, mit uoserer Urrwelt so umargc
hen, das dic \(elr ni.hi unmäßig aue
gcbcurer beichungsweise veneucht rvird,
wicdas beinr Gebmuchvon tusil.n EreL
gicn oder bei der Nuklearenergic dcr l-all

isr So zu wirschrlien. das nicht dcL

Krnpf um d;c beschränkt vorhrndencn

Resourcen zrvischcn den Menschtn pro

Y/ir nrüsscn in unlcrer Cerllschäft das

Verr:in,lnis d:filr wecken. das es beim

nrhhahig.n Handeln um da! Glück d.r
kommcndcn Gcnerationen geht. Diescn

Bewustscnrsrvandel müssen wir im 21.

lahrhundcn ereichen, Jenn wir allc wol-

Es isr j.ür 20 Jahre her, dxs cs in
Tschemobyl zu cinen dramdschen Un-
Frll kam. Damals konnre Riar Spon für
die Prodükdod scincr Voll-Nusesorten
keine unverstrahltcn Haselnüsse mehr fin
den. So kan nir der Cedanke zu Grün-
dung dcr Sohrfirma ,,Pahdigmä': \Vir
vcrfolgen seither ein ehrgeizigcs Zicl: die

Aromenergie überllLissig zu machcn und

doft, §o man am mei{en Primirencrgic
sparcn kann, nämlich bdm Verbmch
von Energic fiir Heizung, durch Solar

energic zu crsc*n. An so rolle Etfindm
gen wic zurn Bcispiel Holzpellesheizun
gen habcn wir 1988 noch nicht gedacht.

Alfrc.! r. Ritbr ist Getch'ltslührct dq Rittet'port SchokoladqfaÜik und Mitbegündet
und Hauptgselßchaftet dq Patadigma Energie- und Unweltte.hhik GmbH, sowie
,,öko-Managet des iahtet" 1997 und ehielt 2000 das Bühdesvetdienstkreuz, hier in
Gesptä.h nit DL Atibeft Peteß.

t
Der Einsarz von Ilolzpelleß in vollauro-

matischen Heizun-een nt cin riesiger und

enschcidardeL Schritt aufden \feg zuL

vollrcgcnerativen Heizung. Urd die bnu-
chen wir dringend, schließlich ist d;
Ptoblcrnarik der Energievcrsorgung heure

Denn: \(as Zukunfsfonchcr schon

lange vorausgcsagr haben. i$ Rcalität ge-

rvoLden. Die Kriege und Machd<ämpfe

um Öl und Cs wotltn ltdrohlicher Ob
Ce.,rgi.n, 'l:che$.henien, Ir.k odcr Dar
rur. es ßt schon re.ht norn,al gororden,
für fosile Energiedger zo Inorden.laral-
lel dazu nimmt der Encrgichunger der

Menschen immer *hnellcr zu. China und

Indien werden reicher und auch die Men-

schen dort rvollen nun 
^uros, 

gehiihke

lrbensnirrel und \üohnungen, Fcrnseh-

gerüte und Vaschmaschinen. Zudcm
s,äch$ dic lleiselu$ und die Mobilirat
der Mcnschen in den wohlhabcnden

Ländern in ersiaunli.hem Maße Enep

gievcrbrauch, wohin man blickt.
A6gere.hner angesichts dieser Si!ua!;

on oncr die Bundesregienng die unsäg-

liche Diskusion um eint mögliche VeF
lengetung dcr Laufzenen der Kernkraft
werke in Dcucchland. Sie nimmr damir
den Untemehmen, die in Rcg.n.rativ-
kral«erke oder in Energitefil,icnz invca

rieren sollen. die Planurgssicherheit. So

vogeht für unser Land die Zen ungc

nurzt, rvn vcrspiclcD unseren echonchcn
\rosprung uod lcrzdich kann es passie-

re.. dds wir dic liul?e,ren liir die Kcrn-

kEliwerke ü6ächli.h \.erlä,rgenr nüsscn,

sril w; es veßjümt haben, rechtzeitig

tu Ahemativen zu iivcstieren. So h:iutr

sich rveiteL Atonmüll an, den mao

20.000 lahk hng bcwachen rnnss. Ztr
l)inneLung: Seit dcr Gebur von leu
sind gende mrl nur zchn Prozenr dies.r

Zeitveßri.hrn und es har sich politisch

einiges bewegt, das die konsante Erfiil-
lung einer solchcn Äuftabe unmoglich ge-

Je nehr Häuscr iufresen{dvc EncL
gie umrüsren, desto stärker sinkt nnsüc
Abhängigkeit von Öl und Gas. [s gi§L

leider immet noch Mcnsclen, die be

haupren, es wire unnoglich. urseren Be

darl vollsran<1ig auf regcncr.rn'e [nt.gie
unuu*dlen. Drs snrd die I'rediger dcs

Untergadgs. Es wnd gehen. Jenn es isr

eine Übtrlebens&agc. Urd rlir \,lens.h.n
werden nicht in urscrcn Unrergrng ein

rvilligen. \X/ir s€rder snrrdesrn ein

hohes Maß an Imelligenz Lurd lirexrivnät
rulbringen, um das Bhm zu roden.
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O tat l,rrnt it

Strom aus
der Erde

Mir der wärme aus dem
llrdinnern las* sich nicht nur
heiu n, sondern auch Stom er

zeüge.: In Landau itu ObeF
rhci.gräben isr it mch fünf
Jahren Bauzeit die erre An-
lage ir Deurschland in Betrieb

gegangen. Sie eneugr drei
Megawa!! elek!.ische Leistung

- man bräuchre also 300 der

arriger Anlagen zum Ersatz

eines Atomkmfuer[s. Gleich
zeitig fallt Varme bei der

Srromerzeugung an, die 300
Häuser in der Umgebung be

he;f,n kann. Au der Bohrung

sprudeh aus 3.000 Metern
Tiefe TheLmalmser mn einer

Temperetur von 160 Grad.
Uft däreus Ston zü erzeuged,

braucht mm spezielle Techno
log;en: In Landau vemendet
man ds ORc-Verfahren
(Organic'Rankine'Cyde), hei

derr die \Värne auf ein or-
ganisches Lösungsnrittel mit
einem geringeren Siedepunkt
übertragen wiLd. Fast zeit

gleich surtete auch in Unter
haching bei München die
Stronproduktion aus Erd

Blei vom Mast
Alr* sm--,v." Jes

Energiekonzerns R\VE belas

ten die Boden durch blcihal-
dge Rosts.hutzan$richc. Dd
melden die RY/E Transport
nerz Srom CmbH mit Sirz in
Dortmuod und das NRw-

Nä.h eineh GuE hien rei

chern sich durch Regenwrser

untet unsM FüßeD ist es mehrere tau*hd Grad heiß,

Maßnahmen trchlich bestär;
gen lasseo und ,udioliche ltar'

Weireres Ergebnn: 38 Pro-
zenr de' privaten En.rgicbc-
dnti entfiden auf dic prnrte
Pkw-Nutzung. D;c mirdere,
privrte Fahrleisnurg der Haus-

halie mir mindesrens eineh
Pkw berug 16.500 Kilometer.

Jeder siebte Haushalt besnzr

zrvar gar kein Auto. ebcnfalls
jeder siebte zihlt mit durch-

schnirrlich iährli.h üb..
15.000 Kilotueern zu dcn

1.t nLrlitlt t

Neuer LED-Star
Der kuchtmntelhcntcller

Oyam meldo einen Rckord

bei Helligkeit und Effizicnz
von weißen Ltuchrdioden
(Lt-D.

Die Labortechnikcr crziel-

ten unrer standardbedingur
gen und trei eincn Strom von

350 Millirnperc cine Lichr'
ausbeute von 136 Lumen pro
Vart. Das sind zwei bis fiuf
l.umen pro Van nehr ak die
jeweils besen Ennvickl(nscn
do \frtb*erber. Übliche
Energi€sparlampen orcicheD

odcr Repararurarbeiten Schad-

sroflt im Umkreis der Mastcn

vod mchreren Metern an. 1,r

Einzell'lillcn übemchrcitcn dic

gemesscncn Verte dic gcsctz-

lichen Grcnzwene, heißt es in
einer gemcinsamen Erklirung.
Für die Bcvölkerung bestehe

aber kcine akute Gesundhcirs-

gcfahr. Dennoch konne nr

KlciDgären, in dencn Kinder
spiclcn, ein Bodenaustausch

nörig werden. Die bleihaldgcn

Rosschutzanstriche seien bun
,len"eit Lis 1960 beiSt lkon
sruktioner aller Energievet

sorger und auch bei öffenr

lichen Brücken veßendct
worden, so lt\Ir[. Seit Mnte
der 9ocr-Jahre vuwendct das

Untcrnehmen nach cigcncn

Angaben auschließlich blei-

frcic Anstriche. Von den rund

20.000 R§/[-Höchrspan-
nungsmasten in NRW, Nie
demchsen, llheinland Pälz.
Hessen. Bavcrn und Baden

\Vürttembcrg trage etwa die

Hälfte noch bleihaltige Be

IIWH hlrte da.h Schwcizer

Berichren übet Bleibelastrurg

durch Srrornmasen cinc

Untersuchung in Adtag ge

geben, in dcr \üisrnschrfder
Bodenprobcn nahe 210

Ma«cn an unrerschiedlichen
Standortcn geprüft hetten.

[)!(tgitldttt

Durstige Autos
Nach einer röNa,Befiasuns

zum Energieverbrauch der pri
varen Haushahe tur das Jahr
;)005 bleiben Beratungen zur

Energieeiü|arung meis! ohne
Wirkung: Zwar gaben 80 Pro-

zenr d* befngen llaushale
an, die Vorschlage der [oer
gieerperren umgesetzt zu

haben. Dennoch führre nur
j.dcr viere seire lnvesririo-
ncn ursächlich auf die Uera-

rung zurück. Die Meisren
wollren sich ohnehin geplanre

38 P.ozeht rles pivaten Enügieverbrauchs entlällt
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0l.rnr.n pro vätt. Nth
.\ngrb.n dcs Hc,5rcllc.s iiblL
rrilli di. Ncucnl1vicklung Pro

rLul,r dcr Mitbcs.erbc, um

r!1,,, bis ,$,ölf Lumln. Di.

".ilic l-UD crcugr Li.ht dtn

.;r.r Frdncn,Pc,rtrn 
"on

ilr(10 Kch,in.

l)rmlr cignct sic sich prin-
ripicll tiir dcn llinsatz rls Ä11

gorcinbclcuchrung unJ [ir

(xrm srh;tzt. das bis

l0l0 .nr t)aftcl rllcr Li.hr
qucllrn in l'rnaduuJrrlLcn
Nl I ED-'lccl,nobgic unr

gstcllr rvurden. DcLzcit sind

l-crcLtdbdcn haup*:ichlich
im dckor:tnrn Bcreich zu

Wetter-Trend-
wende

I'riv Mü.kcnhaupt, d.r
..llntdeckcr" rics Strnd l:v-
verbrauchs, schlug nn Juri
1005 ln dcr lincrgicdcpcschc

circ SrcucN.g dc, Hciztog
durch clne V/cncrprugrosc

'or. Scit Nolcnrber 2004, b.
n.hr dic NJoglichken, über Ji.
I rngrvcllc dcs Zeiieichcrs
.nx' V.ftc+rrognosc ru e p

hng$: Llbcr 60 Ortt rr
D.urschl:nd ki, ren bcr.trs
uu geringen Kosten en:c V'ct-
rcrprgnosc füL vid l agc

cmptingcn. Irperttr gchcn

,Lvon :us. rlass cinc cuktc
\.ftcrsrcuerung dc! I Ieizuog

bis ,u 50 l'rozenr der Ko$cr
spa«r kann. 'Lrotzdcm hat

sich das Sysrem noch nichr

riurchgcsetzt. (vgl. 1'tüA hch
pl:ncr 7-2008. S. 30). So lirr
rlen rich auf cler cirxchlligigen
l:chmese .,Light rnd Buil-
ding bnlang kaum ensprc-
chcnde Gcräte. Arr ir{erkr
.ird bisher die lirnren (ltsv
rc llchn br '15 P«,zent Ent

sprrnrilgllchkenen) uncl dic
,leu*che eCain lzehn bis l5

Heizungtsteuetung übet das Wefter spart bis s0 Pro26nr

rltn rls Aozcigcn in großcn
'frgcsz-crungcn und l,ci orc

dienwirkserncn Alcrncn vct
ijßintli.hr. D.n volL(;ndigcn
'Iexr der Erklinlng und di.
Mlglichkcn, orlinc zu untcL

ll 
^rr,t,i.)t,'t

lnfos für
Verbraucher

Dic IU Komnrissnrn hrt
untcr rvsrv.agathepower.tu
.;". l"r"rsrln',rxtellt. rlic

lntils zn Jcn It .hrc dcr [ncL
gicvtrbrruchcr bLindelt. Sn'

cnrhrh lnlb0nitiorcn iil,.r
Jic Char dcr ltc.ht .1.r

f-nrrgievcrbrauchcr, iib.r Mä
teri:licn unrl dic (lcsctz

gebung unJ sr auch aul

\'\', t , ),t t;'t

Pumpe mit
Gedächtnis

kr dcr Vrg 7§is.hcn IIei
zung unrl \\rrs«rliahn lang,

iraur !nan cine §/irms,.sscr
lcirung zum Vrsscrhahn unrt

cine RLicklenung iiit v:m
srsser. In Jiescm Ktis zirkt
lie,t drs V/rriwa$cr siänJis,

damn cLrs *urnc N:ss sofon
:m \\ ass(h"h. ru \-ülü

l'ro?cnr Sparpotc.,irl). G.st
rccs schweJischc Mum*fi rme

har h ihren HclnuthnLl bc

,eiß in iiblr 1.000 C.bäudcn

crw chn Prozcnr ll;lsp.trr)g
du.h dre prog.osegstcu.(c
Hci,nngrcs.h B c,,ich. !.genr

rcsrcr dc,^it cßrc ln\dl.rio
ncn in DcuLschlanLl. Drs lo
tcnzial schcint gigrnr*ch: l-rut
l'rotcssor Mtlrtd ßohr ron
der I kr.hs.fitlc O*Lrbürs
kr.n cii. Vcrtcrstltcirürg
selbn den H.ize.er!i;ctrcd.Lls

eincs moJ. gepl:nt.r Solir-
hruses noch un 18 Ptozcnt

1." ttr r: t t !:, l: 1,,, tt ;t,1

la zur
Abschaltung

l.ligcndi(h soll der Aromaus

sricg encllich grcilcr: Vicr
lie,k«,r€n stche. vor dcr

Abschaltmg. Doch dit,\Lom
lobby s,ill ljog.r. I-trufz!tr.!
cnvirkcn unJ dcn At,mrus
nicg.ufdrn SrnkcNimmer
lc!$r.g Yeß.hitbcn. Die Bür

gcrgrrppe Crmpact uncl rlcr

hmd dcr En.rgieverlirau.h.r
hahen sttu'nND tidc Akrion
geshrtet. oD längdc Laul-
zeiren zu vcrlurdem. Dic Et
ktuung foLJen, A«,mkraft
s,cLkc abaLdalLcn, un<1 be

mft sich :uf rlt hohe Rriko
von tirrfällco. Llas insbertr
dcre nir linqcrcn l:ufzeittn

I:
L

8'15

-Pe
i5

* 8C'
5-

"8C' ',' lü'
a' I L, '

sicrig nsisr. Dariibcr hineus

vcnreist rlo lcl dcr L-rl<llr

rung daLrul, das Äromkraft
Sron nicht rcrbilligt, sondcm

l.Jigli.h.la^ dior(, dic thcr
gitkonzcd. wcircr ru bcrci
chcin, dtnr si. könncn Stror
aus abgcschriclxncn )tcrkto-
r.n p,.nrvcrt produ,icr.n, vcr

kautn ihn ido.l, o,.r. tl.s
+riilr ihn.n pro lalrL l-ruli.ir
rerlingcrug nrnd zchn Milli
:rdcn liüo GcßiN nr dic
Icsst. li'rncr vc0nisr dic Fli-

klituu aül.lis uDg.lost. l'rc-
blcm rleL Lirdhgcrumg und

dcn fchlenJcr Klirnrschurz

durch A«,mrerkoLcr. SrIr
dcscn ti,r rlcrt sie, dic Eotgic
gcrvinnung aus Sonrc. \{i
und VasseL sorvic dic cffizior
tcrc Nutzung vor Entgt' zt

Dcr vollsrlii igc l.xt sowic
iic I in.ß.hriftcnln.,rr lvcP
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gung steht. Das verschlingl
häufig unnürz Süom, ema
wenn die Bewohner eines

Privarhauses Varmwaser nur
zu besrimmren TasesEiren
benötigen. Deshalb sreuern
viele Verbraucher ihre Zirku-
ladonspumpe durch ein Zeir-
progmm. Eine neue Zirkula-
,onspuhpe nihmr dem VeF
bmucher diese Arben ab: Sie

lernt selbstständig, zu welchen
'l ageszeiren und Vochen-
rasen Varmwaser sebrauchr
wird, und schalre! sich kur
zuvor ein. Solche Pumpen mit
cedä.hon kosren allerdi.ss
kmpp 200 Euro. Doch rhon
binnen ein6 Jahres sPan e;ne

selbsseuernde Pumpe zwi-
schen 80 und 200 Euro. Man
kann enmeder die Eleknon;k
auf eine schon voLhandene

Pumpe aufseern Girma Chc-
on) oder eine Pumpe mir ein-

sebauter I ellisenz einbauen

Entre rbare

Voll im
Aufwind

Mit akuell 8,6 Prozert hat
sich der Anreil der er'neuerba-

ren Eoergien am gesamren

EndeneLgioerbrauch in den
leüEn tunf lahren verdoppeh.

Mit rund 39,5 T\X& Strom in
2007 leiseet die Windenetgie
hieuu den größre. Beirag.
Diese und v;ele weirerc Zahle.
zum Thema har das Bundey
umNelrminisrerium in seiner

Publ;karion 
"Erneuerbare

EnersieD in zahlen" kürztich

E-Autos im
Kommen

Nach einer bisher nicht ver-

öffendi.hEn Südie dq Cen'
ter of Auromotive Research

(CAR) an der Fachhochschule

Celsenkirchen werden vom
jahr 2025 an alle Pkr, die in
Europa verkauli werden, reine

Eleknoauros, Parallcl-Hybrid-

oder Seriell-Hybrid-Iahmuge
sein. Ds sei eine Revolur;on,
ro CAR-llirekror Ferdinand

Dudenhofler, und es bedeure

däs Aüs fnr Auros. die aus
schließl;ch auf Verbrennungs

motoren sercn. Ausgenom-
men reien nur Lkw. die auch

in Zukun& aufden klssis.kn
Dierlmotor setzen würden.

Vor allem wegen der hohen

Treibsroilprene würden Elek-

2010 an mir
Macht auf den Markr vor
sroßed und schon 2015 zu

einem Mx*nphinomen. Der
Eleksoanr;eb werde die Me
rorisierung tur drei bis vier

lavorisierte Modelle sind
nach der Studle spritsparende

SeriellHybride mit eilem

kleinen Verbrennungsmoror,

der lediglich während der
Fahft die BaEerie auflädr. Bis-

larg machren Hybrid-Fahr
zeuge mir rund 600.000 ver-

kau6en Sdck im laufendeD

Jahr nur eine. kle;nen Teilder
jährlich rund 57 Millionen

Genelal Morors will 2010
ein Elekaoauto auf den US-

Marl« bringen, die dcurschc

GM-Tochter Opel cin lahr
daraul W und Daimlcr
haben tur 20I 0 eigene Modclle
angekündigt.

Stand Ly Verbrarch

Ein Watt
für alle

Haushalrsgeräre, Compurcr
und 'lY dürfen ab 2010 in
Stand-by-Modus nicht mehr
ak ein Wan verbnuchen. Gc-
räte mit Informationsdisplay

nichr mehr ak zwe;\(/m Da
haben die EU-Miqliedstaa-
ren berchlosen. Ab 2013 sinkt

der Grenzwen auf jeweils die
Hälfte. Die EU-Kommission
venpricht sich von dieser

Maßnahme eine Senkung des

Srromverbmuchs in diesem

Bereich utu tur75 Prd ntbis
2020. Ds EU'Parlament mus
allerdinss Doch zuslimmen.

Die Vorgabe i$ die e.sre

Vcrordnuns im RahmeD der

.,Ökodcign"-Richtlinie. Um'
wek- und Verbraucheßchü!-
zer bcgrüßren die Begrenang,
drängen aber auf ein generello
Verbot der Stand-by-Funkrion
und eine Vorchri6 für eine

LJnuc/trar

Kritik am
Klimapaket

Das Klimaschurzpak* d*
Bundesregierung geht nach

Ansicht des Sachvertandigen-
Etes für Umweldrasen ISRU)
nicht weir genug. ,,Das Klima-
programm reicht nicht au",
l<ritisien das wisserschaftliche
Bcratungsgreniun nr seinem

Auf diese Veise könne do
Ziel, die 'Ireibhaugase bn
2020 um 40 Proant zu ver-

ringern, nicht ereicht werden.

,,Zugesrändnisse, wie sie teil-
weise semach! wurden, ble;
ben hinrer den Innovadonv
potenzlalcn Deuschlands zu-

rück." Die Vissenschaliler
pledieren für cine deutliche
AuÄvertung dc Naturschutzes

in der Umwcltpohik.
Es sei nichl zu akzeptieren,

.das sowohl die deuache als

auch die europäische Klima-
politik vor Viderständen be'
troffener Industrien zurück-
we;chen', bemängeln die Ex-
peiten. Ihrer Meilung nach

sollten die schw*pu*te beim

Energiesparen auf den Berei-
Emeueftare haben einen ant€il wn 8,6 hozeht an
de r E nery ievso rg u ng De u tsc h I a nd s.
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.hen Gebäude uod Verkehr

liegen. So sollten ewa schär
rir Grenzwerr. für die Abgas-

rene von Autos gclten. ,,Die

tiing$e deursch-französische

Initiative z;clr auf eine Verzö-

geruog und Abschwüchung
des seir 1995 fesmehenden

Zicles, bis 2012 einen Durch-
schnittwert von 120 Gramm
Kohlendioxid pro Kilometer
zu ereichcn", kririsierren die

vissenschafder. Der Sach

'e6rändigenrat befüNoft e!
bß 2020 einen Ko.ridoüwi-
schcn 80 urd 95 Cnmm CO,
rnzu*reben *att 95 bk 110

trrl:stellta

Boykottaufruf
im lnternet

Im Inrerner kursien dezeit
ehe Kenenmail. die zum Boy-
koa ds Tankstellen von Total
nnd shell für den Rcst des

lahres auliuft. \renn der Auf-
ruf befolgr würde. zwänge ds
die Gesellsheften zo Preissen-

kungen und hrachte damit
enren w;klichen Y/ettbewcrb

iD Cang. Die Etup*inger wcr-

den zur Y/enerhitLing der

Mail ad 30 weitere Personen

aufgeLufen. Dabei gehcn die
Urheber der E Mail davon

aus, d*s der RohstolT Öl ur
begrenzt zur Vernigung sreht

und die derzeitigen l{ekord-

preise tarsächlich auf Y/uchcr
zurückgehen. Der Bund der

Eneßieverbraucher empfi ehlt:

Verstopfen Sie die Postf?icher

lhrer Freunde und Bekannten

n;chr unnötig mit dieser Mail,
denn auch das veschlingt
unnödg Enersie. Veuichren
Sie Lieber auß Auto, wo es

seht. nnd ähren Sie trcibsofE

Stittingkcs:el

Whispergen
jetzt lieferbar

Die \[mdemuhine.,\lhis-
petgen" aus Neuseeiand (siehe

Energiedepsche 2/2008) isr

ieut auch hierulande eLhält-

lich. Dabei handelt es sich un
einen vollautonatischen Gas
kesrel mn zwölf Kilowaft t i-
srung, der zuatzlich bis zu ei-

nem Kilowatt Strom über

einen eingebauten Stirling
generäior lieferr. Dic Firna
AEM dus Hcek am Nieder-
rhein lielin d* 140 kg schwere

Gerät für 9.000 Eüro brurro

über ein Händlernerz. Dank
Sdrlingprinzip läuft das Geür
leise und weitgehend war
üngsfrei. Das HeizungMdscr
kühh gleichzeitig den Moror.
Allerdings gih auch für dcn
§flh;spergen: le wärmcr ds
von den Heizkörpcrn zuruck-
laufende Wasser ist, unso io'
einzienter Iaufen Kühlung
und Sromproduktion.

lm Vergleich zu anderen

Blockhe;kraftwerLcn isr die

Stromezeugung des whisper
gcn sehr gering. Der Vhisper-
gen isr aber kein schlechtes

Blockheizkräliwerk. sondern

ein SupeFHeizk ssel mn Zu-
saEnuEen (siehc dazu auch

Sene 39).

llEWiitneG

Mit Erneuer-
baren heizen

Am l. Januar 2009 rrirt in
Deurscbland das sogcnannre

E rneuerbare-Eoergicn-\Xrär
megeseu (EE\firmeG) in
Kraii. Danach sollen erneuer
bare Enersien hiezulande bis

2020 14 Prozent dcs Gesam.
wämebedarfs decken. Mo-
nentan liegt diese Zatrl bei ge-

rade mal sechs Ptozcnt. Dahe.

verpflichet das neuc Gesetz

zum Eimaz von crneuerbaren

Ederyien bein Neubau.

k na.h wärnequelle müs

sed Bäuherren bis zu 50 Pro

anr der Virmecnergie aus

trneue'b-en gewinner. Die
Heizrnergie kann auch aus

Nah- uDd lernwärmeDelzen

srammen. vorausgcsetzr, die*
werden zu einem wesenllichen

Te;l mir e.neucrbaren Ener-

gien beiehungsweise zu mehr

als 50 Prozcnr auf Basis von

Kiaf.Wärnc-Kopplung oder

Whßpergq füt 9.000 Eurc: Heitung und Sttun.
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prets9ltatecde

Falls*iche im
Paragrafendschungel

Seit März 2OO8 betreut Rechtsanwältin Leonora Holling aus Düsseldot'f zusammen mit Thorsten
Meinicke die Telefonhotline des Bund der Energieverbraucher zum Thema Energiewirt-

schaftsrecht. tm lnterview mit der Energiedepesche berichtet sie über gängige Probleme und
gibtTipps für Protestkunden und Verbraucher, die sich der Bewegung anschließen wollen.

Energiedepesahe: \ras beschaliigr

Holling: Am wichdg$en scheint es

L, abzutliren, ob wir e nn einem TliE
odeL Sonderenmgskunden zu tun halxn.
Alhine rhon dier Untexcheidung kann
im Lnrzeloen schwierig sein. Zunä.hst
einmal solhe man in seinen Unterlä,aen

nachsehen, w;e de. Vüuger stlbr das

Belietirungsverhälmis bseichnet har.

Sondervertrage eDthahen oft Preisinde

EnergiedeF»es(he: wänn sind solchc

Klauseln unwnksan und welche Folgcn

Holling: Unr das beuneilen zu kon
nen, mus mm den genauen worlaut der
Klausel kennen. Deslialb mö.hte ic}l Ihre
Mitglieclet dringend bitten, bei Arrulin
in der Sptechsunde ihre Vertragsbcdin-
gungen beren zu hatten. \üer unsichcr isr,

snllre immer. r,,ch n:ch ,lcr tclcftnischen

Bentms, eine Kollesin oder cincn Kolle-
gen außuchen, der im Energicwnrschafrs-

Energiedepes(he: Mal angenon-
men. der Vubnucher sellt fest. das c
SondeNetuagskunde isi undweistauf dic
längrafen 305 lnd 307 dcs BGB und die

Unwirksamkcit s.incr PrcisaDpassungs'

klausel hin. Darauflrin kündig du Ver
sorgungsuntonchncn frisrgeLechr de"
sondeoenrag. Mus dcr VerbLaucher

Holling: Definiriv, ial Zunichsr einmal

ist dcr Vcrtag,wischcn Verbraucher und
Encgio,irtschafrsunrcrnehmen ein sanz

Reötsahwältin Leonoa HolliDg

geivöhnlicher privatrcchdicher Verrrag.

lede dü Vcrtrasspartcien kann das Ver
rragsverhältnis gcmäß den verrraglichen

Besrimmunscn und den vereiDbnrcn

Kündigmssfristen ldndisen. Kein Ener-

gielvntschafrsuDrerDehmen ist verpfl i.h-
rer, dem VerbraucheL SondeNeitäge än-

zubieren, die geneLell günstiget sind als

die sogenannte allgemeine Enaz odu
Grundvesorgung. Alledirgs i$ das önl;
che Energicvc6orgungsrnrernehmen ver-

pflichd, dic Encrgicveßorgung im Rah-

men der sogcnannten Brsaü,ersorgung
im Bereich der Daseinsosorge zu garan-
rieren. rcnn sich kein ancleres Grsversor

g"ngsunre",eh-e. zum Zeitpunkt der

Einsrellurg der Gawenorgung meldet

und dic Uelieferurg gaLanrien. Soll

heißen. kündigr dc ordenrliche Versorger

esva zum 31. Augu$ und kein anderer

Veßorger reih diesem mir, zum 1. Sep-

ember besagte VeLbrauchsstelle zu belie-

fern. muss der örrliche Versorger weiter-

hin über das KündigungsdruD hinrus
den verbraucher rnir Erdgr Grse ) ver

sorsen. Dann kaDn er abü .h rb die

sem Daturr die höheren PLeise rler Ersatz

versorgung verlangen- Deshrlb mus
der Verbraucher vor dem 1. September

scluifrlich urd rnit Zugangsbeweis mit-
rcilen, das er der Einsufung in die

Ersatzversorgung widenpricht und dit
Billigkeir deL dort verlangte. Preise be

meißlt. Außerdem erkenne er die Preßc

nicht durch srillschweigende Entnahmc
von Energieaus dem Nerz rn.

Energiedepes(he: Einigc unserer

MiqliedeL hekommen lon Encrsi*eü
sorgungsunrernehnren Zahlungsaufforde-

nuger mir dem Hinweis, die Billigkcit
ihrer I'reisanhebungen sei inzrvischen gc-

richdich fesr gesrelh und mrn solle zahlcn.

Hollling: Vielfach wird das bchauptet,

ohwohl es gar nichi simmr. Bnre ,u-
nächst für den eigenen Vcrsorge. ab-

kliren, ob dise Ausage zutrifFt oder nicht.

Olimals berufen sich Vesorger auf ersrin-

stanzliche Uneile zu ihren Cunsten, die

aber längsr in Berufung gegngen sind
und wo don bereits ldl isr dass sie kei
nen Besrand haben werden. Zudcm: i.in
Ufte;l gilt immer nur für dnckr an l'ro-

Energiedepes(he: Fur Gas sn sich

"iele 
Verhn,rchel,nsicl,cr. rvie stark sie

die Preise kürzen sollen. Vic lauter ]hre

Holling: HieLzu gibt es unterschied-

liche Auffassungrn. Der BLrndesgerichrs-

hof h am 13. luni 2007 cnrschieden,
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das unwiderprochen hingenonmene
Gupreise wie ein aktptierter Anfangs-

preis fü den Kunden verbindlich sind.

Das Uneil des BGH von 29. April 2008

hat diese Ansicht nodifizierr. Um ganz

sicher zu gehen, mllten sich der Verbrau-

cher an den Preis halten, den er zuletzt
unrvidersprochen gezahlr har. Manche
\rerbraucher haben allerdins viel surker
gekLirzt, ohne dxs der Versorger die be'

Energiedepesde: Auch dd Thema

'Smnprotesa' 
nimmt in Ihrer Beratuag

inner nehr Ram ein. Vs ist dabei zu

Holling: wichrig erscheiDr nir, dss
man sich nicht von seinem Veaorger ein-

reden läst, dms der Pamgmf3l5 des BGB

nichr für den Süombereich giLt. Das

Lmdgericht Potsdan 2007 hat in einm
Urteil ausgetuhn, der Snomkunde müs*
zunüchsr prüfen, ob in seinem Vesor-
gungsgebiet die Stromvenorgung durch
einen anderen tubierer sicher geellt wer
den könne, ehe er sich auf Paragraf 3I5
BGB berofen könne. Dieses Uneil hat der

Bundegerich$hof a- 2A. Män 2007
aufohoben. Do Landgericht Magdebug
här dier Autra$ung bstärigt.

Energiedepesche: Velche Fragen

treten besonder häufig zu Photovoltaik-

Arlagen und zum Thema Nä.hßdom

Holling: Zu beide" Thenen werden

immer ölier Fragen gesellt. Zunehmend

informieren uns die Bereibo von Photo-
vo[aik-Anlasen darüber, dß die önlichen
Neobetreiber hohe. teilweise unerftillbare

Anforderungen m die Zuverlüsigkeir die-

Beim Nachauom haben wir es nach

meiner Einschätzung ausschließlich mit
Sondewerragskunden zu run. Hat der
Versorger seineßeits den Vcrüag noch
nichr gekündigt, so ist die PreisgLeidnauel

genau ztr prüfen. Es dpfiehlt sich, vor-

soglich allen zukünftigen Prdsmhebun-

gen vor deren In'Kmfitreten zu wider-

Energiedepesche: Vieler Dalk fur
ds Gespiäch. !

Schutarze Schafe
am Pranger

Bundesweit erste Dokumentationsstelle für
widerrechtl iche Versorgungssperren eingerichtet

Um die F:nle iltegater Venorgungspenen tur Srom und Gx bundeswen zu do-

kumentieren und auszuwerten, schalft der Bund der Energieverbraucher e. V. in
September 2008 eine eigene Zf,nrmlstelle in Düsseldof Alle EinzelQi.lle, in denen

Strcm- und Gasanbieter ungerechrfenigt Venorgungssperen verhangen oder an-

krind[en, wadenkünftigdokumenden.

Die Ergebnise der FaJt-ÜberprütuDsen werden ddn im Internet veri,Fendicht.

Bei dem bundesweir bisher einmaligen P.ojekr handek e sich nach Vonen von

Ariben Perers, Vorsitrnder des Bundes de. Energieverbmücher, um ,,ein hödst
wnkungsolles Insrrument, um über den Einzelfall hinaus auch strukrurienq Vor
sehen und ungeserzliche Pnkdken diverser Energiembieter aufzuzeigen'. Petes

mtb deshalb bei den Smm' und GasKunden bundweir u rege Mnhire.

Alle Verbraucher, die von einer zu Unrechr verhängten Versorgungsspere be-

$offen sind, könneo sich demnach an die Zentralstelle wenden, per Enail an

energieunrecht@energieverbmucher.de oder über ein eigrns datur eingerichteres

Inrernet Fornular unrer w.energiemr<ht.energioerbrauclu.de

Die Zennatstelle ,,Enersieunr<hf' holt zt jedem Einzelfall eine Stellungnahme

de Verorgen ein und beweftet uter juristischer Fech Adeirung, ob es sich uh eine

uogesetzliche Spere handeh. Rechßverstöße der Anbieter werden im Inerner do-

kumentierr sowie an die zuständigen Aufsichts behörden weirergelenet. Eine da-

raber hinaugehende konlrete Hilfe tur die Berrcffenen enspricht nicht der Ziel-
seoung des Dokumentationsbüros 

"Energieunrechr", 
die vollsrändig 

"om 
Bund der

Energi*rbnucher e. V. getngen wird.

Zum Auliakt tuhne die Zentralstelle bereits este Fachgepräche zur Abstimmung

der Bserrungskne.ien. Derän werdd vor Eröffnung des Dokumenrationsbürc
auch das Budawirrchaftsministerim, der Bmd*erbmd der G* und Snon-

"emrgungsunreroehmen. 
d* Bundakanellmt sowie die Bundesnelzagentur und

Verbnuchenie.b.inde beteiligt.
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preise*Orau.a"

Frohe Botschart
anß l{arlrruhe

Kunde ist nicht gleich Kunde: Ein neues Urteil verschafft sondervertragskunden
besonders gute Karten für ihren Preisprotest. Die Energiedepesche erklärt, woran

Verbraucher erkennen können, ob sie zu den Tarif- oder SondeNertragskunden zählen.

Der KJtellsenat dcs Bundcsgcrichrs

holis hat an 29. 
^pril 

2008 cin. Edt-
sche ung gc«offcn, übcr dic sich vicle
Verbrauchcr ftcucn dtrlin: Dic Jurisren
eddärcn dic hliscrhöhungcr dcr DLesd-

ncr Inso Cas für unsirk.m uDd bcsrädg-

rcD damir .nr Urtcil Llcs Landesgerichts

Drcsd.n (Az KZll 2/07). \(cil dic .reis-
rcr Grskundcn Sondcrvcrragskundcr
sind. gilt fiu sic dicscs Uncil und nicht
d.s für'l ariftuodcn zu(.ffcndc ULtcildes
BGH \on 13. Juni 2007.

Dic iiasvcnorgu og vor Haushaksl«rn-

den bildet einen eigenen Marh im Sinne

des Kanelhechts. Die \\echselmoglichken
\on Gas aul Öl spiek karrellrechrlich
keine t(oJlc. Drmit bcstätigt der Kanell-
scDar s.inc lriihcrc Rcchcprcchung und
hccndct llrxichthcircn. rlic rlrr:rhtc sc-

nat durch scin Urtcil vorn l:1. luni 200i

Lr lall circs Sondchcrrragsl<undo har

der Vcrsorgcr nicht autornatisch das

ltechr auf l'rciscrhöhurgen. Nur wenn

ei.e Preisänderungda ßel vereinb:rt
wurde urd diese Klausel auch rechrlich
zrlässig ist, darlder Versorger den I'reis

.rhöhen. Dic meisren Casverbraucher

sind SondeNeftagsl«xrden, deren I'reis-

iuderutrgsldauscln cnrcr rcchdicheD l'.ii
funs oft nicbr srandhalren.

Bei der ],Iiifung, ob cinc l'rcisklausel
giilrig isr, i$ srcrs der Fall?u berqchren,
das der Versorger alle Spielräume zu UD-
gun*en rles Verhrauchers nutzt (soge

unne .,veLlrrchufeindlichr Ansle

Bei Tari&unden har der Ve,sorser die
I'f1ichr, bei Kosrenserkungen die l']reise?u

senken und nar ohne Ver:ngerungen,

die den l(unden benachreiligen wLiLden.

Dit Billigkeit der jeweiligen Allgemei
nen Tatife richret sich nach den Kosren,

die Jem Gasvcrsorgcr durch die llelieli-
Lung der 'Iarifl<urden entstehen. Einen

,,vereinbarrcn l'rcissockel/Ausgangryren'

gibt cs dabci nichr, rveiles einegeseüli.he
Verpflichrung zur l']reissenkung gibt, wenn

dies für den Kunden günsrig ßt.

Entpuppr sich eine Preiserhijhungn

klausrl als ungiilrig, dann gilt deL:he
Preis w.ircr, sowcir das Vertragsgefilge

si.h ni.hr völlig cnrscirig zu Cunsren des

Die Erso har als lleaktion auldas Ur
teil für cin?Elne l',oresrkunden berens

Korckmrrechnungen versanrlt, rlie mit
Gurhaben lilr die Itunden abschließtn.

Der teine Unter$hied

D;e Unrcßchcidung zwischen'l arifl
und sondcncnragsl«urden ist von erheb-

li.her Bcdeumng dafiir, ob l',eiserhähun-

gen zulassig sind ode, nicht. fur Taril:
L,,ndcr sind nach derr llrteil des BCII

\om ll. JuDi 2007 hriserhijhunsen 
^v.tr

,ulässig, unlerlicgen jedo.h eiftr mdl
vollen llilligkeirsl<onrrolle. FilrSonrlerer
tragskunden gilr nach dem Uneilrom 19.

April 2008 das Recht auf PnncLhohrr
gen nuri Nenn der Vertrag tine :iilLigc
I'reiserhöhungsklausel enthilt. Dir lrtis
erhöhungsklauseln müssen drshrlt,,,rch
dcD süengen (rirerien von h.rsirl i{l
dcs Biirgcrlichen Geseübu.he' gerriiti
wcrdeD. Halren sic dieser I'riiti[g ni.ht
nand, so har der Versorge, ltein Prti!,n
pasungsre.ht u.d die tr, ,t .ii,rgli.h€n

Die Gasverv,LgeL *uo binu stcts

bemühr, milglichsr riele KLu en zu Son-

deneLtLagskunde zu del{hricren, weil sie

dann dcutlich g*ngcLc Konzesn,nsab
g.bcn an dic Komnur. ,rhlen müssen.

Deü.n rudenr dic Yeßo,-eer zurück, *eil
sie ?-ar die Preise hir Taritkunden er

höhel dilrfen, dieses Recht pdoch bei

Vom BundesgEri.htshol bestätigt: Die Kunden det Drcsdnet Ehso haben zuviel gezahlt-
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l)cr Bu ndcsgcrich tshol hat an lr. Atril 2008 lttzurstanzlich ertschicdcn.

.hs in SondcntÜirgcn di.llifdung!h eh. Prcisän.lerung des Vodicliranren

umvirksarr nt. Dcshrlb konncn sich bcrrofi.nc tundcn ünr€r Vtnv.is aui
dicses Llrtcil zu vicl hezrlhc Ber:ig. zurireke, ratt.n hs.n. l)irekr beüoflih
sind dic Kurdcn rlts ostilo uschcn Rtgionalv*oLgers Enso. ALcrduch i. dcn

Vc,digd ahki.hcr andcrcr !'crsorgc, dürftc.s ähnlichc od* rodcrc cbcn-

r:lk u virk\lme l}cisklxuselD s.b.n.
fü r bcrrolline \trl,r:ucher stllt sich nun die F4c, r'ic viclGeld sie zurück

to cn könnef und rvrnn drs ilück ßrartrlrgsn.ht !.rjihr. ll.ide l'Egen

h:ugcn cng zusarrmen, dc.n alle I'rciserhohungtn vot dtr Vcrjihrungsfi§
sind nicht nrchLuzugrcifin,währcnJ,llespitcrc. Prciscrl,tihungo unwirk
\.m sind. Di. Verj:ihfuurgslrist bcsimmt daher mrltgeblich das Brsilxeis
nivcau. vtr cine friihcrc JrhLcrechnung widcrsyuchslos gczahlt hat, har i;ch

ni.hr rü«,n.ris.ir mn dcr l\ciscn cin\r,nend.D crklinr. Das tho sellx dic

tichanwrlt der Vtrso$tngsrviltschak o (vgl. Mrrion (lrolL-Dricling uod

llcmd Magnus Liscle: \'ersrfgtr sol[cD ltii.k5rellungcn bild.n, Zeil!ng fi]r
K,nmunrlc Wirrschati 7/2008. Seir. l3). l)ie Rii.ktbrdütogsansprü.hc

^or-,in,I-rzc -llo.rra.,tltl ll;;h,r. t'.lnr
Anr e;nlä.hncn LckonnDr nran aNicl bczrhltcs Gcklariiicl, inden nt.n dic

Alxhhgv:hlungtr un dicsc B.rügc kiiür. M.n kant rrch ur Cericht ruf
dic Riickzahlung klagtn.

tis gibt bundesvcit b$eits zahlreiche Rückibrdenngsprorc$., nr Mühlhausen

hrbcn VcrbnuchcL cinco rlchen P«,zess nit Urteil vo,n 11. April :005 bc

rdrs rccltskriftig gcwonncn. Au.h .ine Rii.lfodcruDgsldage der Verbrau

chcrzenrralc N,rdrhein Vcstl-,l.n im Namen von 25 V.rbrauchcrn gegen

llVL- lianc !-rtölg: I)er llnergi$iese müss 16.000 EuLo ztrü.k.rstxttcn.
Allerdirgs har RW!. Rcvision bcin liundcsgerichtsholeingelcgt.

7-wrt kron jeder Verbnuchcr sclb" veruchen, zu viel bczahlte Srom-und
(iaskostcn zurückzuklagcn. liirrft.hcr isr es je.lo.h, wcnD sich YcLbraucherzu

Klagegcmeinschaften zusmmenschlicßcn, um ihrc 
^nsprüche 

gemclnsa,n

durthzusctz<n. I)ic zahlreichen Prtcrgruppcn nr hnd und dic Unrcsrirt-
zung durch den Bund dcL llncrgievcrtxaucher rcllcn datür cin gures orpni
satorisches Riickgn<l dar

Dcr hrnd der Hrergievc,braucher c.V kann enrc begrenzte Zehl von Vcr
braü.h.rn ünrcßrüvln und ihnen drs tlmnzicllc l{siko eincr Klege abnch

bdr. Cerviiit der Vcrbrarlcho gcsen den V.rsolg.t so tcilr er den Rücl
zahlungstcrng mn dtm Vereio. Vcrlicrr s den PLorcss, uigt d.r Ve.ei! alle

Gcrichts- urd Anwalrskosten. \rcrdcn nrhrctt Irroztse gefLihn, daon vcrin-
g.rL sich das Risiko cincr komplcrtcn s-iederlagc ganz bcrrächtlich. Dcr Vcr

cii darfallcdings auch cin solchcs ltisiko oicht cirgehcn. Ii suclt deshalb

Ccldgeber, d;cihe Burgs.hxh lür dic l']rozesskosten üb.mchnren und im [r
fölgsäll an den f.rrrägcn beeiligrwrdco.

D€r Bund dtr Edergiderbnucher e.V. sucht Ens-Kunden, die mit Hilfe
des Vereins ihre überbeahlten Gasrehnungen risikolos zurückklagen
möcht€n. Bitte nehhd Sie mit den Vercin Kontäkt auf.

Sondcnertragskundcn meist nichr haben.

\ser wissen will, ob er'1 arif' oder Sonder
nnragskunden isr 6rder die AnNoft in
den Konzesionsabgaben an die Kommu-
nc: Zahlt der Vesorger nur die seLingere
Gebühr von 0,03 Cent pro Kilowatt-
nünde für G* und 0,11 Ccnt pro Kilo-
u.rrrrnde Srom fii. Sondembnehmer.

hardelt cs sich un SondeneLcaguecht.
I ci.ler veßriumen es m.nche Anwälte.

dieses enrscheidende Argüment vozu-
bringen, und verlieren deshalb Prozose.

Weirere Anh,ltspünkte für den UnteL
schied zwischen Tarif oder Sondener

. Bein Strom sind privare Haushaltskun-

den in aller Regel Tarillunden.
. \üenn besondere Verrage abg*chlos

sen wurden, zum Beispiel bei der

Lieferung voo verbilligtem Snom für

Heizung oder \rätmepünpe, dann

liegt ein Sorderermg vor.

Verbmucher, d;e mit Gx Lediglich ko-
chen. sind Tarifkunden.

VerbraucheL, die mn G* heirn, sind

Sondenenragskunden,soweit keinc be-

sonderen Umsdnde vorliegen.

Auch Yerbraucher, mit deno kein se-
ondener Venng abgeschlosen mrde,
können SondeweLtragskunden scin.

Auch Verträge, die keine gesondertcn

AGBI enrhalten, könned SondereF

Verrr:ige, in dencn dje Preisregelungen

als.,Sonderpreisregelungen' bezeichnet

sind, sind Sonderelträge-
\fenn im Preisblatt neben einen Koch-

gstarif weitere l arife aufgefühn sind

und nach einem solchen abgerechnet

wnd, handelt es sich um einen sonder

\Ycrden ab einer bestimmteo Abnah-

m.menge l'reisnachläse angeboten, so

handelt es dabei um SondeLmrife. I

Die ideale Ergänzung
für lhre Solaranlage
hift Ene8ie und Chem eäuflntellqente

Beider MSl002lühren sie überdie
SOLARANLAGE ökologis.h erwämtes
Wa$erzu und mlnimieren so den
En€rqieveÖra!ch lederWas<hma5chine.

,?li?Jtf 11 §p,., 0,,0,,,,,
ETEKAOTECHN k * Färoe74l 5l4l
D.'Gartenholstr4. D-97769 Bad &ü.kenäu
spaßleuerung@m51002.de . lM.ms I 002.de
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Sbanda.l am Gasbahn
Die Gaspreise für Haushaltskunden sind weit überteuert. Die Gaspreiserhöhungen des Jahres

2oo8 setzen noch mal eins drauf: Sie lassen sich weder durch gestiegene Bezugskosten
aus dem Ausland, noch durch den Anstieg der ölpreise oder gestiegene Bezugskosten der

Gasunternehmen erklären oder gar rechtfertigen.

Derrofrene Kunden sollten sich wei

gem, die Prciserhöhungen zu bezahlen.

und do Rechr des Veroryers zu den Ta
rifsteigerungen bestenen. In d* Vergan

genheit har sich gezeigt, d*s viele Unrcr-
nehmen die Gaspreise einfach erhohcn,
obwohl der Venorgmgsvertng dcs Kun-
den dies gar nicht zulast.

Die Mär vom Gasimportpreis

Höhere Gasimportpreise ziehen höhere

Prene tur den Kunden nach sich. Exper

ten schaoen, dass sich die Inportpreise

sdade mal um ei.en Cedi je Kilowatt
sunde vseust haben: Iür dieses Jahr
soll der Pren hut amdichen Staristikcn
von 2,25 Cent pro Kilowärßtundc imla-
nüär 2008 auf vonussichtlich 3,4 Ccnt
pro Kilowanmnde klettern. Der Auf-
schlas, den Hauhalrskunden berappen

müsen, berr;$ h;ngegen zwei C.nt je

Kilowarsrunde. Der Durchschnitßhaos

halr mus dshalb knapp 100 Luro 7uäI?-

lich iährlich auturingen. lnssesamt spüh

dcr ungerechtfeftigte Zusaüg inn den

Gasff.men iährlich rund Nei Mill;arden

Der Mythos von der
Ölpreisbindung

Auch die srcigcnden Ölpreise kijnnen
die Caspreiscrhöhungen nichr erklären.

Denn die Gaspreise folgen enrsprechend

den vuraglichen Vcreinbarurgen den

Ölpreirn nir einer eirlichen Veröge'
nurs von mcist drci Monaren. Der tur
den Cdpreis im lanuar 2008 maßseb'

liche Heizölprcis in d.iren Quaräl 2007

Iag nach Angaben des Sratisdschen Bun-
desamß bci 51 Euro pro Hekmliter. Im
meiren Quarral 2008 las der für den Cd-
preis ,utu lahreende 2008 maßsebliche

Ölpreis bei 74 Euro pro Hckolirer. \VüF
dc run der prozentualc Ölpreisanstieg

auch turden Caspreis g€len
sich der Casbezug der G*unternehmcn
um 45 Proztnr. Da die Besch$tngsko-
sren einen Anreil von eua 35 Prozcnt an

den Gesm*osen ausma.hen, .rgäbe

sich eine mtlgliche G*preissteigcrung von

16 ProE oder eNa einen Cenr i. Kilo-

Viele Casunienrehden beziehen und
verkaufen Cas mn Preisklaurln. <lic sich

auf den H#nlpreis beiehen. ledoch stci-

gen tur Gaweneilum*nehmen die Ein-
kaußpreise bei sreige"den ÖLpreien wcni-

ger stark, ak sie an ihre Kunden weitcrge-

ben, denD der Fakior, mit dem der Hciz-
ölpreis im Gaspreis zu Buche s.hlägr, lieg!
tur den Einkruf niedriger Js im Verkauf.
DieseL Fakor l;egt beim Gasboug der

SradrweLke im Bere;.h von weniser als

0,085, bet!ägr benn Verkaufan den Kun-
dcn jedoch übliches,eise Liber 0.09. Sind

also die Koster der Verteilung und rlcs

Verrriebs voll abgedeckt, dann beschcn

übeL diesen Mecbanismus jede Ölprcis-
eLhöhung dem GNenorger e;nen zusätz-

lichen Gewinn ohne zusitzliche Kosren.

Aufgrund ds L€itungsmonopols und des

hohen Mrkamdls der meisten önlichen

Guverorgu handeh es sich bci dieser

Preisbildung um den Missbrauch ciner

markrbehe.sche.de" siellung, dcr ^r
lolge har, das die jewe;ligen Pren!er.!!
barunger unwirksan wuden.

Die in Venrägen nit Haushrhskundcn

manchmal veteglich lixGne Ölpreisbin-

dung der Cupreise ist problenrtisch und
rechrlich unzulässig, denn .lie ieweiligen
Formeln berücksichtigen nicfir die kon-
lrcten Be.ugskoste"srdge.,ngen dcs Gaw

verorgen. Das ermöglichr es dem Untcr
nehmen. scincn Govlnn zu Lasten des

Verbruuchcn zu «cigcm, lat du Landge

richr Köli in einem voF Bund der Ener
gioerbraucher gegen Preisklauseln der

Rhcinenergie KölD angestrengen Ver
Die ölpreße steigeh ß«hq als die Gsinportpreise: ölpreßbsiette Gdprebe
garantieren dü Gasveßorgem fefie zusatzgEwinne.
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llhren fesqesrelk (A2.26 o 91106). Da
OLG Köln hat diere Entscheidung zwar

aufgehoben (Az 6 U 203/07). Däs Ictzre

von hat nun der Bundesgerichtshol

Fehlender wettbeweö

Enre vertrasliche und daher feste Öl-
prcisbindung enaprichr heute nicht mehr

dcn Marktgegebenhenen, wie sie bei dcr

Ehführung von ELdg* bestandcn. Auch

tür die Preisbildung bei Erdgas sollre

heure allein Angebot und Nachftagc nach

diesem Produk maßgeblich scin. Fehlt

cin wnkaner \fettbew*b oder bc-

ferrschr cin ljntemehmen den Markt.
solltc dic kancllrechdiche PLeishohenkon

rollc (§ 29 G\(B) gteifen. Dennoch ent

haltcn fasr alle Gaslezug*enrage dcr

deurschen Gasimponeurc nit ausländi-

schcn l'roduanten eine Ölprenbindung.

Miissen die deu$cheD Impoiteüre bei Öl-
preissteigerungen höhete Grb*ugsprcise

tnformation
Der Bund der Energie-
verbraucher e. V. stellt
monatlich aktuelle
Stati stiken u nd G rafi ken
zu Energiepreisen im
lnternet zur Vertügung
u nter der I ntefietad rc'se:
w ww. e n e rg i e st a t i s t i k.

energieverbraucherde

hihnehmen. werden sie diesc aller \VahL
scheinlichken oach auch ohnc ÖlpLeis-

anbindung in ihred eigencn Liefener
rägen mir deusched Abnehmcrn an diese

In dcn USA und Großbritannien gibt
es keinc vergleichbae Preisbindung for
Ca. an das Ö1. Dennoch habcn sich die

Caspreisc auch don panlleL zu dcn Öl-
preisen nach oben ennvickclt. In diesem

Fall hifte der deuts.he Hau$alrskunde
*,n dcr Aul},.b"ng der Ölpreisbhdung
in seiocn Vemrägen nichts gcwonnen.

Günstiqes Gas für lndustriekunden

Aufder anderen Seite it es esratnlch,
das viele Indu"rieberriebe dauerhaft Gas

,u Preisen be?ieheD. die deudich unter
dem G*imporpreis liegen. Denn cs gibt
in der Bundesrepubli[ zwei Gasnärkter
.i".n Mrrkt tur Indusdekundcn mitrhL
gilnstigcn Preisen und einen hochpreisi
gen Mad« tur sogenanntes Kornmural-
gas, aiso Gas zrr Liefuung an Haushaltr
kunden. So lange wenige Untcrnchmen

die Nerze und die Importe dominicncn,
konnre Ruhrgas diese Spahung zun
Nachteil von HaushaLskunden durchsct

zen. Do.h nun öft;en sich die günstigcn

Coquellcn auch tur Kommunalgas. Der
h,lh Ällen die Preise. wrs für Kunden ep
heblichc Nmhläse bedeutcn karn. Neue

Imponcure bieen auch Konmunen Gas

zu ihren durchschninlichen Einkaußkon

dirionen an ürd richt wie Ruhrgas zu

weit danibcr licgenden Preisen. Zwar
köDned dic Neuanbieler aüfgrnnd der ex

üem gLinsrigen Lieferkondnionen für In
dustriekunder auf diqem Markt kaum

Iluß fassen, doch kommunale Versorger

können düchars Prcisnachlässe von 0,5

Cenr pro Kilowanstunde aushandeln (vgl.

ZfK luni 2008: ,,Preisspreizurg nutzen

Mn deh Vefall dcr P.eissegnrnte im
Casm*k stellcn sich firr kritische Vcr
bmuchu folgende Fragen:

kt es überhaupr zulässig, däss Unrcr-
nehmen ihre untcrchiedlichen Ein

kaufsko"ditionen an die Kunden

weiterrei.hen? Eigenrlich müssren die

Verteilunternthmen für alle Kunden

einen Durchschnnsbeugspreis berah-
nen, den sie nur auftmnd unrerschied

licher Vertriikosten und lastgänge

diffeLenzieren dürlien.
Isr der Gsinpoftpreis cnr veiässlicher

Indikaror tur die BezusskosEn der Gäs

Geben lokale Gasuntcrnehmen ihre

giimrigeren Einkaußkondirionen in det

GrößeDordnung von 0,5 Cenr je Kjlo-
watsunde im G*rürtschalisjah r 2006

rn d ie Verbraucher weiter? I

ln Deuts.hland steiqe1 die Gaspreise stä*er ab in übige1 Eurcpa.

ALFA MIX
Waschen mit Sonnenwärme

ALFA illx - Oäs Vorschaltgarlit
für dio Waschmaschin€

$Gchaftchd nlrzba.

Umwellschonende T*hnik
OLFS & RINGEN

R chtwe! 4.27412 Kirch§mke
ler 0423s s26692 . Fäx 0.423$ 925€93
inro@or+rn@n de . *w olfs insen d€
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Erfolgreich gekürzt

I.h werde von Pri
magas mit Flüssig-

gas versorgi. Ded Preiserhö

hüngswünschen wurde mir
Ihrcn cntsprechenden Mus
tcnchrciben wideroprochcn,
dic ÜbczahlLrng zurlickgcfor
dert und da dies (Die Rück
zahlung, Armrkuog du Red.)

nicht erfolgte. der BetLag ver-
nchnet. Ptimagas klagte dar
rulhin vor den Amsgericht
Schlüchtern und wurde seircns

dcs Goichts darauf hingc-
wicscn, dass unser Vorgchcn
rcchr.Ds war, woraufhin Pri-
,nagN d;c Klage zurücknahm.
Ol»ohl Primagas damit doch

cigcndich ein,,Verlustgesch:rft "
einähren müste (imnerhin
verlangte Prinagas zuletzt

2,I4 Euro pro Kubikmeter
netto und har uns sogt

'sp.krakulär" ihre Kdlkularion
offcnscl.sr) wurde das Vc!
tragsverhiltnis bislang nicht
ordcndich geküdigt (Kündi-
gunssfrisr rür dieses lrhr .le;
der" vesdchen), so d*s Pr;
magas uns nun mindesens
no.h ein wendes lahr zud
korengilnstigen Preis belie-

fern darf/mu*. scheinbar
fihn man ruch mit diesem

Preis doch no.h einen Ge
winn ein oder bekonmen
diesen die anderen 

'ruhigen"
Knnden,dnufteschlagen"?

Y/ir möchtcn uns an di€ser

Stelle ganz henlich für
Ihre Unrersdtzung bedänken.

ohne d;e d;es nicht mtlglich

5n M,n,/ Pntnk Dietnl),

Einkaufsgemein-
schaften

Trrs:ichlich. den

Tcnor des Berich-

ß über die Einkaufsgeme;n-
schali für llüssiggas ;m Taun-
u kano ich aus eigener Erfah-

rung nur besrätigen. Sellxt
durch cinen 7-ufall atf diese

Initiativc aufrnerkum gewor

den. hanc ich me;ne akttelle
Flüssiggasbcstellung j,ingsi

erstmäls übcr diesen Einkauß-

ring abgewickelt. Dx Ergeb-

nis Lissr sich finanziell seht

einäch ercchnen. Die leor
lich rudieärnde F;ma h*te
mir als Einzelkunden einen

Prcis cnrgeräumt. der bei

3.500 Lirern um 140 Eüo
iiber d.n Bedingüngen der

Gemeinschafrsbestellung ge-

spaßeshalber hatte ich zu-

dtm bei meincm fnihereo

Versorger, an dcn ich durch
einen Klebelvcrng wegen de
lBpiinglich gemieretn Ga-
tanks gebundcn war, ein Kx-
tenangebot tur eine Sammel

besrellung über 15.000 Liter
eingeholt: Dicses hätte sage

und schreibe dnen Mehrauf-
wand ,on 1.030 Eüro bei

einer Befüllung meines Tanks
mit 3.500 Liier ergeben.

Ver angesichts solcher Zah-
len noch zög.n, si.h einer
Einkaufsgencinschafr anzu

schlicßcn, odcr abcr cine sol

chc irx Leben zu rufcn, der
mus schon sehr viel Geld

Allen Mieiern rines Gae
hnks kädn ich nur emPfehlen,

bei Gäsbestellungen übe. den

Tankvermicto ihre rechdichen

Dd rÜv ptuft Flüssbgastanks-

Möglichhcit.n voll arszurei
rn. Ich selbst habe das nehr
tuals geian md die r;ma bei

G*besellungen nir KonkuL
rcnzanseboten konfronrierf.
Zum Schluss war man froh,
nn den Gmank vetkaufen
zu können. Der Käufpren
hane sich tatsachlich schon

nach zwei Tankfüllungen

Ro ldwl Hoede, \Ye hrheixt

Prüfung nur mit
Liefervertrag ?

vor fü.f lah.en
rvar es mir gelun'

gen, atrs einen Gaslieferer-

Als aber En.te 2007 die elle

zehn Jahre fäUige innere Pd-
tung meines erdgedeckren
Tanks (Baujahr 1986, Biü-
menisolierung, 2700 Lirer) an-

srand, begannen die Problemel

Mein deftitiger Gdlie-
feradr verüösteie mich von

ein.m Momt arm andcrcn,
bis si.hje. aufm.iD Di:ilgen
schließlich herausrclltc, das
er zu einer sol.hen Prüfung
techdis.h nichr in der Lagc ist.

Ein mn dann schlicßlich be-

nannter andcrcr Gasverorger
erklärte sich zu der t'riifung
nur lxrcit, wcnn ich tur die
näch$en zwei lahre cinen

Gaslietiwenrag alxchließen
rvürdel Mitdenveile ist die
Tankrevision ein halbes lahr
,ibettällig - was soll ich tun?

Der Bund der Energiever-
brau(her antwortete:

Auf keinen Frll solltcn
Sie einen Gdieliflerüag
schließen. Wenden Sie sich an

den TÜv und fngen don
nach einem Guiächrr. Details

zur Tankrevision finden Sie im
Inem* uma w.tankpnre
fung.enersiderbnucher.de.

Vielen Dank für dic so

prompte Beansorrung mei-
ner Fnge. Sie haben mir da-

mit sehr geholfen, cienn dcr
Tipp, m;ch an den TÜv zu

wenden, war supo: Ich habe

gleich dorr anguufrn uod
schon zwei Tage spiter krm
ein Sachverständiger. hair€

alle Geräte dabei tnd hat so-

for die Revision durchgc-
fühn. Es gab Leinerlei Bcan-

sandungen, und ich habc alle

Plakemen für die nächsrc"
zwei beziehungsseise zehn

lahre problenlos bekommer.
Ich bin sehr Eoh, dank

Ihrer Hilfe keinen neuen Gas

liefewenrag abgeschlosen m
habar und meinen Gaslieli
ranten weiter fiei sihlen zu

konnen, da ich jot *eiß, wo-
hin ich m;ch bei rchnischen
Pmblemen *tnrlenkmn.

PS: Der TÜv'Ma"n hat

sich librigens sehr gelreul dass

,,wir schon beim Bund det
Energieverbraucher bekannt

Ha s T)nnpL wei'knidl

Ii d.r lünfr\usgab. dft llncrgicdcpeschr ha

1., \i. ,,r \.i,. lt .1d.. r.c ho,, l, r'i,

lmcrc$cnl.n,ur Bilduns cni.s lhssiRqivEinktrußn.t^s
.ifc lnrcrncradrcssc hinrcrhsscn Daruntcr erhahc ich
lerlcr keincrlci Vcrbind ung.

Pt.1 l.l^rl,l,rkt. RnLun üLl

Antwort der Redaktion:

l'ls I.mc sich dort lcidcr cin ichlcr eingschlichcn.
l)i€ ricl,tiqc Adrc$c laurerl

hnp://tärum.encrgienctz.tle/hoa«1.php?boaLd =5
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Sprudelnde
Gewinne

lm ,nveiren Quartal 2008

"i,e. *"hl di. öIk"",..ne
d e einzigen, die so richtig zu

tiieden sein konnten: Exxon

.ßvitrschaliere 11,7 Milliae
,1cn llS-l)oll:r tlberchuss.
lloval Durch Shell 11,(, Milli-
rrdcn tlS-l)ollrr ilberschuss.

111' 9,5 Milliarden US-Dollar.

Russen um-
zingeln Europa

Nach einen Bericht der
..Financial Times Deusch
l.rnd kauli Gazptom weltwen
die Gasvornre JeL großen Pro

duznten ani Die luropier
hinen im Kampf um poten
zielle Liefennten krum noch
enre Chrnce. heißt es.

So woile Gxzprom Librns
gesamtr ELdga+ und Erdoler

pone zu akruellen Marktprei
;en aulkaufen. In Algerien,
derr drnmichtigsten Caliefe
rantcn deL LU, wo [uropict

und Nordräikaner *it lahcn
rvri neuc Grollpipel;rcs pla

nen. hrbc Grzprom rnir dcr

algunchen Sonarach vcr

einbrn. Untcrnehmersbctcili
gungco zu tauschen, gcrncin-

san Fcldcr zu errchlicßcn und

In Nigeria, das eio. Pipchlc
quet durch die Sahrra Rich

urg Europa bauen uill, hir
en die Ruscn angeboten, Jlc
pottnzicllcn Oirimen um bn
zu zeho Milliarden US Dollar
zü übcrbicren. Im Itan rvollc

Gazpron cin KooperatioDsab-

kornmcn mir d* «aadichcn

NIOC schließen.

Am dcudichsten wcrdc das

Vcßag.n de. Europ:ier b.i dcr

'Nabucco!l'ipeline. dic Gas

aus Zcnnalasien fiirdcrn und

Ruslard umgehen soll, so dct

Bcricht. Dorr tihle das Cas.

Russland habe rnt Krachstan
ond Turkmenishn eido Vcr-

trag zum llau einer Caspipe-

hre nach Südrussland ge-

schlossen. Doch dic l urkme-

n.D hätren ih, Gxs g6ßrcn-
teils schon verkauft. Almcll
umrerbc lluslanJ Ascrbaid

schrn, dic lerre großc Hofll
rurg dcr ,,t.'abuc«i Bctrcibcr.

Der eurcpäböen caspipeli'e Nabu.@ fehlt die Gasq@lle.

Airlines mit
Bodenhaftung

Vegen dü gcsricgcn Tr.ib
$oäko$en will dic größte

Fluggerllschaft dtt USA viele

ihrer Flugzuge am Boden

lasser: American Airlines kün-
disre an, nn vGrten Qurhl
zralf Prozent ihter Inlan<lv
flüge in den USA zu rLeichen

und mindescns 75 llLts,euge
konplcn aus dcm Verkehr

zu ziehen. Dic KiiPungen
würden wah6cheinlich dazu

führcn, das Stellen gesLichtn
und Iirncneinrichtungen ge

schlosscn wiirdeo, teilre die

Munergesellschaft Ar\,ll{ Corp
mit. Als Crund lür dic En!
s.hnitte nandte das Unrer-
nehmen den Rckordprcis fiir
Treibsoff rnd dic schwächel-

nde US Yrirtschrfr.

liir mcinc ill 11i.,,,r,u1.,1.,s. fib!,r. ",,"
utr.ri. *hrrt:l.rlu Ilririil grl.lli. l)rr nr

.,t.,.
\1cinr lr.L.rr Yo lun itl, rl,s ]|iri;lrr Schrctehnrur
rct$ Lrü, u.rl ,"r. korct rlir L:ntrruchrn:::

a"llN!,.i l)t.i li,'t'.ji

Wc.i., 5. \i(h .,, .ir P L,tl.,hn. .1.* iibu l(o,rprLrnrLn
lri Ilrri(h (1. I l.i/öl Af:f1nlt vutiig,. i)ic Ko(r lii, Lli.'

I rho :nrlr.r l,cn.rgrn irJocL ninJstur litl I urc.

l)i. cr ,.1.,li.l,r ll.irilfml,c ollt i, ri,tn, sarltrrn br
rrLun+r'rsc nurtn. 'icIo rosrh]irlil,ro I n lrbrh;ih'r
.:ingciillr *o,lrn. l).* c: lcrliirt .u,r t,«o fu Hrirrng$ nr

r . grgcltntntirll. lm llcrrrr J.s Ilirurli,ll,iirnlliß. 1:ii, air
{rrh 'r ,cicho lt,ms cnv.r 100 \lillilnrr .nLs.

,\J,.$ui uliiil1n,., i ii1,u .lo, rlos-l,o \1,,r,1 ri,rnnqr.t:

lrr .'<r.LrLh,rl Ilrlrill lli.\rr,lgrr rfd \.1,\.taLlinc \\.,rr
i,r KrrLLr,,rll. ruurisLlr',,rlin.,,l,i Lln SrhrriiLnrrll
l.'lr, l.r.l,.rl!lll.l,ii ll.?ol\iib« il) \1ilhgr,.n, tio
lill,gr.Nm ]rr, r r1,n. rl", n,.h, ,l\ J . 1)l\ :1401.1. . !

iir \ rr!1.,r'n(' I l,i/ii ., ilhl
\u,rij.hr,rS.i .onrl rtr,, r LL ,hLrch ltsmrorgu, ,rr
SL.LrJrl"r,i n lol,r.rgL,r oJ,r in, \;ll,rrl, rlrs l.ur1,

n.,.r.,i\ r,,§(liur, J ( lrl; I i.li rng n r ir ,i.r iirmlÜLrrL

Si L l. 1.,f1,.,r 2|(rS (1.,in.,.h l)l\ il6(ll I Jr Scl,"rli
g.,il.o. 5..rrtl,,(lh.n.i n,üL.r,l rr (,.!r,r,r trr" lill,.

r.1...
(,,, n. t,. liilog.rnm. I lir l,ii.hnrns io \lllliS,.!rn, | .
L lo L,nr uin,L, r l,lr l.t rlcr Ilrrinr.rl,rt, r riir LLo \rh*ci,l
gr,.,lr. ru *hrrti'hnrrn L lJi/iiLILLrlLr:n.il).,1(,r.
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Ein Ozean aollcr Energie
Auf die Weltmeere entfällt gut 70 Prozent der solaren Einstrahlung und fast

gO Prozent der Windenergie. Sie halten damit den größten Teil der globalen Ressourcen an
erneuerbaren Energien bereit. Jochen Bard, Leiter der Abteilung l-lmwandlungsverfahren

am Kasseler lnstitutfür Solare Energieversorgungstechnik, berichtet über die Möglichkeiten
zur Stromerzeugung mit Meeresenergie.

Allein in Form von Wind. Vcllen urd
Strcmungen bergen dit Ozeanc cin Ener-

gieporenzial, da est 300-mal so groß
isr w;e der Primirencrgieverbrauch der

Technisch und wnrschafrlich lorn sich

aus heutiger sichr jcdoch nur Bruchteile

davon nu*n. Dx Potcnzial schrumpli
auch dadurch, drs es gcrade entlang du
Küsren vielfältise konkuüierende Nu.
zunged gibi. Darüber hinaus daLf ds
Ausbau der ern*rerbarcn Energien nicht
die Meeresökosysteme gcfährden. Dies

schränkt insgesamt die flächen für eine

nachhahige Nuoung dcr enreuobren
Enetgie erheblich cin.

Wellenreiten einmal anders

So schizen europiischc Srudien das

welrwene Echnische Erzeusungspotenzial

der Vellenenergie auf 11.400 TWh jähr
lich. Nachhalds ldsen sich davon erwa

2.000 TWh pro ldhr nurzcn, also mehr

als zehn Ptozent des hcurigen Strornbe
drfs. Allein die europ.ischen Küren
konnten technnch 770 Twl proJahr er
zugen. Erwa 20 Prozcnr davon gehen als

s.n*chaftlich mtzbar.
Es liegt in der Nanr der \(ellenbo*

gung einfach ausgedriickr laufen die
\Ir,...fu ilrfi en :,,f einer Kreisbahn - dass

die sronercugung mirhilfe von \«elhn-
knft eine echte Heraus6rderurg ist. Die
LEistung von Vellen isr aber enorm: Auf
ollener See kann cinc Anlage, die auf
25 Metern Brcnc dic Eneßie von \ ellen

einFingl, .irc ,nirrlere tf,istungvod einem

I,lega$,atr erreichen. An der Küstc

sind die Leistungcn in der Regel dtudich

Es gibt eint Vielahl von Korzrpren
und ldeen zur Ntrüung von Vellenener-
gie. Die wichtigst.n Wardlungssyseme
hsen sich in drci unterschiedlichen Bau

formen zrrsmmcnf:ssen. Dies sind

. sogcnannte OWC Systeme mir scht'in-
gender Y/xssersälle (oscillaring w*r
column), nit \raser odeL Luli rls

ArbensmediLrn für eine Turbiner
. überspült schwimmeDde oder otisfesr.

Reseruoirs. in die \relen über einc

Pumpe einlau{in. So ediseht e;ne

klenre Iallhöhc, die konventionelle

wa$erurbinen anüeibr.
. sowie prnktförmige Ab«xber, die

durch ihre Bewcgung mir den Wellen
cinen tue.hanßchen Anr.ieb für einen

Generator dartcllcn.

Die Erwartungen an d;e Entui.ldung
der Y/elle.cnergie in den kommcndcn

.lahren sind hoch. Dü weltweir csrc
Y/ellenenergicpark mir drei Anlagen vom

Typ Pelamis mit jc 750 Kilowäit gehl in
Küuc vor Pon$xlin Betrieb. Die Anlage

be«cht aus schwimmcnden Spremen mit
bewcglichen Gliedern, das an eine See

schlange dnnert. In Spanien und PonugJ
sind weitere Parks im Megawanbereich

mir sogenanntcn Punkrabsorbern geplant.

Großbrirannicn wil h einen speziell aus-

gmiesen Bercich der Nordree einen Nctz-
anschluss mit eiDer Kap,ität von

20 Megawaft Rir die lnshllation von \vel'
lenenergicwandlen Gogenannte'\{ave-

Vom Stnömen zum Strom

In Küsrennähe r*en untcr anderem

durcl die Gezenen $ärke Mceresslrö-

mungcn aul die sich ebenfalls zur Ene.
gi€gewinnung nuü.en las*n. Dab.i gibt es

zwei Konapte, die sich wesendi.h uDrer
scheiden. Zun einen wetden große,,fi-
denbaricrer" vorgeschlagen, dic so in
einer Mccrenge enichtet werdcn sollen,

das das gesamre !Uas* durch dic ltoto-
rcn strömen muss. Dd erstc Gezf,iren-

kraftweLk wurde 1967 an dcr Adantik-
ldiste in der Mündung dcr Rrnce bei

Sanrt-Malo in FLankreich crbaur D*
\xrrsscr *rarnr in ein Staubeckcn. in des
*n Staudamm lirrbinen eingebaur sind.

Technologisch mit der Windetrcrgje-

nutzung vcrgleichbm sind demgegcniiber

Meeresströmungsürbftn, deren ä€i un!
stömrc Rororen allerdings e.wa nur 20

Prornr de. Süömungsenergic des \lras-

Das nnenrarionale Foschurgsp,olekt
SEAFLOV realisierte ein Konzept fü. die

Zehn ltozent ds Weltsttunbedads lassen sich dut h Wellüqerqie .le.ken,
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Enersieausbeub: ait zu einen Meqawatt auf 25 Metq wellenkan ßnge

wimchalilichen Risiker stehen die betrof-
fenen Fnnen dan vor dem Problem, mn
ihren insallieno PilormLagen einen 

'Re-
tutn oflnvestneni' zu eneichs. Mir ein-
zelnen Prototypen Lisst sich nicht ohne
weitms die tur gmße Investitioncn erfor
dediche Reife der Technolosien ezieleD
ünd na.hwdsen. Daher müscn differen-
ziertere Struregien zum Durchbruch ver
helfen. Heute sind vor allem Betriebs
erfahrungen mn den neuen Anlagen
norwendig, un die Venngbarkeit zu ver
besern und winschaftLich sinnvolle

kbe"sdauer" n,ch.u-eisen.
Enscheidend sind dabei die richtigen

Iörderinsirümenre wie zum Beispiel der
Britis.he M ine ReneMbles Deploymenr
Iund. der die Imtallation von Demons-

Gdodsadlegen nir bis zü neun Miltionen
Ptund je Technolosie förden.

Dadeben gibi es id Großbritdnien urd
Poriugal Ansätze. in geeigneten Meeres-

gebieen potenzielle Standorte ftr \flellen-
kuftanlagen auszuweisen und dem
Projekedvicklere;nen kostenlosen Netz-
anschlus anzubieren. Dmit sird die
Bau- und Betiebsgenehmigungen stark
vereinfachr ud die relativ hohcn Nera-
schl6skosten für die zünec]ßt noch übeF
schaubar kleinen Testin«allationen ent-
fallen. Dies köd.re in Kombinädon mir
geeigneten Einspeiswergütungen nach

dem Vorb;ld des deumchen Enersieein-

speiregeee* den nörigen Impuls ftr den

Ma.ke;nt.ift der Meersenergietecfrole

Fazit

Die Nutzung voMiegend küsrennaher

und aus heutiger Sicht technisch erreich-

härer Meerstuchen ergibt unrer Berück-

si.htigung von Vellen, Strömunger und

Osnose ein welMen nürzb,rs PoteMial
von insgesemt ete 5.000 TWh pro Jahr.
Theoterisch lassen sich also damit knapp
ein Drirel de \Telrronbedarf.s decko.
Aryeichts de starken Hmdlungsdrucks,
den der Klimawandel ausübr, und der
dmatischen Kostenentwicklug nlr fos
sile Energiedäger sind nur noch solche

Technologien zukunftslrächtig, deren

Markrcintnr in Sicht ist uad deren Kos
en mn denen der \ indkrali und Solar
Hhoologien langfristig konkurieren
können. Die Mee.qenergie ist züminddt
ein ausichareicher Kandidat. r

kommeoielle Nutzung voD Meeressr.ö-

murgen zrr Stromezeugung. Eine Anla-
ge rnit ewa 300 Kilowan Nennleistung

sins im Juni 2003 vor der Britischen

Vesrküsre (Bisol Chaodel, Nonh De-
von) in Betieb. Sen April 2008 läuft ein

erter Prcrogp tur eine kommerielle An-
lasenrechnik in der nordirischen Mee.-
enge bei Smngford - übrigens nn Förde-

rung durch do Bundesunweltministe
rium und Tehnolog;e aus Deuechlmd.
Die Anl€e a6enet mit zwei nebeneinan-

der angeordneren Rotoren und besirr
etue Cesamtleistung von 1,2 Megawa$.
Sie könnte etm 300 Haushale mir Suom

Seit dem Jahr 2002 läufr im Rahmen
des imlienischen ENERMAR-Projektes

e;ne schwihmende 60 k\0'Versudsanla-

se in der Sraße von Mesina. Däs noNe-

sische ,,Blue Con@pr Projeki ging nit
einem dreiliügeligen Roror mit 20 Metern

Durchme$er im Seprember 2004 im
Kvalsund-Fjod .ahe der Sradi Hahme!
fesr an das Stromnetz. Auch in China,
Korea, Kanada, USA uDd Großbrirad.ien
laufe. zur4ir Piloranlaseo mn Leisru.sen
von ema 50 bis mehreren hunden

Strom durch Meersalz: Osmose

nach tugaben voo Vohh Sidens Hydro
m Flasen mit einem Voluden von nher

500 Kubikneter prc Sekunde droretirh
eine Leisrung von etwä 730 Gigawatt

ereichbar, beziehungsweise etwa 2.000

Twh pro Jahr als nachhaltiges Potenzial.

auch Deutschland beteiligt si(h

Insgesanr bennden si.h von Neüsee

land bis Noeegen weit über 100 Projekte

in der Realisiemgsphar. In vielen F:iilen

steht der Anlagenbau äber noch aus. Es

bleibt fraglich, ob die Mehrzahl heutiger

Projekte überhaupt realisien wird. Die In-
vesitionen sind jedoch erheblich: AlLein

in Europa werden akuell eva 250 bis

300 Millionen Euro in die Entwicklung
und den Bau von Meeresenergieanlagen

invesden. Auch Deutschland beteiligt

sich. ErM 25 Anlagen- und Komponen

tenhesrellet aus dem Bereich der \rind
energie oder \trosertrdi heließrn intmä
tionale l'rojekie. D;e vier großen Süom
konarne in Deutschland haben sich

ebenfalls ü entsprcchenden ProjeLten be

teilig. Sie rechnen damir ds sich dieer
Zweis z\ ein$ L{portte.hnologie ent-

wickelt, die langfristig weltwen einen nen-

nenswerren Beitäg zu einer nachhaltigen

Energioem4uag leistet.

, Technologie mit Startproblemenrrn ganz anoer*
gieerzeugung nulzr den sosedannred os. Auf dem \feg zur Markteintuhrung
moiischen Druckes. der an Flussmündun' sind äber auch die kommeziellviel ver-

ger auftrund des unrerch;edliche" Sal- spre.herden AnsäBe auf UnrersrüIzuns

sehalß zwischen Süß' und Meewasser mgewioen. In vielen F;i1len neiben junge

horchl Diese Technologie hefindet sich und ldeine Untemehmen die Entwick-
aber noch im Lborhäßstab. weltwen isi lung voran. Neben den t<hnischen und
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Wenigery la.ngsamer
und hlciner?

Rasant steigende Preise für Benzin, Gas und Heizöl lassen ieden die Abhängigkeit von den
Energiepreisen spüren. ln seinem Buch ,,Peak everything" analysiert der U'-amerikanische
Wissenschaftler Richard Heinberg die Folgen der Verknappung für unsere Gesellschaft und
zeigt, welche Konsequenzen zu ziehen sind. Die Energiedepesche zitiert aus der Einleitung.

Atle informienen Exp.ncD stimnien
düin übere;n, dass dic Förderung kon-

ventionellen Öls h dcn Jahren 2005/06
ihren Höhepmkl üb.schritten har. Auch
tur Erdgds grb es bereirs Fördcdickgänge
in dnigen Regionen. Dercn ökonomische

Konsequenzen sind für Europa und Nord-
amuika dramrischer als dic dcr Ölver
knappung. Kohle wird oft als fosilc llner
gie angefithn. die für 200 Jahrc auvei-
chend ar Vufügung stehr. EiDc alnuelle

Sudie (Enesrvatchcroup, Coalrepom)

krm zu der SchlLssfolgcrung, dass die
weltwcitc KohlcRrrdcrung bertirs in zhn
t'ß 20 lahrcn ihr.n Höh.punk iibeF
s.hreiten wnd. Y/eil fosil. !.Dcrgien 85

Prozent der gl,balen Energiequcllcn aus-

machen, wird die rvehwene En.rgicvcr-
rügbarken in wenised lähren abnchrncn,

unahh:ingig von allen Ansrengudgcn zur
[Lschließung neuer Ressourccn.

Wir leben heute am Endc der lpoche
d* großten matcrieller Ü|lcrfluses in der

Nf.ns.hhensgeschichr.. Dicscr Ube*lus
basien rufden billigen zur Vcrfiigu ng sre-

hcnJen Energirquellen. Da dicsc Queller
zurNeige geh.n, beg;nnt eirc l']criodeall-

gemeiner gesellschalilichc Vcrknappung.
Daron ist der soziale Wohlstand ir vielfa-

cher Hinsi.hr LJetroffen: Pro-KopPuin-
honmen. \{rirtschaftswachstum. billige
,,n,1 « lrnelle Mohilitir. rcclnris.her Van-
del, polirischc srabilirär. Alle dies isr eng

vcrknüpft m;t dcr Vcrfiigbarket billiget
Encrgi.qu.llcn. Vern wir akzeptiereo,

das in dcn kornrncndcr Dekaden wen;
g* zur Verfüguog seht, dann ist die
Schlussfolgerung unauswcichlich, d*s die

gewahige gesellschafdichc Expansion nr
20. lahrhurdeir lon cincr Kontmkrion
md Vocinfachuog im 21. .lah.hundetr
gcfolgr scin rvird.

Ri.hard Heinberg

Dics isr schrver zu verdaucn. Dic'litsa-
.he. dds wir den Hi,h.pünkl dcr B.völ-
kemngszahl und des Konsumniverus der

gesamten Menschheitsgeschichte aber

schLitteo baben und d*s es rmmchr
bergab gchr, wird allsemein lerdrängr

Ökonomis(he Unglei(hheit

B€i cinem geringen Encrgicvcrbrauch

sind dic sozialen Beziehurgcn von hohcr

Clei.hhcir geprägt, s.hreibt der Sozirlphi-

losoph lvan lll;.h (Enery and Equiry,

1i)7,1), crwa in den Gesellschaltcn dcrlä
get und SammleL. Der sogenaontc .,Cnri-

Index" ak Maß dü wißchäftlichcn Un
gleichhcit dagegen ht in den ltrgangcn.n
drei lahrzehnen deudich 

^,g.nommcn.
Geradc mal ein Prozent dcr Yrcl$*tilke-
nlg }onrrollieit heüe10 Prozcnr des ge-

samrco Vrrmilgens. Dic Abnahme der

vertogbaren Energitresourccn wird wahr
scheinlich eine Umkehr des gegenwirti

gen wrchstums der Ungleichheit nach

sich ziehcn, weil Unsleichheim im jet,i

gen Unfang nichi aufrechr erhahcn $r!
den konnar. Das gih auch für das Au!
mrß der Umrvelkßürüog.

Liebe wä(hst grenzenlos

Gibt es auch gute Dinge, rlereo histo-

rischc Höhepunkr nicht mit sinkcndcr

Encrgicvcrliigb!.keir übeß.hLeiten scin

rvcrdcn? Ja, die gibt es. Um Dut ein paar

. pcrsönli.hc Auronom ie

. Bcfricdigung durch vollbnchte ALbeit

. solidarir.r zrvischen den Cenentionc!

. Glück

. kiiosrlerische Enfahung

. Schönheirvon Bausr*en.

Um dic Folg.n dcs gleich?.itigei Rü.k
gxngs nr vicl.n Bcrci.hen ,u bs:ihigen,
bedarl cs grolicr gcmeinschatilicher .\n
stcngungcn. Dicsc nrussen koor.1;ricrt
wcrdcn, am bestcn durch rlie Regienug.

Viele Menschen müssen innerhall, von

kluzesrer 7-en rrotiviert und geschuk ltr
dcn. in einer seir dem 

^veiten 
Wclrkrieg

nic dagoesenen C.ijßenordnung. Die
Kraft daF]r gibr eine posnive Zukunfts-
vision. Künfiig {,ird es $rtt'mchr.
schncll und größei hciß€n: 'wcrigcr.
langsamer und kleinei. Um drs zu rkzcp-

tiocn, bnuchr man das Cetuhl, rhss dice
Ansücngungen ?u einer neuen, brssctcn

W.lr Rihren. Dalür b.ru.ht min .rn!nc
öffcnrliche Kämpagnen und Zt'lr. auf
die es sich lohnt, hinzurrbeirrn. Dieser

ho,e$ Lägr den oft m;\brlchrcn Na-

mcn 
'Demokrarie 

. Z.rt:ilh rds.r. Ge-

seikchafr, «chcn wir loi dcm größtcn
Kollaps der Mcnschhcirsgeschithtel Es

gih mmiodcst dic Chance. d:s eine Ver

mindcrudg von Bc!öll,e,uns. \'crbrx(ch
und Komplcxiür wiederum zu cinersrabi-
lcn rrnd lebensveren Cesells.hrii tüh(.
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PIAI( II,IRYTHIiIG
lvÄllilG UP tofie (tliTl]lY 0f 0t(Lllits

ßeLens heure sehnen sich viele Menschen

rach ehem dörflichen Leben in kleineo
Cemeinrhalien. Croßtimilien unJ tlLt-
licher Produkrion. Staa von einer Katae
oophe reden wir von einem unab:inder-
lichen Wandel. der uns mn einer nnbe-
kannten Geschwindigken un.l Gründli.h-

Am wi.htig\ren: \X/ir müssen unser Au-

senmerk auf die Dinse richren, die uft
auch künliig in unbeschü,rklen Ausmall
zuL Verliigung sehen (zum BeispielErlin-
dusssahe und Kooperarion), unr userer
PLobleme }Ierr zu rverden mit den Dnr
go, die zur Neige gehen.

Unsere eine große Autgabe:
der Energiewandel

Die Gesellschaft muss auf fosile Ener
eiequellen verzichten, schnell und ndikal.
Dr mus geschehen, b*ot die VeLknap-

pung fossiler Energien die \X/irts.hati so

schrver schidigr, ds eine Un*ellung
nicht mehr mögli.h ist.

Es mg übeLtLieben scheinen, alle Pro-
bleme des Phneen auf die Lösuds des

Erergicwandels tuü.kzuführen. ledo.h
lxscn sich rlle Pro[]em.lils
ihre gemeinsafte Wu.zcl angeht: \renn
wr unsere Abhingigkeir von lässilen En-

Viele Probleme verdienen unseLe Aut:
merkamken. ledoch isr die Abhängiskeit
von fossilen Lnergien reDral tur d4
Überleben ds Menschheit. Solanse sie

fonbestehr, mus drren Beendigung im
Zennum rller uo*rer Ansrengungen r+
hcn, sei es däss wir uns uh Ernährungs-
probleme, Konlliktli;sung odo Erhatrung
der Virschaftskmli kümmeLn.

Anc{ers ausgedLLickt: Wcnn rvir uns um
die Loslosung von li,ssiler Enetgie kLim-

mern, ürgen wi. gleichzeitig anch zur
Losung aller andeLen Problene bei, die
isoliert bera.htet viel schwier;ger zu lösen

w:iren. Das gih zum Beispiel für Umwel.
prcblcmc und <1ie Ilernralnierung wirt
schafdichcr Akti,niten.

Da5 unbequeme Erwachen

Selbst dieie.isen, die mir dem Ccdar
ken rler Ressourenverknappung verraur
snd. erfassen erst nach und nach deren
rolle Trxgweie. Dieses [^vachen uml]:s*
do Ventand. Es h* ab* auch eine emo-

rionalc, kuLtrrelle und politische Dihe.-

sion. Wcnn es einem wie Schuppen von

rlen Äugcn lälk, erkennr man die vielen

tl,sendcn lllusionen. aul denen unser

modcrncs kben aufbaut. Zenaal turdie'
sc Illusior nt das, was uns 

'normal" 
er

srhcinr: Auros. Fernsehen und Fa* Food.

\ras uns vom l.eben umererVorfahnn
,,.rerchcidet. hrsicn wesentlich ruf dcr

Vertigbarkcit billigcr Encrgic. Künlrigc
Genefutioncn wcrdcn und rnüsseD aDdcß

leho :rls wn. Dcr \(andcl urnfasr also allc

Btreiche ursercs l-ebens seLr rieQreifend.

\Xrir müsen Deue Visione,r unserer Zu'
kunft cnnvickeln und vemirklichen.

Dcr Vandel erfasr jeden Einzelnen,

lamilicn urd Cemeinschaäen. Um einen

solchen \(andel zu gestalten, brauchen

rvir sorgf,iltige I'lanung. Neue Straregieo

hüsse. cnnvickelr werdetr fii, ieden
Ltbensbcnich, tiir die Landwinschaft,

Thnsporr, Frieden und Krieg, Gesund-
heii und so sdrcr. Wir miissen liir iedeD
Berei.h Bii.her s.hrciben. Iilm€ dreher

und icdc erdenkliche Arr der Informa-
donsvcrDirdung nurzen. Vir hrauchen

Orpnisarionen, um dies polirisch umzu'
set,ed, KiiNder, die unsere Inspiration
be0Ligeln.

Mein Bu.h gibr den Gcisr d;.scs Yra!
dels wieder und bchandclt dic viclcn
Anderungcn nr iibcrraschcndcr und
unterhahsamer \fcisc cnxchlicßlich dcr
psychologischen DnnensioD dieses slo-

balcn \flandcls do Schrumpfung.
Dic m.istcn Peaks könn.n ni.hr ve!

mi.dcd wcrdcn. Aber .s gitrt viele Mög-
lichkeitcn, um den \flandclzu steucm un
Gerurdheit, Sichcrhcit und Glück zu be-

wahren. LasseD Sic urs dicse Dinge an-

packcn. I

Ril)dld Hehbdg ?enl? ert i g
wdhnls Up 

'o 
the Cdntry ofDililr!,

Rthatl H.i bery, Ntu So.nry ?"blßhü!,
ISBN 978,0 86571,598,1, 17,99 €

Nachsatz:

Analyscn zu dcn Konscquenzcn einer
Ölvcrknappung fchlcn in Deuachlard
ebcnso wic Srntcgien zur B.wähigung d.r
Komcqucnz.n. ln Schrvcdcn hat rnan

dazu in lahrc 2006 .nrc Rcgicrunge
komnission cinseseut. nn lahrc 2007 in
Großbriunnien. Detrts.he Rcgicrungs
menmng:'8ß 2030 sind welscit voraus

sichdich keine grundlegendeo Vcrsor
gungscdgPaissc zu e^varr.n".

Qucllc Gcmcinsamcs Papicr ron Bun-
dcswinschaftsminineriun und Bundes
umwclm ristoium ,ün Eocrgi.giplil
April2006.

RAG lftilheL RuhLkohle AC/RVE-
Konzetn. Chef: EpBundes*;schafs-
minisßrWerner Müller) spendet vor deh
Giplil 1011.000 bzw. 70.000 Euro an

SPD ll w. CDU.

t
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Retturugs b o o t fiir Gemeins c b aften
Gemeinwesen unabhängig vom öl zu machen ist eine gewaltige Aufgabe:

Es gilt, nicht nur die Energieversorgung rechtzeitig umzustrukturieren, sondern alle systeme

- vom Transport bis zur Lebensmillelvercorgung, Abwasse4 Gesundheit und Wirtschaft.

Krisen bergen Chanan zuminder filr
dicjcnisen, die damuf *rb*eitr sind.

Dcr LIS-amerik!nische Vis*nschalder
und Iluchauror Ricbard IIeinltrg (Siehc

auch S. 18) schligt eide ne(c Süatcgic
vor, rvie Konmunrn ftchr Unabh.ngig-
keit gewinnen können. Vielc Kommunen
in den USA und in Englard habcn dcr
von IIe;nberg vorges.hldgrnen \\rcg bc-

Lokales Denken stärken

So versucht zum Benpieldie Gemcindc
ßoulder (91.000 E;ns.hne, in Us-
Ilundes*aat Colrrad<,. die \VnschalL auf
.lcn O \elhr ^, Lan,enriffcn, Lokrl
einkaufen. lokrl essrn, lokal anbaucn, 1o-

kale Enogie nuzen und loklcs Gcld ver
wenden all dier Bmteine srciftn iF
einarder und verstäLken sich nntereinan

dcr. Klcine. aher leine I'uzzlenücke sind

zur lleispicl ofendiche Kurse zum Repr

ricrcD 1,on Fah.rädem oder geme;nsemer

Deuts(hland: Funkstille

And s rls iD den USA und h Engladd

gibtes in Deurschland laut Richard Hcir
bcrg bisher keine Zusammens.hlüssc od.r
Organisationen, die konkret auf eine

crnissionsfreie Zukunft hinarbtiten.

Nadrlich gibr es energieautarke Ge

meinschrlien. One und Gel'iude. Müsst.

iedoch umere Gerlkchaft als Ganzes rnit
drasrisch geringeren "d- te"teren Öl
und Casmenten auskomtuen, gibe cs

hi.vrlxf de u,e.ler :',f B,'n,les noch :uf
kommunalu orlet prnater Ebcnc Über
legungen und Snategien, um dicsc Krise

Regionale währungssysteme

Es istraiv, zu glauben, d:ss unserGtld
svsrem eine grolle rvinschaliliche Krisc

tibersehen kann. [s zerbricht derzcit läsr

schon an seiner eigeden Zügcllosigkcir.

stafi mit Euro wird mit Chienga@h

Aul der andcrcn Scitc besßhi IlolInung:
Auch h Dcurschland gibt es schon in

28 Regioncn örllich€ Y/ährMg.n, dic
sich vom Geldsysrem vi,llig abgekoppe[

haben, e,w. den sosenannten 'Chien
gauei (vcitcrc lnrömrn,nen unter

srx.regogcld.dc).

Aktionsplan von Richard Heinberg

Richard Hchberg schlig in seinem

htemecBlog tolgcnde Schrnte vot:
. Ilaue e;rc Arbcirsgruppe aul als neue

Organisation odcr in eirer besiehtnden

. Machc Organisadonen, firmen und

Personcn ausfindig, die in tiner Gesell

schaft ohnc Öl gcbraucht woden, und

:rrßsdem solchc Mcnscher. die bereits

icrzr in der hidvirts.haft, nn Cesund'

heitsu,esen, in Hcizungsbau oder ähn-

lichen Branchcn tärig sind und Jie mit
wenigtr Encrsic odeL Material ausk,n
mar odcr lden ir diese Richrung haben.

. Rede mir di.scd Lcuren, erkläre dein

Arliegen und crliutcrc, welche Schlus

selrolle sic lach cin.m,,Llig-ß:ng spie

len. So k.nnn dusic fiirdein Vorhaben

. Machc mir deD Expsrn für iedcs
wichtigc Gcbiet einen Kr;sen tnd
Übcgrgsplan. Darin sollte «hen, *ie
man sich hcl{in krnr bei unbsrhl
bren Erergicpr.ß.D, ausbleibender

Lebensrnitrcl, Strom-, Vasu und
Güterv.rsorgtrdg und bei Arbeitslosig

ken. wclchc RcsouLcen braucht mrn
in diesen FJl, wclche Schritie müssen

unternommcn wodcn?
. Nnnm Konrakr mit dem lirdichen

Katastrophenschuo aut lrklire deinc

Absichten und lrage na.h eine.Zusam

. Ninn Kodrakt mirden de7enVeän.
wortl;.hen für die \rcßorgung auf un.l
remchr sie in dein Vorhaben einzube

. Ma.le ars den Enrzelplänen ciDen

nimmigen Gcsamrplan. Dieser solhc

sich sowohl fur allmahliche als ruch
ftir plörzli.hc Urnbrüche eigien und

$änd;g fortgcschrieben wcrden. M..h
ihn öffcndich vclFügbar. Beilpiel:

wwr'.ponlaodpcakoil.org. Diskutiere

den Phn mn Politikcii.
. Wenn s zü Engp.scn oderwi,ts.hrti

li.hen Einbrü.trcn kommr, a$ene mn

den ördi.h.n Gruppen und leironen
rnrpredrcnd den Plan.

. Kontrkder. Gruppen aus rnderen

Sddten odcr Gcmcinde. und trus.hr

. Das isr .inc gcwaltlge lutgrbt. Vcr
suche, Spen.{ einzuserLre., und kr
leile die Aufgxben iui möglichsr vieh
SchulreLn. Achte rlabei ruI Profcssion:-

LnennLmgrltn und lrcrnedirks sind
zu linden ruf <1er Intemcacire: urnv.po*
caLbon.energieverbnuchcr.de r
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Ab gesp e c bter Klimas c b utz
Die zunehmend verwässerte Energieeinsparverordnung (EnEV) 2009 enthält

viele lJngereimtheiten. Vor allem die geplanten Anforderungen an die Dämmung
vo n G e bä u d e h ü I I e n enttä u sche n k I i m a bew usste Ve r bra u che r.

Enrc gurc D:innnurgspart EDcrgic und
schonr nicht nurden GclLll:cutcldcs VcL

brauchcn, sordcm nürz! .uch Umwelr
und Klima. Dcshalb schrcibt dic ncue

E IV Mindcsrd.nmsr:irk n fiir ncue

und renovierte Gebäude vor. Als Mali
einheir dienen sogenannte U-Vene, die
wir zur besserer veranschaulichung in
Dämmschichrdicken umgerechnet haben

(värmeleirliligkcit 0,035 Vatt pro

Vnd die Außcnmnd cines bnhng ur-
gedämmren Cebäudcs sanien, muss der
ßesivrr künliig enre mn,desrens l3 Zen-

rimerer dicl« DämrNchichr anbringen.
Nach der bishcrigcn EiUV warcn achr
Zcnrimerer nörig. ILir die lsolierungeines
Neubaus schreibr die neue !'erordnung
sogar lediglich acllr Zentimerer vor. Ur'
sprünglich sah das lkgelurrk zstr nvölf
Zcf rimercr I)-mms.hi.hr vor. d..h ni.h
d.r Vcrbrnd.anhörurg E.dc April 2008
schru,npftc dic vorgcschrictrcdc Mindcst-
isolicrung auf zchn ZcnüDcrcr.

Bci dcr Gcbäud.hüllc das wciß dcr
klnmbcrvusscEnagicvcrbraucher gilt
.,wenn schon, dcnn schon"l },ine eitrmal

un?ureichend gcd.mmrc Hülle kann nach-

traglich nie mehr aufwirrschaliliche weir
h cinc nacbhalrigc Fom gcbncht werden.

Keine Nachhaltigkeit

Ein fiir dic lvlinisrcricn crsrcllres CuL
rchten komnt zu dcm Schlrrss. d:ss bci

Außcnwändcn wirtschafdich cnre Dnnm-
schicht voD 18 Zcntimctcrn gcborcn ist.

Eneryieflu$ in Haus - siehe sehe 35

Die Exp.rrcn halrcr einc Dicke von 2i
Zentim.rcr fiir zukuntisfähig - und das

bei einem angcnomnener L,ergiepreis
von sechs Ccnt pro Kilowattstunde. Doch
s.hon dcr deü.nigc Heizölpreis pendeh

sich deudich hoher ein, nämlich bei neun

Cent pro Kilosqftsrunde. Eine nach-

haldge Dämmung bewegr sich ako aul
Di.kcn un dic ll0 Ztndmerer 7x. wie sie

bei Niedrigsr.ncrgi.häuscrn liinSt iiblich

Allerdings gingcn dic \vntschaidich-
kensunießu.hungcn zur EnEV 2002 noch

von enlem En.rgicprcis von nvei Cent
pro Kilowartsnndc aus. InUarionsberei'
nigt hxt damir dcr \Vä nepreis seit der

leuten Verscharfung dcr })rllV um einen

Flkbr drei zugcnommcnl
I,ür intuünicrrc Invcstorcn sind daher

die neuen U Yrcrtc dcr EiEV 1009 bc-
langl.x. Sie qrrd.n circ nachhaltige Ge-

biludehülle v.rlang.n. Dcnn von deD en-

ergierel€vmtcn Komponcntcn cincs Gc-

bäudes isi d;c Hüll. dic langlcbigsrc. Dcr

Vert ehes racli FInEV 2009 ensl inen
Gcbäudes rvird in Kiip. deurlich untet
dcm enres Gebäudes nir einer nachhalti

gcD Hüllc liegen.

Relevanz der EnEV

Leider besrimmr in vielen fällen ni.hr
der zuktinftige ßesitzer die Austuhrung

eincs Hausbaus, sondern ßauräger, rlie
vor allcm an oiedrigcn Verkauäprenen ;n-
rcr.ssicrr snrd. Auch für Mieovohnungen
gik, das nichtdic Bmohncr beieinerSa-
nicrung dic DämrNhichrdicke n wählen

konncn, sondern die Vohnungsbesitzer.

dic ni.hr fiir dic Hcizkosren aufkomnrn
lriisscn. Aus diescm Grund habe,r die
\v.tre der FnEV 2009 in der Itais cine

große lledeumng. vielfach werdcn sie ir
rümlichemeise sogar als sraatli.he Emp

Dcrn VcLl:rauchcnchutz- und dor
\vi n_hrännlnist ri'in, ist zrv:r hek;nnt.
dds w.scntlich di.k r. D.mmschichren
wirtschafdichcr snrd uld sich CO, nrit
krum cnrcr andcrcn Maßnahme so prtis-
vtrt cinsparcn [isst wie mit versrärkter

lsolierung. DeEr gcringe Veßhärfxngen
sind dahcr unbegrcifl ich.

Die vorgegcbencn U-Werre weren dar
auf hnr, dass Lobbyistcr vor der Vdab-
schicdung dcr EIEV dic Oberhand ge-

wonncn habcn. So pascn die gelockelten

BcsdnüNngcn crwa haargenau zum Srar
datulangcbor von monolidrischen Ziegel-

wäodcd, wic dcr Bäy.rischc Ziegelindus'
fticvobänd sic vcftrift.

Verschwendung der Erneuerbaren

Der Energiegipfcl in Meseburg im
Sommcr 2007 schricb vor, da$ 2020 die

Wrrm.vcrsorgung von Ncubaurcn iveir-
geherd umbhingig von fossilen Encrgic-
üägern erfolgen soll. Die EU denk sogr
än die flächende.kende Einlühmng von
neuen Niedrigstenergiehiüsern nn Passi\-

harssundard s.hon rb 2015. r
Pnl: Die'icl Rabe sa", Hmb"q

Mlndeltwerte na(h Entwürfen für d e EnEV2009

Dämm<rhi.htdi.ke na.h EnEV 2009 Entwürfen

Neubau w0hnoebä!de

(nach Anhörlng) '10 cm

Neubau Normal-a!$tattung (Referentenentwu() 12cm

Heute wirtsrhaftli.h sinnvoll€ Dämmstärke
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Zu EO Z2OO8:

Wettergott als
Kostenfaktor

''Der \X/ertergott
ats Kosenfaktor"

aber bitte mit Gradtags'al
len und nichr H&gradagen.
Heizgndtage b*ieren anf der
H&grenremperaiu. von fest

15 Gred ohne Beückichr;
gung der Innenremperatur.
Ghdtägsahlen berückicht;
gen sie dägegen. Richig isi,
das nach dem Absinken der
Tages-Außentemperatur von

zum Beispiel 20 Grad in der

Nrcht aufahn Grad nicht ge

heizt werden mu.ss. da die
Wärhekapzilär ds Cebäudes
für einige Tage die gespeicher
re Y/ärme an d;e Räume ab-
gibt. Siei$ die AußenrempeE-
tur aber einige Tage lang
tagsüber nicht wieder aufzum
Beispiel 22 Gräd än, sondern

verbleibt bei 15 Gred, ist der

Altbauten lecr, und es mus

Jüryd katu.b.. Bad Hanb"fg

Oliver Steng:
Auch wenn der Untench;ed

nur gering ist, haben Sie

Recht. Mit der Vevenduog
der H&gradtage wolhe man

ußprünglich die inrernen
Energiequellen dcs Haures be
rückrichtigen. Die VeMen-
dung der Grudragsahlen hat

sich alxr in der Puis als taug-

licher gceigr. So wird auch in

' der Neufasung der VDI
3807. Blatt 1, dieses Verfähren

auf die Vemendung von

Gradtagsza}Ien umgestellt.

Na(hsatz der Redaktion:
lürgen Saatweber hai eine

Methode berhrieben, wie mm
den Heizencrgi4erbriu.h nit
\flaterdatcn kor(ien. Dabel

ermittelt nan mit seiner Me-
thode sgar die Verlustänttile
dutch Lilftung und unachaa'
mes Vuhalten der Hausbe-

-"hn.. Denn schon ein otren

sehende lmter oder ein lan-

ger Schwarz nit dem Nach-

bärn bei geöffnder Hausür
haben für dic \X/ärmeenergie

oft erhebliche Folgeo. lürger
s::oeher srellt sein Berech-

Inrernet kostenlos zur Verlii-
gung mrer \i^W.weitergoti.
enegieverbraucher.de

Zu ED 21200A:

Acht Milliarden
zu viel kassiert

leüt fehli nu,
noch, dds unser

nit so vielen geistigen Vor-
zügen bedächier \X/irßchafts-
minisier nä.h einer obe*läch-
lichen Prüfung die erhöhten
Gmpreise .,gcnehnigf '. Dmn
sind fiir uns alle Sparzen ge-

Iängen, denn dmn werden

sich die Gaspreistreiber auf
eine ninisterielte T ifgeneh-

wenn ds geschieht, sollien
wir aufdie Bmikaden gehenl

und ds meine ich genaü so

Tbeodor ?. Nnhel, Dilknburg

Heizölpool

Ich bin inzwischen

seir mehr als ein-
einhalb lahred (heim Heizöl-
pool, Anmerkung der Redak-

rion) dabei. Als i.h im \xlnrer
06/07 Heizil besiellen wollE,
kn keine Bestellung zutan-
de. weil sich zu wenig Teil-
nehmer gemeldet härten. Der-

selbe ein Jahr spätü. Ich habe

mich dann an einen Bekann'

ren aus unserem Ort Negen

einer SammeLbesellung ge-

wändt. Die*r hat dmuf über
einige Tage hinweg die Preis-

enuicklung bei Handlern un-
sem Region krfolg! um den
gnnstigsten itpmkr tur eide

Bestellung zu ereichen- \rilh-
rend dieser Zeit meldere si.h
der Heizölpool per Mail, da$
eine Berellung zusmnde kom-
men könne. Der Preis des

Heiznlpool lag deudich über
dem P.eis, den mein Nachbar
bei regionater Händlern er
frägt häite. Der Heiz,lpool

haite iroE größerer Besrell-

menge zu einem höhcren Preis

Öl angeboten als mehrere

regionale Händler. Das Faz;r

kann daher nur negariv aur
fallen.

Zu ED 2J2OOA:

Kraftzwerge
im Keller

In der Energie-
depesche 2/2008

(ziemlich m Endc) schreibr
;hr hoflnungsvoll ilbcr die

'sunm*chine". 
Ich wrne vor

dieser Mäs.hine. weil sie vor
1,5 Jahren in keinster Y/efue

die im Darenblat und auch

itu Arrik€l ängegebenen \rerre
(lauEeit, \rnkungsgrad etc.)

eingehahen hat. Der Verein

Sonnenknli Freising hat duu
ein Forum. Die AJt und
Weise, wie auf die Warnun-
gen dü eigden Enrwicl<lcr bei

der F;mä eingegängen wurde,
isr h@§rräubend (sie haben

dann gekündigr). Meines Er
achrens i$ hier zur höchsten

Ankß He"z., F/eiting

Zu ED 212OOa:

Preisprotest

Seit Anfang 2005
*.lle irfi die Bil

ligkeir der Gaspreise ;n F ge

und zahle nur den Preis von

Dez€hber 2004.

Mh Schreiben voft .22.

April 2008 wurde ftit der

Speruns des NeanschlLrses
zun 5. Mai2008 gedrohr.

Der Versorger hrr übe!
raschend am 6. \lJ 2008

den Netanschluss zu meinem

Haus tur Gas sespe.rr. Mit
Datum vom 7. Mai beanrragle

mein Rechrsamvalr beim
Amagericht den Erlass einer

einstweitisen VeLtugung gegen

die Gsspere. Detu Antag

\X/ärmespeicler der üblichen nungsprogramm ko«enlos im

G ä dtagsz a hL n ode r H eizg hdE ge?
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Nurde mn l)arum von 7. Mai
in vollem Umhng enrprochen.

Au.h wegen de. I'lingsr-
riiertage rvurde dN Gas ersr

am 13. Mai wieder ange-

schlossen. Somit waren meine

8li:ihLige Mutier, nrein

schwsbehinJseL Bruds und
ich eine Woche ohne W:rm-

Abgesehen davon, dass eine

SperLand«,hung und Car
sperre hier unhe.echrigr sind,
hat der Cas,erorger sicb

nicht enrmJ an obliga«,Lnche

Ltl.ih Rart, Ndßihd"t

Ich besch:iftige

mich auch fas
tiglich damit, rvie ich in mei-

nem Hrus Energie un<l damit
ruch Kosten einspaLen kann.

Ich mtchtt hiermit auch ein-
mJ den Vorchhg machen,

ob es mögli.h isi in du Enrr
gicdcpcsche eioe Rubtik zu

bringcn. h <1er Vorschlige
und Erfrhrungeo geschilden
werden, wie dü eine odd
:ndere Verbraucher /Mirglied
durch technische Veränderun'

gen o.ler Ililfsnri$el an seiner

Ileizms Eiffparunsen eriek

werden kann. Drssclbc gik
fii, den Verb.auch von ,,itcsr-
hol,". Can, problcmrisch
wird der Hinq,eis aul das

Anpflanzen von .,lincrgic-
wäldern für I'ellers. Wenn Sic

bedenken, da$ eine Buchc,

die eüa 50 bis 70 Jahrc gc-

wachsen isr, einer vierlöpfigcn
l'rrnilie ein. he*enfilk zwci

lahrc zur Uclrcizung ihres

Hauscs rcicht. dann abcr wei
t.rc 50 bn 70lahrc für c;n.n
Ersarz des Verbrauchs b.nö
rigr, dann werden Sie schncll

sehen, wo das Problen licgr.
Damir i* auch die timpfch-
lung an minelsrändischc Un
ternehmen .,liir Holzpellets
rabilc l'rcisverhältniss. anzü

nchmcn", aus diescr Sicht mit
Vorsicht zu gerielten.

Zu ED 2|2OOA:

halxr und utnn Sic acht \(o-
chcn bcvor Sic cincn Mahn-
bcschcid clultcn, aulZahhmg
vcrklagr odcr von Vcrsor
gungscin*cllung bcdrohnvur
dcn l0 bzw. 20 Euro aufdas
Sondcrkonro cingeahlt lraben

und dic Zahlturg nicht länger

ak cin lahr zurückliegt und
das Sooderko»to dic cntsprc-
chende Deckung aulircist.flnqr

Qg,i
..r ?, .

r-B-q
ä- -*' q

die Telefohbetattng hilft.

i{ die Reparätur dcs lrom-
mdhgus gdungen. Toll auch

deL Ilinweis aufdic zu cncu-
eLnden Teile. die h diesem

Iall nicht dnmal vorn teuren

Originrlhersreller gckauli rver
drn nu*en. lngclillcne Kov
ien: 2 Kugrll€er ä 25 turo.
I DichrungsLing lu Euto, ca.

4 Srunden Arbeit. \{/cr sich

n"ur, kaufr den Repfatußarz
im Inrerner-Auktionshaus für
15 tluro inkl. Verand. Anbci

Zu ED Z2OOa:

Pelletsheizung

Sie schreibcn ,Da
Pelles heutc zun

übeNiegenden Teil aus Sägc-

re*hrnz hug*telh wcrdcr,
s;nd die Grundlagen für ihrc
Pn,dukrion in rbsehbarcL Zeit
also gesichen". \{rcnn Sie ,,ab-

sehbu" recht kurzftistig sehen,

mag J* *imnrn. Abcr sobald

der Verbrauch den derzcitigcn

Abfall übemreigt, wnd der

lltis sprunghah an*eigen md
die Ve iigbarken probl.na
tn.h, da der Abl:ll nichr
tlauptprcdukt nt und so-

mn n;.hr beliebig gcsteigcrt

Prozesskosten-
fonds

ln aui Scit. 8 .tes

obcn genannten

Hcfrcs untcr 'Rcgclo des Pro

zc$kostcntonds gcäldcrt" die

Rcgcl rnit dcn acht Wochen
Karen?,eir richrig h.rum
darge«elir? Der Einrrit h dcn
l-ond mu$ doch vor dcnr
Zeirpu « \on Klagccrhcbtrng

bzw. Mahnbeschc crfblgr
scinl Pcta Miilbl. Bo,n

Anmerkung
der Redaktion:

Wn bnlen, dicscn Ichler zu

cnrschuldigcn. ltichrig isr: Der
I'rozeskosterfonds kann die
noavendigen tierichts- und
Anwalrskos!en iiberDchm.n,
wern Sie vor lhrem Vcrsorger

auf Zahhns vcrklasr rerden.
oder wcnn lhncn die Einsel-
lung der Versorgung konkLer

angedrohl wird, rvril Sie 
"ls

Privatkundc Ihrc Gas oder
Stromrcchnung cntsprechend

unscrcr Empfehlungcn gekürzr

Die Crergie.tepeshe
eßcheint vierteljährlkh.

Ah6 f'n a Flefte inlil Ver<änd

Für Mitg ieder ist der Bezug
im Mitgl edsbeiträg enthalten.

Bund der Energleverbraucher e. V
Frankfurter Straße 1, 53572 Unkel
fel.: 0 22 24 I 92 27 O

Fax: 0 22 24 I 10 321
E Mall: redaktion@enerqledepes(he.de
ww.energieverbra!cher.de
Postqiro (ö n, Kto 17573-508
81237010050

Redaktion u.v.i.§,d.P.:

22. Au9!« 20OB

Mitaöeit€r di€*s Hefts:
lochen Bard, Bernward lanzlng,
Leonora Ho ling, Aribert Peteß,
Dietrich Rabenstein, olver stens.

DieBeträge liegen in derä lel.ige.
Verantwortung der Autore..

DesignBüro B ümling, Köln
E-Mail: mail@b uemllngde5ign.de

rel.: 0 42 93 / 72 t2

vvr@.bbib.de/depe(he

Krähe Dru.k GmbH,53572 Unkel

al

Anmerkung
der Redaktion:

Einsprrvors.hl:ige von l-e-

seh wrrden regelinäßig unie,
Jet Rubrik Tipps veröllenr

Zu ED Z2OOa:

Service Hausqerätetelef on

Lieber Herr Stens,

ich nö.hie hi.h
mir diesrr Ru.k-

meldüng L,edänken für die
wertvollen rnirrmarionen au
Reparatur meiner \X/aschma-

s.hine. Die Akrbn war eine
größerc, do.h mit .lem ri.ht;
gcr Hinr.rgruddwiss€n und
Hnrwciscn z! Stolperieinen

fel.: 0 22 24 1 7 5A 44

100% chlorfrei geb eicht
t55N 0933-8055

Nachdruck oder vevielfält gu.g,
auch auszlgswese, nur m t
äurdrück icher Genehmigung

.I./Y\,'w\
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Kaum zu srauben, a6o uahr: Mn
Stmm- und Carspenen verlezt Deutsch-
l&l die,"Alkemeine LrkläruDg deL Men-
nheir..hk .ln I INO vom l0 De,em-

ber 19,18. Darin heißt es in Aitikel 25.l:
,,lcdcr Mensch het Anspruch auf eine

ttltnshahung. die seine tnd seiner
Frmilie cer,n,lheir,,nJ \\r,,hllrfi nner.
einschließlich Nahrung, Kleiduog. \roh
nung, irzdicher Bereuung unJ der
notwendigen Leisungen dtr «,zialen

F,irsorge gewährleistei. Mit ihntu Bei

trnt ,u deo Vereinten Nationen haben

rlle UNO Mngliedshren unrl danit
auch die Bundsrepublik <tiese ELldärmg

Eu-Richtlinie von 2003

Audr in der Ri.hilinie 2003/54lEG des

Europiischen Parlamenr uncl des Rates

vom 26. luni 2003 ilber g€meiDsame

V^chrilinr tür den tllekrrizitätsbinDeD-
matkt heißi es in Arikel3:,,Die Miiglied-
saeo ogreifen geeignete M:ßnahmen
zum schuz du [ndkunden und tragen

insbcsondoe dafilr Sorye, dxs liir schuz
brdürftige Künden ein angrhesseder

Schua be*eht. einrhließli.h Maßnah-
men zut Vermeidung eines Ausshlus$
k,n .lü v sorsuns (...). züm;nde$ inr
Fnl dü Haushahs,Kundnr shl;ßnr
solche Maßnahmen die h AnhangA auf-
gefühnen Maßnahmen ein".

Dieser Anhang A lautet:

'Unb4chadd 
(...) sol mn den in A i-

kel 3 genannren Maßnahmen sichuge
stelh werden, ds 1) die Kunden renspa
rente, einäche und korengünsiige Ver-
frhren zur Behandlung ihrer Beschwerden

; Anspruch nehmen können.

Diese Verlähren rnüsen eine gerechre

und zugige Beilegung von Streirtuller er
mögliched und für bere.htigte Fälle ein
Entanungs un<1 Enischädigungss)'stem

Di.s wa, von allcn Mirgliedslaaren bis

zum 1. Juli 2001 n, gelrendes Re.hr um-

Deutsches Grundgesetz

Nach Artikel 20 drr {irundgtsetzes ist

r{ic Bundesrepublik ein ,,sozialeL Rech*-
raaf'. Spe.itiscLe so,ial. G,undrcchte hr
ben dic Värer und Müaer der deurschen

\rerfdsunC 1949 Dichr ins Clrundgeseü

hinenrgcschrieben. uinige sind aber aus

den Bcsrimmünsen der Verfa$uns ableit-

bar. Eincrsens verpflichten die Artikel 14

(,,Eigcnlum verpflichtei) und Anikel l5
(,,Entcisnung ) den Staat zur gerechten

\.ertcilunC der Cüter. Das Re.hi auffre;e

tinrfalrung der l']crsönlichkeir bedingr
auch das ltccht sozial Benacl,tei;igrer, ih,
leben autonom und uneingeschrünkt
sclbst zu gcstaltcn. Oberstcr ltitsatz der

bundesdeurscher Veri'assung s.hlicßli.h
i* der Schutzder Menschenrvrirde.

Deuts€he Realität

Dic lkalirät nr Dcucchlandr Mchr ak
zlvci Milliolcn Mcrschcn kkornmen
j.hrlich Srrom od.r Gas gcsperr. Allei.
bei Srrom berrilTt dics iäh.lich erwa zrei
Proztnt allcr Krndcn. 20 Prozent sind
im Zahlungsvctzug. Das ergiL,r sich aus

HochrechNngen uld ßefiagungen. F-m-

pirkche Unreruchungen zu diesem The-

enrechte
Plötzlich sitzen sie im Dunkeln und in der Kälte: Über zwei Millionen Menschen in

Deutschland bekommen mindestens einmal im Jahr Strom oder Gas abgestellt, weil sie
angeblich mit ihren Zahlungen im Verzug sind. Dabei verbieten Gesetze eindeutig

ein solches Faustrecht der Versorger gegenüber den Kunden.

-?1 <7
W'idcr die Mensch

3El

Vettag vM Lissaboh: Das E!rcpäis.h. Pa ament, dd Rat und die Komhission
ptuklamiett€' teie kh den na.hstehendeD fext als chafta der Gtuhdte<hte
det EurcpäischeD U1ion:

attikel 34 (3):

Um die eziale Aüsgrehzung und die Armut zu bekämpfü, anerkennt und achtet
die Unioh das Re.ht auf eine soziale Unteßdaung uhd eihe Uht$tützung füt
die wohnung, die alen, die ni.ht über ausrckhehde Miftet vefüben, eih henschen
wütdiges Daein si.heßtellen soflen, na.h Maßqabe des Unionsrcchts @d der
e i n ze I st a atl i ch e n R e chtsvot sc h rift e h u nd Ge ptl oge n he ite D,

Attikel 25: Rechte älterer Menschen
Die ünion ane*ennt und achtet das Recht äheret Mehs.heh aul ein wüdiges und
unabhängiget Leben und aul Ieilhahme am sozialen und kuf,uellen Leben,
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(l.rir.s unl l)rcrgi.rrier der \ndt Frrnktiu schcnkcr rnnen Leuten in

l-,arki!t.;. Ei.rgi.sparpikcr irr Vot rr, 60 bis l(10 Furo. l)rs hilh llcrot-
li..n, ihrr L.rLlgickoncn pr, lrLr im Schnim uD 117 Lrrrc zu scnkcn. l)rs
l'ik.r.nrhäI Ln.rgicsfrla,npcn, .lncn Srir[ß.h1,opt ufd Src.ltcrlcistcn. l)]\
llcurl.k af d.m |rojcl«, Arbrirslxe hringcn rls l'rkct 70 ltcrothnct. Zwijlt
Albclrslosc c riclrcn Lhzu cinc Schulung im RLhrur cincr Arbcirdtschrfling*
mrlinahmc. l)as Sprrrem l,cnrchr di. ll.dürliig.n if dcr voh n u ng, :nrlyticn
mlr cinclr Cdnpurcryhgrinnr ihrc Situatirn untl vcllr drs Sp*rp*kct zusam-

n,.n. (:ariras rnd EncrgicrcäRr il.ln,intdr dtrs l']rcjckt mithillc von Sptnrlcn.

SoTiilämrc, ki nrcn llilln»cn Iiro rpror, ucnn sie mit Iliiticmpfin.:ern
cinc Sp:n'crcinbamng rLcilen rvindcn: Drs,\mr rln:nzicrr Jic Iiinspanrneen

und protitic,t seincrets von einer na.hhahig.n Efrl,sm.g des lludgets.

ma fehlen in Deurschland. Es gibr weder

eine amdiche Sdiisrik. noch Zahlenan-
gben aus do Ve*otgungwins.hä1i. Ats

. Zwischen drei und zehn Prozent der
Srrom- und Gawechnungen sind fehler
haft. Die Sperung erfolgte in diesen

fällen nichr, weil die Rechnung ni.ht
beahlt wutde sondern weil ein falscher

Betrag in Rechnung sestellt wurde. Bei

einer BefEgung gäben sogär 16 Prozent

an, schon einmal eine älsche Abrech
nung erhalten zu haben. Die Zahl der
Berotrenen geht in die Zehntau*nde.

. Aufgrund stark getiegener Energieprelk
ist mir einer drstischen Zunahme der
Speren zu rechnen.

. Ein großer Teil der betotrenen KLrnden

ist alt, hilßbeditrftig oder krank und
dshrlb nicht in der lage, staadich an-

gebotene H;lfe in Anspruch zu neh-

. Die Spere erfolgt in e;ner großetza\l
von F:i11en unrer Misachung der ge-

setzlichen Vonchrilien, zün Beispiel

dcr bindenden Fristen und der norwen
dis.n Voräusseeunsen für eine Spere.
Die Beüoffenen sind nicht in der Lse,
sich dagegen mit den Mitteln des

Rechsra* zu sehrcn.
. Die Folgen einer Ver«rrgungsspere sind

für die BerolTenen gdvierend: Eine
Stromspere bedeuret oft ruch einen

Ausfall der H#ung. In der Heizperi
ode bedeuret eine Sperre eine kalte
Wohrunß Damit sind Gsündheir md
kbcn akrt bedroht das gllt vor allem

für iihcre und KJanke.
. Der Vcnreis auf soziale Hilfssysteme

oder den Rechtsweg hilft den Berotre-
nen nichr, weil sie nichr in der Lage

sind, die* Mögl;chkenen zu nuEen.

Dic gewaliige Z.ll der Speren isi nur
die Spita dcs Eisberg: Viel mehr Verbruu
cher müssen sich dAtisch einschränken,

um die tsneLgierechnung zu bezahlen,

oder vcrbringen den Winter im Skianzug

in eincr kaum geheizten ![ohnung. Diee
Tasache signalisiert eine sonak Schieflage

dcr gesamten Geselhchaft md ein Ver
sagen der auf s;chere und preisgünstige

Versorgung verpflicheten Eneigiepolitik.

Indem Versoger srandig ihre Gewinne er-

höh.n. .nsuit die P.eise zu senken und
sich um die zu kümmern, die Energie

nichr mehr beahlen kannen. verlieren sie

ihrc noralische Lizenz zur Versorgung.

Es gibt drei Felder zu
unterscheiden

. Besonder schuu bedüdiige

. Fälle unbere.hdgter Speren wegen

enrem Fehlet ;n der Abrechnung.
. sozial schuche Verbrauchet

in rhwierigen Lebenslagen.

Folgende Ma8nahmen sind
erforderli(h:

. Es gilr, ,,bsondos schuubed,irliige"
Kunden kll zu definieren, deren Leben

und Cesundheit durch eine Spere ge-

f,ihrdet sind und d; wegen ihrs Aler,
ihrcs Cesundhehwusrands oder einer

Behinderung nicht in der Lage sind,
etwr an ihrer Situation zu andern.

Stromversorger dürfen Menschen, die
in di*e KategoLie lillen, aufkeinen Fatl

. Bevor es zu einer Sparc komnt odet

eine Sper.e angedrohi wird, nüssen die

gcseülichen Vorausseizüngen für eine

. Auch nach einer Spere nüssen nin;
malc Mengen von Srrom und Ga ver
fügbr bleiben, oder es mu$ ein Münz-
z:lhler installien werden.

. Zumindest in Kälteperioden sollten
Strom- und Gassperren unterbleiben.

. Es mü$en Schlichungsrellen ein-
gcrichrer waden. Vor ei.er Sperc

mus jedd Verbraucher die Möglich
ken häben, dh Schlichtungstelle an-

. Für Versorger ergebnisneumle Sozial

l ife mir Freimengen und Einspran
reian tur Vielverbraucher sollten
flä.hendeckend eingefiihn werden.
Vorschlege datur liegen auf dm Tnch,
zuh Beispiel von der Verbnucher
a.rale No.drhein'Wesditeo oder der
he$ischen sPD.

. N-ach dem Vo$jld der Enogiespr-
h;lfen tur sozial Scheche in Fm[tun
(Kuren) solLeo Sozialämrer semeimm

. Die Bundesnetagentur muss die teil
weise krass überhöhten Kosten für
Speruns und F-nrsperrunsu.reßägen.

. Es isr norwendig, das Thema Suon-
spenen empirisch zu eLturchen.

Ziel: Drastirche
Reduldion

Es gibt klare europarehdiche Vorgaben

für die Bundqrepubl;k Deutschland fiir
den Schuu von Energievobnuchern. Die
Bundesrepublik mus diesen Verpflich
tungen endlich nachkonmen und zum
Beispiel Schlichrungsrellen einrichten.
Der Bund der Energi*erbraucher prüft
deftir, wie er die Bundeuepublik auf
dem Rechtsweg dazu verpflichrcn kann.
ihren seseulichen Verpflichtungen zum

Scbutz der Energieverbraucher nachzu-

Ls gibt einen klaren rechtlichen Rah

hed, in welchen lällen Speren zulissig

sind. Es mus datur gesotgr werden, d*s
dieser Rahnen eingehalten w;d. Bei fon-
geseuter Misuchrung müssen die Uner
Dehmen und veranrworllichen Manager
mir Konsequenzen rechnen. Der Bund
der Enersiqerbruucher wird öllendich
dokumentieren. welche Unternehmen

unzul;issige Versorgungssperen dutch-
führen. Er har dafür die Ze"r."lsielle
Energ;eunrecht ins Leben gerufen (siehe

sene 9).
Darüber hinaus sollren sich die Kon-

munen. Sozi,lämrer und lrndesheharden
(Kart.llämrc, intensiv nit dem Thema
befasen und mit den Verorgungsunrer-
nehmen fonlaufend ausauschcn. Ge-
meinsamcs Ziel solltc es sein, im Jahr
2009 die Zahl der Stromsperen dmrisch
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Brennutefibessel
einfach bon*ollieren

Wie wirtschaftlich läuft lhr Brennwertkessel wirklich? Mit einer simplen Methode
können sie den Wirkungsgrad selbst überprüfen.

Brennwerlkessel haben einen guten
Rufi Zu Recbr: Durch dieAbkühlung rler

Abgase nu*n sie den [DeLgiegehah des

Btennsoffs um eoa 15 Prornt besser

au als herkommliche Brenner. Dies.
Technik ist heute langr Strndard lti
Neuinstallarn,nen. Doch hängt der neue

Kessel erst im Keller. kann da Betrciltr
kaum kontxnlieLen, oh er taßä.hli.h häh.

uas der Hersteller versprochen hat-

Enerqie im wassetdampf

Bei der Verbrennung en*teht neben

Kohlendioxid auch Vasser pro Kubik
fteter Erdgas eNa 1,6 Lner. Bei konven
tionellen Btenoern verliss das \Irrsser
den Krnin als unsichtb*r W:serclmpf.
{ileichzeitig verput}i eine Menge unge

nuotet [nergie- nämlich der Bettag, der
nötig war, um das Vasser bis zun Sicde-

punkt zu erhiotn und zu verdampfen.

G- Luthet: ,,Messvedahren zut
ßesti nmu n9 des Abgasverlustes
vo n B rc n n wert' r eu eru ng s a n I a ge n "
DE 10 2004058 520 83 und
DE 10 2006 025 044 A1

h ttp l/vw w - u n i - s a a t 1 a n d -d e/
fakT/fze/KfA.htm

Die Brennwentechnik selh diese Ver-
schwendung ab: Sie kühlt die Abgase so

sen ab, das der \raserdampf konden-

sier und 0Lissig in den Ab0uss tropli.
Sn §?ir.lc Tha,ie ,l",L ,li. Pm'ir

sieht oli andss aus. Ein Beispiel: Der
Heizungsbrenner i* auf eine hohe
Temperarur eingesrellr und he;t die

Vohnung zrigig aul. Alles in Ordnung?
Veit gefthlt, denn bei milder Vitterung
nehmeu Heizkorper rnit 'l hemostawentil
nur wenig \(ärme aus dem lleizkreislauf
ab- Der Rücklaufvon den IleizkilLpern ist
daher zu wam, um die Abgase bis zum

Kondetrdonspunkt $zükühlcn. Dic im
Vasser enthJtrne Energie entwcicht un

Ein einfacher, aber genialer Test

\{rer cinen Brennwertkessel hrt. kann

mit gcrnrgerr Auhvand selbst eint Kon
rcllc über den uiLrschafdichen Betieb
dürchtuhEn: Sdtt ds Kondensxr unbese

hcn in den Abfluss zu leitcn. kann mao cs

cinfach aulTangeo und se;re Menge

mcsscn. Daran zeigt sich, ob der Kesel

Y/cnig KoDdensar heißt schlechter

Brenncrberrieb. Wer dagegen viel Wasser

misst, har die im Wasserdampfenthrhene

Encrgi. gur ausgenuet. Däs Venprechen

rus dcm \rerbep ospekt ;t don wohl ein-

\Ircr Mängel fisrstellt, sollte rlen lehler
j.doch nicht beim IIeßteller nL.hen. son

r{cn zurnch* die !.instellungen prüftn.

So funktioniert die Messung

Sinnvolle Auswerre-Zeiträume sind ein

lahr, eine Hcizp.riodc odcr ein Somn,er.

Da drbei groltc \\rassermengen anfallen,
besinnt man 

^ürächst 
mir eine. Ku,,rir-

hessung. Dazu benötigr man einen 7*hn-
odcr besser 20J.irerEimeL. Daon gih es,

dm Konclensw*erschhuch dcs Brcnncr
zr suchen und ihn zu ltlser. M.nt isr di.
Seite am Siphon h€sseL zqinglidr als .or
Brenner. Dd S.hläu.h wird oun so plat-
nert. ds das Wsser in dcr lccrcn !.imer
li t. Nun lien had den Zahlcntand dcs

Gaszihlers mn einu Nachkornmarcllc
ab. Na.h dn his zweiTagen s.hließl man

de,r Sdnauch w;dü normal an den Si

phon m und lier unat den Grstand ab.

Ans dem Untenchied der Zihl.rstäDdc
bercchnet nan den Gsverbrauch. Dic
Wassermengr dmirtelt mrn an dcr Ei-
m*sk:ta od$ tssr durch Abwicgcn auf
der Personenwuge. Mit Hillc dicscr bei-

den AngJtn lissr sich crmmcln, um wic

viel Prornt der Brennwctkcsrl dic Encr-
gie besser genura h* Js ein hcrkornrnli-
chu Kesd. Ennred* man nuzr tolgcndc

i 3,5 % x (Kondenstmense in Lnc,
(1,6 x Gasmenge in Kutikm.t.r)

dir auch die erniedr;gte Abgdr.mpcrurur
berü.1.!i.hiigi. oder orientien sich anhrnd
,l* ".1.".r.h."J." C-fik, \xrcr kicincn,
CasverbLauch von sieben Kubikmec cinc
Kondensatmenge von zehn Litern nisx.
hane einen Btennwertgervinn yon 

^!ö1fPrizent (siehe Gnfik). Ein sol.h.r \\.rr
liegt in deL Spiornklasse, marinrl sird
13,5 Prczenr maglich. Bleibt.lc. Eim.r
ler, war der Brenmverthetricb "i,hngs
los. Ls it sinnvoll, die Me$ung öJi.rs
oJet ubet einen lingrrcn Z.r,rum ru

l-ür Öl-Brennwerke$el rign{ \i.h .tas

Vedxhren nur bcdingr Zrr rnrtehen
auch hicr pro Litcr Hcizol b s zu einem

Liter Kondersat. ful e .e lunvctung
entpuppen sicl dic Ii.l{an,c,gen aller

dings meisrak zu ungenau. t
Oli"et Ste,'

ENERGIEDEPESCHE. 3 - September 200a



Ihre Meinm.g bitte!
wermal im lahr bietet die Energiedepesche lhnen eine Fülle an Themen rund um dasThema

Energie. Damit wir künftig lhre lnteressen noch besser berücksichtigen können, bilten wir
Sie heute um einen kleinen Gefallen: Sagen Sie uns, welche Themen Sie besonden interesierea

und was Sie weniger gern lesen. Unter allen Einsendern verlosen wir zwei Hocheffizienz-
pumpen Biral AX 121 (siehe seite 35). Einsendeschluss ist der 1. November 2008.

Über welde fhemen würden
Siegeme mehJ leren?

E Sonnoenersie
tr vÄ"de"e.8ie
tr Haugeräte

tr Energiepolitik

tr Energieprebe

tr Einspuripps

tr G e.beripps

tr Ko--uDales
tr wäm€&i--uDg
tr Hei.ung
tr Fünwäme
tr Flüssiggs

tr Energiepreisproest

tr AnbieteNeckel
tr Heizkorenabrechnmg

Wie lange les€n sie schon
die Energiedepesde?

tr \reniger als ein lahr
tr Ein bis drei Jeh.e
tr L:ingü als drei lahre

wo les€n sie die Energiedepesche?

tr Büro oder Fnm
tr z" H"*.
tr U"r.*.g.

Wäs ma(hen Sie mit
äurgelesenen Heften?

tr Hebe das Heft auf
! Geb€ das Heft wen€r
! §rertu du Hefr weg

wie viele Perronen außer lhnen
lesen lhr Exemplar der Energie-
depesche? 

- 

Persnen

Wie sind Sie insgesamt mit
der Energiedepes(he zuf rieden?

E Sehr zufriedo
E zur.i"a""
tr ,r"it.,ut"a""
tr veniser zufrieden

Wie beurteilen Sie
die Energiedep€E(he?
gur nirel schlecht

tr tr tr rachkompaenz
tr tr tr üb*i.hdi.hk"ir
tr tr tr Veßt:indli.hkeit
tr tr tr Titeheite
tr tr tr aur-act u,g
tr tr tr Al<tualitir
tr tr tr NüEli"hk"ir
tr tr tr Unabh:ingigkeit

i tr tr Unterhaltungswen

Betra(hten sie hin und wieder
au(h Anzeigen in der Energie-
depesche?

! I--". tr Manchmal

tr s.len tr Ni"

Wie kommen Sie zu lhrcr
Energiedepe$he?

tr Als Mitglied/Abonnenr
tr Als werbee«mplar
tr Vom Zeiischrifrenhändler

tr Von einen mderen Lser
tr A6 einer Bibliorhek

Was fehlt in der Energiedepesde?

Aus welchen Quellen
informieren sie sich überwiegend
über Energiethemen?

tr Ene.giedepesche

tr Andere Energi@itshriften
tr Bücher/Fernsehen

tr Unwekzeirschrifren

Haben Sie aufgrund einer Anzeige
s(hon einmal miteinerFirma
Kontakt aurgenommen?

tröfts tr seken E Nochnie

Wie wünsden Sie sich künftig
die Energiedepesche?

tr KüEereAdkel
tr Mehr InieNiss
tr Mehr Bilder
tr öfrer Komnenure
tr l,tehr r*te
tr Borres layour
tr Mehr Tqresebnisre
tr Mehr Eneryiepreiwerglei€he

tr Meh. Tipps
tr w€niger Polirik
tr Anikel veßtändlicher

sind sie Mitglied im Bund der
Energieveörau(her e.v.?

tr J" tr N"in

Wie oft nuten Sie däs lntelnet?

tr S"t'. t:i,ng tr mmchna.l trnie

Wiealtsind Sie? 

- 

Jahre

welöe fthulbildung haben Sie?

tr Ohne Abschlus tr Hauprschule

tr r*.. tr Abnu.
tr Fachschule/Hochrchulabschluss

Wie ho(h ist lhr monatlicher
Haushaltsnettoeinkommen?

tr Unrer 1.500 Euro
tr l.ioo bi.3.ooo E".o
tr über 3.000 Euro

Ges.hlecht? tr m.inDlich tr weibli.h

wenn sie an der Preisauslosung
teilnehmen wollen, teilen sie uns
bitte Namen und Anschift mit:

Nxme

Smaße
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Satte Margen
An jeder Kilowr§tudde

"-nn"r,l- Sn"-lnfrenr
rund 1,5 Cerll. Diese Marge
har sich sen dem \üegfall du
Tarifgenehmigung 2006 in
nur ?wei lahren veNierfacht.
Das berichtete Thomas Imber
von der Wirtschalisprüfungs

gesellschali LBD aul einer
VeEdsJtuns Anfadg luni auf
S.hlos suufeneck (zitiert

nach Z{K Argus 2008, Seit.

5). Nicht nitgere.hnet sind
dalti die Verdiensnargen m
süoftneu (.a. 1,5 Cend und
bei der süoh{rusung (rudd

vier Cent). Bei Gs sind die
Veftriebsmrgen nxch M.i
rung der Erpenen hoher als

.\ttnnttchnrng

Kritischer Blick
spart Geld

Enva drei Prozent alleL

stun udd G re.hnungen
sind fehlerhali. leder VerbLau

cher sollte sich d*halb se;ne

Energiere.hnung genäu rnse

hen. bevor er sie ltzahh oder

die Abbuchnng J<zeptien. Am

hautigsren sind Abrechnungs-

fehler: Sind dic Zähleßtänd.
in der Rcchnung korrekt, die

Abs.hlagszahlugen berü.k
s;chtigr, srim,nt die Sufttue?

Bei der Prüfung hilk auch der

Bund der Encrgieverbraucher
(sieh. Seite 4l).

Ureon dic Zählertände in
derAbrechnung srimmtn und

der Verbnuch dcnnoch titsel-
hrft hoch ist, kann auch du
Siromähler dcltk sein. eua,
§enn däs Zählwerk spr;dgt.

Unplausible Sprunge erkennt

man am bcsren durch stindigc

Konroll., ctlva im Monatsb
sund. und peribler Bnch

liihrung.
Die korrckrc Hichung eines

Z:ihlen kann der Vtbraucher

Bcs.nälk k3nn mdn t.sen.
ob d;c Zdrlersheibe auch Llern

no.h läuft, wenD mn aLle

VcrbraucheL abg*chrkct har.

Doch Vorsichr, manchc Gc

ratc sind ohne Srecker direkt
ans Srromnetz angeschlossen,

zun Beispi.l H&ung oder

Elektroherd. Eh ßillig-Mes
gerit rus dcn Baumarkt hilft
elrnfrlls nicht dabei. den

Z:ihler m chccken, denn diese

Celät. m.sen nur ungcnau.

$/cr den begründetcn Ver

dacht hat, das der strorn

z:ihler dcfckt ßr, kann eine

Prüfung durch dd Llndcs
eichant vcranlasscn. Kovco
punkr liir Ausbau, Prü}i,ng
ünd Wied.r.inbau: erwa 150

Euro. srcllt sich hcraus, das
dcr Zihlcr fchlcrfrci funktio
niert. bleibr der verbrru.her
aof d.n Kosr.n siüen. Missi
der Zähler rarsichlich falsch,

zrhh das Versorgungsunter
oehmco. Dcft ktc Snomzahler

sind ällerdings cxüem selten.

Übrigcns ist die aul dern

Zihlcr angegcbcnc Eichdaucr
nicht auschlaggebcnd dafür,
ob dic Eichfrist abgclautu isr,

d.nn das Eichanr überprüft
Zähler glcichcr Bätait und
aus de msellrn Banjahr nut
nichprotr.mrrig. Wcnn si.h
dabci kcinc Iehlcr heraus

stcllcn, dann gcltcn allc glcich

ardgcn Ahler als nachgeeichr,

auch ohnc cnre ncuc Eich
plakctc auf dcrn Zihlcr.

Kritik an
lascher Norm

Die Europrßchen Regtr

liefu ngsbchördcn bemängeln,

das dic gelrcndc Norn für
SpaDnungsqualirät EN 50160
vi.l zü srol3züsig isr und

außcrden nut Emplihlungs-
charaktcr hat. Dcfinierte Vor-
gabcn liir dic Spanrung«lua-
litit scicn norwcndig, um Ver
braucher vor Sparnungsstö-
nngcn zu schiitzo. ln den

Purkrcr, in dcncn die Qua'
litisaolordcrungcn dcr uN
50160 vcrbnrdli.h snrd, gclren

s;e nur für 95 kozcDr de.
Z.n. In dcr Prdis bedeuter

dass, drs rvihrcod fiir unge-

i-ihr 2,5 \flochcn des Jahres
kcinerlei Gr.nzcn gckcn. DaP
übcr h;naus sind die S$ndards
nicht gcmu genug deffniet
uod cigncn sich dcshalb nichr
rls Maß$ab für dic SpaD-

nuogsqurlitit. Einigc ltegu-
Iierer wolleo die Qualitas-
nandards dcshalb schärfer de-

Bi fut ht, t !t,/tLl, r

Muster
ohne Wert

Dcr öffcnrli.hc Druck we-

ger der oßcnsichtlich über-

zogenen Stronprcisohohun-
gen wichs. Jctzt ve6uchr
rlas Bundewntschalismnriste-
rium. diesen durch cine soge-

nanntc,,Transpartnzolfeuive'
abafangcD. Bs moderie.te die

Erstcllung einer Branchen-

crnpfchlLurg fiir eine rranspa-

renre Stronr.chnung. Das eP

arbeitete Papiü d( Branchen-
v.rhjin,l. b.l.w uf.lYh, il.nd-
fssung vom 29. ÄPril :008)
ist als Diskussionsgudlage
dcklariert und bcsitzt keirerlei

Es lin« in vcs..rlichen
dic gcsctzlichen Anrordern-
gcn an cnr. ll.e.hnu.g:uf
(,,Rcchnungcn müren eintach

verständlich scn", .i 16 Abs. I

srohc\\'). un si. glcich
rviedcr n FLage zu rcllcn
(,,2.4 B€\ondüheiFn für
Hmhal* sonden cnragskun-
den (...) Es begcgncr ebenfalls
keirer Berlcrkcn. dass eine

;#..:..
lF\

!tß.nr#

§

Ein ij]ins.het Bli.k auf St,@- und Gasreönungien lohnt sich, Denh tausende Rednungen
s i nd s.h li.ht fe h I e rb e h atre':

I
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Rechnung aus sich heraus

nicht vtlllig einfach nachvoll
zlgen werden k n ). Außer
dieser noch nicht einmal voll
sänJigen AuL:ihlung enrhäh
das Papier keine Ansatzpunkte

fLir eine VeLbeseruns der

Ab Jem l. ApLil2009 erhrl
ttn Jic Stx,mveßorger eio

Iahr Zeir, um d; Empfehlun

Die Braochenemptuhlurg
enth:ih jedoch keine Hin$(isc
daraul, wic Rcchnungsintur
mxrioncn fiir V.rbrauchcr ver-

stäDdli.h darg.stclh w.rdcn
kitnncn. Auch dic EU rcchr-
lich vorgeschrieltne Suorn
kennzeichnungspllichr aul dcr
Stronrcchoung rvird ir Llcr

BradchcocmpfehlLng üb.r-
haupt nichr c6.':ihnt. Damir
cnnpricht dic Bnnchcncmp-
fchlung noch oicht cinmal
dcn Mindc«anfordcurgen
dcs EU{cchts.

Dcr Bund d.r Encrgicv.!
brauch* bczeichnet das Papicr

rls cnniuschend nnJ bcschi

Kein grünei
Boom
\vcr grüic El.krrizir:ir

kaufr, crh:i1t dcn gleichen grau-

er sron w;e alle anderen.

D.nn am Energiemix hat
dü vcrmci. dichc grüdc Boom
noch nichrs gc.Dd.rr. Das

schrcibt Dirk Ascndorpf nr der

,.Zeir" vom 19. Juni 2008.

'Dcr Umwcknurzcn dcs Öko-
srrorns isr nahc null", sagt

tiut l.eprich, Energjeerperre

an dcr Hochschule fir 't ech-

nik und \(nachrft dcs Saar
l.ndcs. ,,D;c W.rbudg nir
CO.Eimparungcr ist absolur
inrfiihrcnd. dic llntnchrncn
untergraben darnit ihre
Claubwürdigken . l rotzdem
w;bt L€pri.h liir den W{hrl

Es gibt viele Gründe tu ökostr@ahbietdn 2u @chseln.
Det strcn elbst gehön ni.ht cla2!.

Konzept sei lö.hris wic cnr

Schweizer Kise. Enr. Scnkung

cl* N*zentgehc und darnit
eine Verbesserung dcr \veft-
hewerbssituarion s.i nichr 7u

ematen. Vielmehr l;cßcn sich

.lie Sronrkonzerne lings iibcts

Ellige Invennionen von dcn
I«nden bgahlen. nachdcm

sie jah-rhürläng überhöhrc
Nerzentgehe kassiert hincn,
ohne zu investierer. Dic
NetzagentuL sti vor den Vcr
sorgern etrrgeknicki. Di. übcr-

höhre. N"euenrg€kc härren
jtra Jen andichen stcrnpcl.

/ i b t t / I i ; i r I t t :.

Feüer Vorteil für
Kapitaleigner

Vl,n de, Libe.rliri.rung dcs

Siinmm:rL^ hrlrei iib.^vn'
gend die Kapitxleigncr pro-
fitietr. So liutet dxs Fazir

riner snLJie der Ökonomer
Heind. Bondrp, Rals-M.
Marquardt u.d V/erner Voß
ron der Ftl Celsenkirchen.

Die HawBtlckler-Stiliurg
haae die Analyse finanzitn.
Sie srür,t sich auf Datcn
des Shdsn.hen Bundcsamtcs

nnrl wurLe in dcn wSl
Mifteilungen 4/2008, S. 175

Umgsucht haber dic tlko-
nomen knapp 1.000 Stron!
ve(orger, von den 'Großcn
Vier" bis,u tleinen regionalcn

und lokalen Anbieren Ergcb-

dis: Die Gew;rnc in der
Stromwirtschft sind scit der
lvlarkdiberalisierung 1998 bis

2005 um 105 Proz.nr g.srie-

ged. während die Peßonal.uf-
we.dungen um 2,5 Prozcnr

sanken. Zur Gewinnerplosion

beiserRsen habe vor allen di.
Markrmachr der SrLomeztu
ger, dic iiber 80 Prozent der

KraFwerkskapazirät hielttn.
und die 7-uLilckhahung bei

Inve*itionen nr Neze und

zu cucor umbhingigcn Öko-
suornanbicreL. \Ver sich dazu

aufrafk, gcbe der Pol;tik dn
Signal für scine Unt€ßrüt,ung
cmcucrbarcr lirrcrgicn und

brnrgc llewegung in dic noch

nnmer monopolxrt;ge Sn1!l!
u unserer Inergivirrschali.

,.Es gib! viele Gründe, 7u

Ökosromanbietero zuutch-
scln", sagr trprich,,,dcr Strorn

sclbsr schörr nichr dru."

Manipulation
jetzt tabu

Der Börsentut dü lfip,iger
!.FX ha! jedrved. MaDipu-

lrrion des ßörenhandck und

dcr Bößcnprcße sowic dcr un-

laurcrcn Nuüung der Böß.
und ihrcr Einrichnurgcn

unrcrsagt. llinel entsprcchcn-

dcn .,Code ol Conducl' har

der llötrenrat im JuDi 2008

Damir s.hließt cr in tuh-
no des Sdh$e«ahungs
rcchts l-ücken, die der Gcsetz-

gcbcr für den Energicnurkt
bislang richt hinteichcnd gc-

regek har. Die EEXwillso das

öffendiche Veftraucn in das

Unlenehmen, sdr. l'}reise so-

rvie ihre eu«,paweirc lkferenz.-

wirkung zurückgewinnen.

itir t:rt14tt tt tg !rr

Lichtblick für
Verbraucher

Neun bayeLnche Strom-
nevi,eüeiber halJen Ureilen
des Landgeri.hts Ntlrnberg-
Fürrh zufoige zu hohe Neü'

nurzungsentgelte für die
Durchleinus des Srroms be-

rcchnet. l)ie Richrer kürzten

die lhq.he fürdieJahre 2003

und 2004 unr jeweik 16 [r.o-
zenr. Sie gahen d:mir den
Krasnr d$ Hambursd Öko-
rnn-AnBi.Fß IiifirBli(k
sua, du [ndkunden mir
!.lektr izrüt belieferr. Die Ur
tcile sind noch nichr rechts-

l«äftig. Die Neübeteiber
wurden d-u veru(eih, die
Überahrunsdr aus der lahren
2003 und 2004 an I-ichtBlick

A t t.izt.lLl).t ,,!

Ziel verfehlt
Die ßundesnetzagenu har

dic Fligenkapi!al,inssäüe fiir
Neuinveslirionen in SrrcD-
und Casnetze einheidich auf

9,29 I'}ro?f,nt vor Steuenr Gsr-

gelegr und damit bei Strom-
oean eine ELhohung um
1,38 Prczentpuokte vorge-

nommor. Ahanlagen wnden
mit 7,56 Proznt vor Sreuern

laut Netagentur haben die
Netzbeneiber iDsgesamt 8,6
Mill;i.len F,'n) Inwe$nnren
beantLagt. Rund 6,2 Milliar
den [urc rlavon endelen aut
d;e v;r Üboragnngmezhe
treibeL. Die Anti;ge von Cav
neubetLeibern summieLten

sich aul850 Milln,nen Euro.

Der ßund der rir.-rgiever-

brauchcr kritisiert dic l-csrlc-

gung dd Eigenlcpiralzinsäec
als iiberhöhr. Damirwerde dic
Anrei,regülierung endgükig
zur t{hnunner, so der ver,
ein. Das dgendi.h richrige
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Neue Freih eit fiir S*orubundcn
lntelligente Zähler, monatliche Abrechnung: Mit dem neuen Gesetz für Stromzähler

beginnt ein neues zeitalter für Stromkunden.

Ein neue für Energieverbruucher wich-
riges Geseo tritt mit seiner Veröffert-
lichung im Bundesanzeiger Arfmg
September 2008 in Krali: D* ,,Gesetz zur
Öffnung des Messesem". Es schreibt

. Ab sofon sind die Stron- und Casfir
meD verpflichrer, in ihren Rechnunsen

die geahlrcn Nerz.ngele und die Kor
ten tur die Mesung gesonden auEu-
tuhren Qeandener § 40 des En\rc).

. Sofern der Verbmucher dia wünscht,
mus der Uefemnt den Verbruuch mo-
nadich, vieneljährlich oder halbjähr
lich abrechnen (geändener § 40 des

EnWC). Dies könnre der Verorger
dem VerbEucher mar srun6äElich als

Mehrau6vand in Rrchnung srellen.

Jedoch dürfen datur auch keine über
zogenen Kosren berechner werden.

, Ab l. Jdur 2010 müssen alle Nezbe-
$eiber intelligente Z:lhler anbieten
(seänderter § 21b ds EnwG).
Zwar werden diese Regelungen schon

lange disLutien. denn die EU schreibt sie

vor. Dennoch ist die Versorgungswirt-

schaft drrauf in keinster weise vorberei-

te. Der Bundotag har recht überwhend
an 6. Juni 2008 obise Punkre ersänzt

Glei.hkirig ist die sogenamte M6szu-
gangsverordnung in Kraft getreter. Sie

regeh die Details ds Mastellenbetiebs.

Messstellenbetreit er

Künliig isr der sogenannte Messsellen-

beueiber derjenige, der den Srrom?ähler

beseibr Bisher handeke es sich dabei srea

un den önlichen Srrom- oder Gasnetzbe-

seiber. Der Verbraucher kann das jeor

ändern, indem er einen Dritren mir dem

Betieb des Zählers bauftmgr - den

Messtellenb«reiber. Der Netzbetreiber
muss di* akzeptiera und einer enrspre-

chenden Vertag abschließen. Der Mes-
stellenbetreiber mus dem Energieliefenn-
ren die jseilisen Verbrauchswerte über
mitreh auflGsten de Verbouches.

Neuer Setuice fü, verbraucher

Der Vorteil für den Verbraucher liegl
,]rl kl:r :uf,ler Hrnrl. denn entmrls
kmn er seinen Messtellenbereiber frei
w:ihlo. Moglichemei* stehen potenzielle

Kandidaten rhon bald Schlange bei de"
Verbrauchern und liefern sich einen

hanen \fettbserb zun Nurzen des Ver

Doch demit findet sich tur private Ver
bmucher noch kaum ein Anbieter.

Alte
Welt

Neue
Welt

<!*

Verbräucher <+

Messstellen- Netz-Betreiber

Stromerzeuger

StrornliefeYantt_l
Alte welx Det Kunde beieht strfi. strcmlieferung, Silomne'betrieb uod zähler erlolgen durch eihe fina,
ftist das aittli.he Sddtwe*.
Defteit Ds Kunck bezieht Stro'n wn St'@liefercnten. Hat der Kunde fiaen Liefehnten gEwüselt, muss de.
hicht unbe.tingt nit den AAichen stMneEbetreiber übercinstinnen. Det Ülliche Netzbetreiber untelli,äh witet
da st@Detz und die zthler, Die strc,rc.hnuhg bekonnt dq Kunde w sttonlefeßnten, .ler seineßeitt zähler-
gebüht und Netzgebütu mit dü Netzbeneibet abreü@t,
Neue weh Dq Kunde kann hi.ht nü den stomtielemnten wähbn, tuhdern auch .len zähL.ftetreibei Er kanh
dü Zthlet vM Stomnetzbeteiber unterhalten las*n, selbst eineo ne@n zählerbeteiber wählen, odet den strcm-
liefeßnten nit den zählerbetrieb bauttragEn.
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Echolü-Zähler südet Messdäten übet das stmnnetz-

So virl ir jedoch sicher Die großcn
Srcn und Gasanbierer werden rasch in
das Zihlerges.häft einsteigen. Mir dem
Y/echsel des AnbierN lvird maD ein An-
g.bor bekohhen, auch die Messsrelle

dem neuen Anbieer zu übergeben. Das
kostct zser zusiizlich Geld, jähni.h es3
20 Euro einschließl;.h Zählermiere. Aber
man spxrt die CebLihren tür den Me$-
sellenbeü;h und die Abresuns, die maD

sodn ab den bisherigen Netzberreiber zu

Y/eiierer Vorleil: der Deue Messsrellen-

betreiber bietet einen wesentlich besscren

Zihler, der meh. Införmarionen liefefi.
Studienergebnisse aüs dem Ausland,

irxbesondere aus skandinavien, haben ge-

,eigt, dds der Vübraucher da\on erheb-
li.h profitierti Ein regelFäßiges und gur
xuibetirdes Feedback zun Srromvcr
brauch hilft dem Vsbnucher. zrvischcn

tunfund zwalfl'rozenr Stron zu sparen
(vsl. rßu studie rnnovarnr srromrech-
.ungen rls Beitrag ,ur nachhaldgen

Tiansfornadon des ElekirizirässysieDs,
November 2007J. Optimal is! wenn der
Mcssrellenbeireiber zusärzlich zum Srrom-
vdtrrau.h aoch rntormrioDen zur ver,
brauchsentwicl1mg liefor und Durch-
schnittswete von HaushalreD ähnlicher

Der Bund der Enersieverbrauchcr bc
absichtigt, mirhilG eines Koopcrarions
partners seinen Mirgliedern eineD neucn,
nrrclligenten Zihleße^ice anzubieren.
t)rrsprcchcnde Gespräche sind bereits im
Gang.

Neue Zihler im Visier

Uisher zeigte ein Zähler ledigli.h den

seir Inmllrtion verbruuchten Süoh an.

\fler den Verbnuch üsen sollte. mus*e

den Stadd zü ,wei Zeitpunkten rble*n
und d; Differenz.rechnen.

Neue Zihlcr sind wesendich inteliigen-

rer. Als Beispiel soll das Echolon Smn
Merer dienen. das hierzulande EVB
und Cörliz mbieten. fthwedens grilßer
Srromve(orger L.on Schwede", Vaae*
fall Schs,eden und NuoD in den NiedeL
landen se*n diese Technologie beLeits in

hundenaurnden Haüshald ein. Der
neue 7;hler nt binnen Minuten instal-
lieri [r sendet übe. dd Stromnerz kodier
re D en (PLC Sysem) an den Netz-
berrtibet. Der Verbraucher lann sich ubet

lnrerner in das Syseh einrvählen ünd
dort seinen Vubmuch im Mnrutenlak!
nachverforgen und mthilfe eineL Graäk
analvsieren. Aber auch deL neue Zähler im
Hauhalt aigt wie bisher die verbnuchten

Kilowartstunden auf einem Display an.

Der Zähler kmn aber no.h mehr. zum

Beispiel zinariable Tarife abre.hnen. Pe.

lernimpuls kann det Neubereiber den

Zähler auch ganz sperren oder aber die
Srro-em"aime auf einen Hö.hsNerI
von zum Benpiel drei Ampe.e beg.e.,tn.
Der Echolon kosrer ie rach Srückzahl

zwischcn 50 und 100 Euro, isr also nur
wcnig reure. als ein lerraris-Zähler. Dcr
Srromverorgü spaü aber den Zählerab-
leser und hI d$halb unter dem Srrich
keine Mehrkosen gegenübu dem heuti-
gen System, sondern deudiche Kostenvor

teile. Es gibr narütlich eine Vielzahlande-
ter Zähler und Slsrem am heiß umkimpf-
ren neuen Ma.k! für inrelligenre Zähler.

Verrorger verschlalen Trend

D;e deulschen Srom- und Gayer
sorrer haben den liend zu modemer
Zählenehnologic glatt venchlafen. Dabei
ist die Eu-Lmzienzrichrlinie bereits seir
Anhng 2006 in Krafr, die h:iufigcre Ab-
.echnungsmöglichk itcn bcr.i6 ab 2008
vorschreibt. Ent icrzt nach dem Erlas des

neuen Geserzes satrcn fasr alle Veßorser
Modellveßuche mit cin paar hundert
neuen Zählenr. Dabei gehr es ro' alle-
darum, das zusammensPiel ?NischeD

neuen Zählern und dcr bcsrehenden Ab-
Lechrungssofnvare bei den Versorgcrn zu

iibcrprüf.n. Gct6tet werden müssen auch

die Übcnragungsvege vom Zähler bis

zum Encrgievcrsorger. Dic Vcrsorgc bc-
miihen sich un cinen g.mcirxamcn tah-
nischen SraDdard der Datcnübcrtagung
unrer dem Nanictr MUC (Mülri Utility
C.mmunicadoD). Bis hcurc isr man über
ein Diskussionspapicr nicht hhausge-
kommor (sqv.m-u-c.ors).

Präktis(her Rät

Bittcn Sie Ihren Versorger um eine mo
narliche (alternativ vierel oder halbjihr
lichc) Abrechnung für strom lnd Gas

und lmscn Sie sich vorher den Preis dafür
miüeil.n. !(/.k.. Sie drBuf hin. drss

Ihnen die Mehrko«cn dafor nicht ange-
la*et werden dinf.n. dN dx llnr.nreh-
men nicht .echrzcirig aufdic häufigcrcn
Abrechnungsairräume umgesrellt hat.

wcnn der Preis ftu sie akrptabel nt, soll

tcn Sic aufeinen kilzeren Abrechnmgs
zeitraüm umsteigen. Die Engelte solhen

deutlich untcr dcn fLir eine lahresabrech-
nung zulissigcn Höchstbeträgen liegcn

Kontrollieren Sie lhre Strom-
und Gasrechnung

Dics. müs.n d* Netzentgelt und
das Entgelt für Mes«ellenbe[ieb und
Mesung auffühten. Bei jäh.licher Ab-
re.hnüns sind für de! Messrellenberrieb
höchsen zehn Euro pro Abrechnungr
zeiraun zulässig, für die Messung selbsr

5.20 Eüo md tilr die Abrcchnung
no.hmals zwölf Eüro. Diese HöchsMefte
har dic Bundesretzägentur fes€eseut. .
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lmmer mehr Verbraucher produzieren ihren Strom selbst: Elektrizität aus dem Netz
ist ihnen zu teuer und sie fühlen sich als Kunden schlecht behandelt.

Smarte Netze auf örtlicher Ebene könnten künftig dezentrale Stromerzeuger
u nd Ve rb ra uche r zusa m me nfü h re n,

Egal ob Sonne, \{rind oder K\üK Ver
seinen eigenen Strom produzien, span
Steuqn und die Gebühren tur die Nee-
nutzung, alo rund 15 Cen! je K;loen'
stunde. Zwar kann der Energieezeuger
im Knftwerk Strom deudich sünsdger
herrellen. Unterm Strich kommr Ver
bruucha die Eigenezeugung dennoch oft
günsriger, zumal ein eigenes Blockheiz-
knfrwerk im Keller heuzurage keine
20.000 Euro mehr kostet, sondern scho"
ab 9.000 Eurc zu haben isr (vsl. Seire r.

Bereis erra 30.000 Verbraucher haben

ein eisenes kleines Krafrwerk im Keller
sr€hen. Rund 300.000 Verbmucher be'
treiben eine eisene Pv-Anlage und sind
so unter die Stromezeuger gegangen.

wachm emeuerbs Enersien weiter im
bisherigo Tmpo, stammt schon binnen
acht Jahren jede Kilowansrunde aus er
neuerbaren Energien (vgl. ED 2/08). Die
gekoppelte Ezeugung von Kmft und
Wärme hat ein Potenzial von über 50
Prozent Arteil m der gesamren Stromer-

zeugung, dereit liegt der tuteil bei elf
Prozot. Au Verbnuchm wenlen Euu-
ger von Energie (,,Consumer + Prcduer =

Prosumei'). Der Trend zur Energiauro-
nomie wächst mii der Empörury üb€r

überhöhre P.€ise und den technischen

Möglichkenen zur Eigenezequg.

stromnetze haben derzeit
zwei Probleme:

. Der großduhige Trmsport verändert

sich, weil neue KieftwerLe Strom ins

Nerz eidspeisen, zum Bdsp;el wind-

. Auch in die ördichen Niederspm-
nurysnee wird veßdirLt Strcm einge-

speisr. Ködned Netze diese EiNpeisung

aufnehmen? §Telche Nutzungspoten-

,ale gibt es?

Die Neebeaeiber nüssen dd Netz
stabilisieren, um die Elekoizidir von den

vielen bisherigen und neuen Emugem zu

den Verbrauchern zu bringen. Auf der

mderen Seite benötigen auch di€ Eigen

stromerzeuger das Nera um auszugLei

chen, ds die Zeit, zu der sie Sron pro

duieren, nicht unbedin$ det enspricht,
zu der sie selbsr Elekuizift benatigen.

Verbruucher ohne eigene Stmnprodük-
tion mochten von den Voneilen zeidich

schwakender Strompreise profirieren,
denn im Winter kt Strom knapp und
teüü. genauo wie trglich in der Mntags-
reit. V«lagern sie ihren Verbmuch in die

Zeiten günsriger Preise, solle ihre Reh-
nung geringer ausfalien.

smärtGridt

"Sman 
Crids", a-lso Nera nit Köpf

chen. wollen die untenchiedlichen Arfor
derungen an Stromnerze so nuE€n, d*s
alle einen Voteil daraus ziehen: Die Er
zeuger bekommen ein Signal, enn ihr
Stron gebmucht wird. Und der Verbrau-

cher erh:ilt *inereirs ein Signal, wie te"er
der Stom in Netz gemde ist. Diese Infor
m:rionen werlen dazu tuhren. das in
Zeiten von Engp:issen mehr Snon er
zeugr und weniger verbmucht wird. Noch
günsriger isr es tur den Ner.betreiber.
wenn er selbststündig durch eifl Steuer-

signal dezennale Erzeuger aufvolle l;is-
tung steuern kmn, wenn der B.darf
wachst. Ebeno kon er Verbauchern den

Strom droseln, wenn e eng wird. Beide
setzt natürlich voraus, das sich sowohl
Erugo als auch Yerbraucher im Voraus

mit di*er Schaltung einvenranden erklart

haben und dafür einen Bonus erhatten.

Aderdem isr eine geeignete Steuenech-

nik nötig. De. Netzbetreiber wiedertn
profitiert. weil er sowohl verbraucher ats

auch Ereuget zumindest nr gewissen

Grenren sreuern kann und so das Netz
leichte. stabilisie.e" kann.

Für den Vobraucher liegt der Voneil in
einer günstigeren Beschaffung von Süom.

Und der dezentrale Erzeuser freut sich

über eine höhere Strcmvergürung. Narür-

v€rt€ilte Erzeugung
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lnklligente Stomnetze als Chan e ftr eigene Stoitedeugung

lich sind aucl umngenehme Szenarien

denkbar, etm cinc Übcrlrrung do Ncocs,
die eine Einspeisung vcrhinden, oder 9r
ein zeitweiser Zusanmenbruch der Ver
sorgung.

voneile von Microgddt

Im Zusammerhang nir inrelligenren
Netzer spiclen sogcnanntc Microgrids
eine wichtigc Rol1e. Dabei handelt es sich

un Nicdcr oder Mittelspannungsneze
mir eiscner Erzeügüngs und Speicher

kapazir,r und abschaltbaren Lasten. Sie

haben Lisrungen zwischen einigen I00
Kilowaft bis hin zu cinigcn Mcgawarrs.
Ihr henorstechendster Merkmal ist. d:ss

sie zmr mit eiren Netz höherer Span-

nuns verbunden sin.l. DocI auch nach

der 'l rennung vom übergeordncren Nerz
laufen Microgrids sabil und konnen
jedemit «neut an den ,großen Bruder"
ankoppeln. Ein Beispiel für eir Microgrid
sind d;e Nelr der Sradrwcrkc. Jedoch nt
meisr der Srrombeug aus dem vors.lager
Ien Nelzso hoch und die Eigeneoeugüng
so gering, dass das Mcrkmal der Eigen-

Voraussetzung liir ein funkdonstüch-
tiges Microgrid ist, da$ es d«nrralc
Stronrerzeuger gibt, die in erwa genauso

viel Elekrrizität produzieren, wie die Ver
braucher dem Nerz entnehmen.

Im Starltchen Borrlder IIIS Buntle«nr
ColoradoJ em: wiTT m,n d,s ötrli.fie
StromneE künliig als Microgrid bcrrci-
ben. Aüch am ISF-T in Kasel planr man
Versuche m;r Microgrids.

Verbraucher sparcn gern

Modellveruche haben geaigr, das
Verbraucher auf Preissignale reagieren,

wenn die Signale anreichend deudich

sind und es sich lohnr, d* Verhalten zu

ln Deutschland liefen entsprechende

Modellveßuche d,u in E kernlorde (fünf
br sechs Prozent Einspärung bei einer

Prcisspreizrng um den Faktot sechs) und

im Saarland (neun Prozent Einsparung

bei einer Pteisspreizung un den Faktor

zwci). Bei eineh VersucL in Colorado

lagen die Einsprungen zwischen 27 und
51 Pro-nt bei einen automatischen

Absch,ltsystem im Hrushalt jc nach

Nomendig tur Einsparerfolge ist eine

gutc Informationsübermitdung, hohe Be-

diencrfreundlichkeir und eide Aurohat;
sicrbarkeit der Verlagerung. Das großre

Verlagerungspotenzial in Haushrlten
haben Heizungspumpen (47 watt),
Kühlgeräte und Was.hmaschinen. Bun-
de$ven kdn man nach Scharzungen de
lSEl in Hdüshalten eine Leistlng von

vier Gisawätt durch Nächfragesteüerung

vedasenr. Die lahreshö.hstl*t der Repu-

blik lieg 6ei 80 Gigawan.
Ncben dynam;schen Preisen fü. Ver-

bnuc,her mus es im Microgrid auch

nachfraseabhänsise Preire tur die Süom-
dnspeisung ;ns lokale Nelz geben. Bei

Netangpiüsen odo Lasbezugspitren
sreig! die Vergütung für eingespeisten

Politische Überlegungen

Die Libednierudg der Süomnärkte in
Europa hat nicht den erhoflien Dru& auf
die Preise ausg€lösr. Ih Gegenreil: Der
\rdrbssb d;ene als VoRand für be;
spiellose Preis- und Gewi.nerhohungen.
\«esendiche Schwachpunke der L;ben-
lisierung waren überhohre Netzentgelte

und Schnoken tur deo Markeugang bei

dd Süomerwuns. Sman Grids besehi-

gen beide Schechpunkre sleichzitig: Ihr
Kernelement sind dernrLale EEeugungs-

kapazirären. Speisen sie eßr einmäl ins
Ner, lasen sich übohohe Neuentgelte
kaum mehr rechder;gen, weil sie ,u
olfensichd;ch zutage treten.

\{/as h;er als gewaltige Cha.ce "o"
smar Grids e6cheiff, sind zusleich die
enrscheidenden Schwachpunkrq Die b;s'
herisen NeEber.eiber und Krafrwerk-
besnzer werden in einer stillen Koalition
versuchen, die klugen Minine* zu ver-

hind*n. So srehen beispielsweise noch
die rechrlichen Randbedingungen in
Deutschland den sman Grids entgegen:

die NeEenrgehe sind ühdh<lht und ver-

hindern den Srromaustausch zwischen

dezenrralen Srromereugern und Srroh-
abnehmeLn. Denn auch füL den Srrom-
!.ansport über wenige Merer durch ein
lokales NeIzsind rund sechs Cenr ie K;lo-
wa$srunde zu ,ahlen.

Die AnLeizLegulierung e.laubt .r. d;e

Invesn;onen ;n deo Neaübau den Ver
bhuchern au&uerlesen. Es gibt also

keinen AnLeiz datur. Neausbauinvesi-
rionen serins zu hahen (vergleiche dz",
Elfried Ever: Neokosten senkeo durch
Smart Crids? Invesririonsanr*e tur Netz-

D;e Krar$erks- und Neobesizer
haben in Deuachland große" polnischen
Einflus. Der Bund de. Enersiwübhu-
cher fordeLr daher ei"e u"abhä"gige,
ribergeordnee Instanz, die tur einen ange-

mesenen Inreresenausgleich sorgr und
den r.obby;smus der veßoßer wirksam

begrenzt. Die EU solke daher künftige
sm,ri Grids mo,lerieren. .l.nn diese neue

Technik enrwickelt sich länderübcrgrci-
Itnd. Züdcm überspanner die Netze die
gesamre EU. Es isr daher rötig, das Brüe
sel möglichsl 6ch dic deueirigen Hin-
dernisse für eine dezenrrale Saomerru-
gung systemadsch boeitist. I

\
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.\ttt b tger

Saugt laut
besser?

AEG bcwnbt sein neues

staubsaugerModcll 
"Ulrra 

S;
lencer Öko" ats bcsonden um-
wehfreundlich. Er sei leiset.

verbrauche weniger Energie

und bcstehc zur Hälfte aus

recycelten Kunslsloft . Dahei
bringt AIG lediglich ein Ge-
rär mir eigentlich selbs*er-
srändlichen Eigenschaften auf
den Markt. Mit bis zu 2-000

vatt haben Sraubsauger heute

mcisr eine überrriebene Leis-

tungsaufiEhme. Viele VeF
braucher glauben rarsächlich,

das ein Gerät umso b*ser
saugr, je mehr lf,istung * hat.

Die Stiftung \raLente* hat

dagegen in den veLgangenen

lahren wiederholt festgotellt,
dass auch Ceräte mir geringer

Vartzahl gut saugen können.

Auch in punkto Lärmminde-
rung (durchschnitlich 78 dB)

9b es in den vergangenen

Jahren kaum Fonschritte. Das

hat scincn Grund: Testpeno'
nen empfinden in Blindver
tuchen die sclullgcdämmren
Geräte als schwach und krali'
los, troz objektiv gleichu
Saugeigenschaften. Eine aus
sagekräftige Kennahl über

die Saugwnkung gibt es nicht.

Dass leises Saugen auch bei

niedrigerer Srromaufnahme
tunktionicn, glauben manche

eßt, wenn ds Geiät als Öko-
produkt angeboten wnd.

E,etgittPnt."

Öl oder Strom?
lrage an den

ßund dcr Ener
gieverbraucher: Vas mich in-
tercssieren wütde bci den ak-

tuellen hohen Ölpreisen:

Ich habe einen elektrischcn

DurchlauLrhiüe. füß varm-
wasset. Wcnn ich den zu

schalte, kann ich meine Öl-
heizung ganz auschalten, da

ic}l dicse in den Sommermo-

naten ja nur tur die varm-
wassereßärmung in Beffieb

habe. Spare ich dadurch Geld?

Antwort:
Meist ist das Heitn mit Öl

deutlich günsriger, aber es

konnt auch aufdie Gegeben-

heiten Ihres Haushalts an.

Zum einen ist die iäglich bc-

nödgte \X/dmMseimengc sh.
unteschiedlich. \ft gehen als

Be;piel mit vier Personen von

täglich erwa 100 Lircr 60

Gnd heißen \7msen au. Da-

für benötigen Sie unter Be-

rückichtigung der Brenner-

und Rohdeitungsverlu«c j.ihr
lich etwa 60 Euro. Hirzu
kommen erwa zthn Euro Kov
ten für eine 20-Wait Umwälz-

pumpe, die nur Bgsüber läufr.

Heizen Sie lhr Warmwdscr
mn Hife da Elekrospeichcn,
betngen die Kosren für den

Sromverbrauch jahrlich ema
lo0 F'r. D,rin ist auch

der B*enschaftverbsuch des

Elekrrospeichers mn eMa

zehn Euro enrhahen. Bei an

deren Gegcbenheiren konnen

sie analog wie oben angegebcn

rechnen. oliwstea

Sparsamer
Strahlstopper

Der automatische, auf
sch Eubbm \flM$oppü tuß
Handwaschbecken von Con-
rad (Doppelpack 7,95 Euro)

span beachdiche \flasser
kosteD. Das Gerär ver.ingeft

den Verbnuch fLir Hande-

waschen und Alnlichs sogar

um einiges wirksäner als ein

Durchfl usbegrenzer: Er schal

rer sofon ab, sobald nan die

Hand aus den \r*sesrahl
nimmr. Bei srarkem \{rässe.-

druck öffner das vendl aller
dings rccht schlaganig, ühnlich
wie bei Einhebelhischern.
Auch d* Design (Pl*tik-
nippel) ist eMas gewöhnungs

bedürliig. Ausprobieren lohni

Htiz" 3'pu pe

Schweizer
Sparwunder

Die schweirrische l-irma
Bnal gilt seir Jahrcn als \(/eg'
bereirer tur hochefllz;eole

Pumpeuechnik. Vor vGr

Jahren @. ihr Modell ,,Birät

MC 10" cine rechn;sche Re

volrrtion: Statt 50 Watt
bmuchte das Technikwunder
nur noch sieben Wan Leis

tung. Lcider kostere die MC
10 damals rurd 600 Euro.

Ende 2007 lesrere die Stif
tung \flarcnre« Hochellizenz
pumpen uod wurde auch bei

deütschen Hesrellem ründig.

Allerdings kosten d;ese Pun
pen immcr noch knapp 400

Euro.lezt har Bnal ein neues

Modell auf den Mrkt ge

brachr Die ,,AX 12" kosret

zwar laur empfohlenem Ver
kaufspreis nnmer noch 400

Euro. Doch wer mn dem Hei
zungsbauer gut verhandelt.
kdnn einen Preis von 240

Euro ezielen zuzüglich der

Kosrer für den E;nbau. Das

Sparporcnzial der ,,AX 12" ist

beüächtlich, hängr aber drvon
eb, welchc Pumpe die Neuin

Das Inncnleben der ,,Biral
AX t2" v.rlciir der Punpe
einen entschc eneo V<,r-

spruog auf dem Markr Als

Hochefl:lzienzpumpc

bmucht * nur zwischen tunf
und 21 \ran und regelt sich

selbstandig auf dcr Bedarfein.
Aüf einer LED-Anzeige kann

man sindig die akruelle Lis-
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irunSsaufnahme ablesen. Zu-
särzlich kann mao die Regel'

charaker;s.ik der Pumpe per
Knopfdruck ryjschen achr ver
schiedenen Reselaren wählen

- erwa eine koDsranre Dreh'
zahl, einen konslanren Druck
oder eiDeD mi! der FördeF
rnenge ansreigenden Druck.
Yrenn die \X/asserrempeerur

über einen längeren 7f,iüaum
absinkr (Nachfabse.kuns),

dann geht auch die Pumpe in
einen Schlafnodus nit sark
r.dunoter Pumpkntung. Die

"Bnal 
AX 12" hat fünf]ahre

Garantie auf :lle Teile. wurde
mit der Emzienzklässe A ein-
gestuft und wird nir retien-
näßigen Dämtuschalen ge-

Dcr Bund der Energiever

brauchcr c. V. empfiehlt wegen

der heruorragen<len Energie

spareigenschaften verbunden
mir eincm eßchwinglichen
Preise dic AnschalTung der

,,BiralAX 12".

Det göBte feil der eingePtzten Wäme geht übet die Wände und das Da<h
als Ve'lusteheryie wieder ßrloren.

Hilfe, Energie-
kosten zu hoch!

Mein. NiedeneD-
peraturheizung isr

jetzt ewa2l Jahre ah. Ich ver
bnuche j:ihrlich etwa 45.000

Kilowansunden Cas und

durchschnirrlich 8.500 Kilo-
wattstunder Srrom bei 121

Qoadrätmerern \(ohnfläche

(Bojahr 1988). Da die Ener
giekosleo m;ch lanssam auf-
fresen, benörise ich einen

komperenen Energieberater.

Da$ Gs- und Ölheizunsen
nicht mehr in Frage kommen,
isr hir k1ä., nur die Alternali-
ven sind einfach noch .ichr
üheßchaübtu. tur wie viel Pro'
rnr der Bevölkerung wne eine

Pellesheizung in Deuß.hla.d
überhäupt nögli.h? Y/ie viele

Anlagen kannten auf Dauer

ohne nennemwete Preis-

erhöhungen gleichztitig in
Deutschlmd betrieben werden?

a;itntot ,tth liit?r. Lirftk

Sie brauchen dezen pro

QuadratmeteL \Tohnflache
371 KiloMüsrunden H&en-
ersie im Jah.. Dd durch-

schnirdiche At6au braucht
rund 200 Kilowansunden.
Die demirige Energieein-

sparungsveroLdnung scheibr
100 Kilowaasunden vor, ein
Nieddgenergiehaus braucht
gende mal 30 Prozenr davon.

Fazilr Dämmen, dähnen.
dannen, und mar di& und
nlcht hatbhedg Giehe seite
2I). Fenster erneuernl Achten
Sie auf gure Hddwerker. Be

anrmsen Sie tur die Sedierung
,nweryünsdgte Darlehen übd
rhrc Hausbank bei ds KJ\i,.
Den dmn we*ndich geringe

ren VerbEu.h können Sie mit
einer Pelletsheizug zrkunfts
sicher decken: Erwa zehn Mil-
lionen Heizungen konnten al

lein nir den in Deuschland
verfügb en Holz berieben
werden. Manche Pelleskesel
lasrn sich auch mn Scheiüolz
befeuern. Eine noch 

"icht 
m.l

sehr ko"spielige Altemative isr

ein Cckessel mit Srirlingmo-
ror, wie der ,,vlispergen"
Giehe Seite 7) eü.h wenn
man dann vom G* abhingig
bleibt. Aibd ?ddiBihl AX 12: Hoöetli2iüzpumpe aus dq khreiz
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1 5 Milliarden zusätzlich
an den Staat zahlen?

Wenn RWE & Co. künftig für jedes CO.Zertifikat bezahlen mÜssen, wälzen die Energie-
konzerne die Kosten letztlich auf den Verbraucher ab. Dabei gibt es gute Alternativen, den
Kohlendioxidausstoß zu reduzieren. Die Energiedepesche stellt ein interessantes Modell vor.

Berlin urd Brüssel «ellen zurzeit dic
\(eichen tur den Emissionshandel zwi-
s.hen 2013 und 2020- BL zum kornnen-
den ldhiahr müisen sich Prdamenr und

Minisrerunde ein igen. Die Zeichen srehen

aufSturm, dern die Stromfirmen sollen

dann im Gegensatz zu heute alle Emissi

onszertiffkare tur d;e Sromproduktion in
ro$ilen Kmtivdken krufen. was wnd
mir dem Strohpreis passieren? Viele l']oli'
iker argumentieren. diss dic Versreige'

rung du Zemifikate lediglich dic dezeni'
ge [inpLeisung von sogenannten ,Oppor
runnäiskosen" dur.h reale ErneigeruDgs'

kosren erseer. Der Preis bliebc der gleiche.

Alle Erliihrunsen mit dem Srrornna*t
aber signalisieren: Die Konzcrne werden

die Kosren zusäizlich aufd;c Preise auf:

schlagen. Damit kauft letzdich der Ver
braucher die Zertifikate übcr scine Strom-

rchnung. Unterm Strich füllen die Bür-

ger das Stäatssickel mir zusäülichen gut
15 MilLidrden Euro iahrlich. We;lsich die

Ministerien über dcn reichen Geldregen

freuen und auch Brüsscl darun teilhar, $bt
es kaum eide Diskussion über das lhema.
Verbnuchd mü$en sich jcm sesen die
Pläne wehred, rveil es in etuem halben

Jahr schon zu spät isr.

Kostenvorteil tür Erneuerbare

Die Verrcucrung der Sronerzeügung
durch fcsilc Encrgien bedeuter mn einen

größeren Kosr.nvorreil für Sonnen ,

Wind und Aromkraftwerke. DeL Ausbau

erneuerbarer Encrgien lässr s;ch allerdings

über ein. g$crri.Ie Abnahmevergüiung
eneichen, ohne dic gmrte nicht<Lneuer
bare Sromerzeugung zusätzlich drastisch

zu verte(ero. Das har das Erneuob*e-
Energien Gcsctz bsiesen.

Die insgesam! beabsichiigten Emissi-

onsminderungen ließen sich durch eincn

klüger organisierten LhLsionshadel auch

\

-,b.
WK-Chel DL Alfred RkhmaDn will dur.h
inblligüten Emi$ionshanclel Milliardeh

hit enrcm Zehntel des AuÄvands enei-
chen. Das kilnDte ensprcchend einern

Vorchlas d* Vubands dcr Industriellen

Krafr wnrschali (\rIK) folgendermaßen ge-

schehen: Die Emnsionsartifi kare bleiben

kostcnlos und werden cntsprechend der

Benchmark und dem tatsächlichen Pro-

duktionsvolunen zugeleih. Das rvürde

vcrhirddn, das dic Süompreir auftrund
zuärzlicher Ko$en unnöIig in die Hiihe
schncllen. Allerdings worde die Zueilung
so erfolsen, däs sie rnchr zwingend den

Bedarfdeckt. Als Bcnchmark mLisste viel-

mchr eine bcsondcrs efliziente Strompro

dukion gelrcn, um auf diese Y/ene drs

gesev-re Emissionsmnrderungsziel zu arei
chen. \rer dic Benclrmark nicht ereichi
nuss zusirzliche Zenifikate kauftn.

Einpreisung von kostenlosen
Zertif ikaten verhindern

And s als dcftir üblich kiinnen die

KoD?erne die kosrcnlos enrsprechend dd
tarsächli.hen Produkrion zugeEilren Zer-

tifikare dänn nicht über die SrLompreise

an die Kunden weitergeben. Die Ent-
scheidung, ein kosrenlos erhaltenes r
rillL* enmeder zu verkaufen oder für die

Srromhcntellung zu remenden, stellt sich

nichr, denn e;n Unternehmen, das sich so

verhält, erhieke in Zukunft wcniger 7-eni-

fi l«re. F-ine Pnrdukdonsdrosseluns würde

keine zusätzlichen Zertifikatc freisetzen-

Dic Entscheiduug, die Zertinkarc cntwe-

der in dcr eigenen Produkdon en,zusctrn
o,lo ar vskmfen. endälh dmit. So be-

lxren mögliche Trnifikaskostcn njcht
mehr die Strompmdukion.

Wie entsteht die Emission5-
minderung?

Für jede e.zeugie Produkrionseinhen,
ema Srtum. $ird rine b.srnrmre Zenifi
kaßmense (,,Ben.hmark") Losre os zuge

teilt. t)in TeilrleL Fnmen produzien berser

ak die Benchmrk und kann Zerrillkate
an die Fimen vskrufin. die schkchrcr

abschndden üd deshalb Zert;fik*e ^
W e i te re I n f om a tto nen u nter

kaulin müsscn. Scnkr man die Bench-

natk, dann voknappr man d* Angebot

an Zenifikaten und crhöhr die Nachfrage.

Der Preis steis und nicht nehr alle kon

oen die gewünschte Menge an Zeiiifika
r" .*erhen Die lirmen. die am mei
*n Zenifikrte bmrchen.werden Js ersrc

leer rüsgchcn und miissen ihte Produkti-

on drosscln. Alcrnariv könnte der Hcr-
steller dic StrcrnnachfLage auch durch clli-
zienrere Krafnvcrke decken. Das be.virkr

die babsichtigtc Emissionsmnrderrng.

Erste Erfolge

Der Regionrlausschus des Europapar

lamens konnte von dcr neuen Regeiung

bereiis überzeugt werdcn. Es ist zu hoffen,

dass auch rndere En6cheidung$räger
folgen werden. Letzdich isl es auch eine

Sache der bctrolkncn Verbrauchs, polni-
sched Druck für cine vern,inliige Lösung
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Wozu brauchcn utir
Atombvaftuterhe?

Deutschlands Atomkraftwerke sollen bis zum Beginn des übernächsten Jahrzehnts endgültig
vom Netz gehen. cleichzeitig fordern Klimaschützer, die Nutzung fossiler Energieträger ein-
zuschränken. Geht das überhaupl und wenn ja, wie? Wird hierzulande der Strom knapp?

Densche Aromknfoerke haben in
vergdgenen laht 133 Millidrden Kilo
wattstundcn Snom gelielerr 22 Proz.nt
dcs deutschen Bedlß. Gleichzeitig expor

tierte die Bundesrepublik l9 Millifuden
Kilowattsrunden. Ohne Kernkrali nus
Deußchlend künliig also 114 Milliarden
Kiloqaustunden ersezen, einsparen oder

Expcrrcn sind sich sichcr, dass crncucr
b.rc Encrgicd di. Lück problcmlos
schlicßen konncn. Do Vobaod dcrNctz
berrciber rcchncr für dic nichsr.n Jahrc
mir ei,rem Ausbaü d« iähdichen Öko-
srromerz-cugung um durchschnittlich acht

Milliardcn Kilowaftsfturdcn. Di.s.s 
-lim

po ist rcrlisrisch, d.dn cs cntspricht zi.m
lich gcnau dcm j.ihrlichcn vachstuni, dc
dic Erncu.rbarcd s.ir dunmchr acht Jah-
rcD vorlesen. Auf l5lahrc hochgercchner,

lieferr Ökosrrom bis 2022 zusäülich 120

Milliarden Flekrrizirär und kann die
Atomkmf volktändig kbmpensieLen.

Woher kommt der Strom
der zukunft?

Den Löwena.rcil lictert vonutlich
Oftlhore-\fi ndkrafi Nach Prosnosen der

Sromrvirrschaft soll dieser 7-weig der Er-
neuerbaren bis 2011eNä 15 MilliaLden
K;ldvrNunden jährlich brinsen. Im lahr
2030 sollen es nach Planen cler Bundesre

gietung n,sar 80 Milliarden Kilowatstun-
drn sein. Zuden sollen die Käpazitäten

für die \Xrin.lkrali an L:nd in .len dächs

kn fünflahrcD von denen 10 Nlill;rden
auf künfrig 50 MilliardeD Kildvaitstu.-
den wachsen. Bis 2020 häh der Bundee
verband Vindenergie sogaL eine Ver
rlopplung tur möglich.

Ebenfrlls sak anziehen w;d die Pro-
dukion von Solarstom: Der Ve6and der
Nerzl:etreibcr schitzr, das sich dic Stron
erzcugung aus dcr Sonnc bis 2013 auf6,6

Milliarder Kilowattsunden verdoppelt.

sclb« wenn man k,nrmtiv rechnet und

von enrer Verdopplung det Solanronkr-
pazirär alle tunfJahrc ausgehi, könnt€ die

Phorovohaik 2020 rund 20 Milliarden
Klowamrunden iährlich litfdn.

Bcrncher mar nun allerdings die Prog

noscn der Vergangenheit, dann sellt mrn
fcsr, da$ si.h die Entwicldung des Öko
srroms src deudich rasrntet vollzog, ak

es selbsr krhnste Optimisrcn cmarrcr
haften. Als Greenpexce nn Hcrb$ 1991

ein Energi.konzcpr tü. Deurschland ror
stellte, crrcchneten die Öko-Visionäre, dss
2020 Y/indkralilverke in Deuschland
30 Milliärden Kilowanstunden ezeugen.

Doch schon 2007 speisren \Xlndkraflan'
lagen hiezulandc 39,5 Milliarden Kilo'
wattstundcn ins Neü. Dieser 7-weig srelke

danit im vergangenen lahL 6,,1 Prozent

des bundcsvenen Srommixes. Inssesamt

kancn die ernruerbaren Energien rufgnt

Wie senkt man den Verbrauch?

Wcnn die erneuerbaren Energien nun

die wcgfallende Arcmknft ereuen k<rn-

nen, blcibteine Frage offen: Wie reduziem

man zusrolich den Aneil rl* frxsilen

Energien: Die Anrwor ßt klar: Um beide

Zirle zrr ereichen. muss deL Stromver
brauch im I-and sinken.

Ds isr möSlich, .1enn in unserer \flni
schaft rhlunmern enormc Eflizicnzpo

renziale. Züm Beispiel bcim Ausbau d.r

KJaf.Y/ärme Kopplung. Dcr K\VK-AI-
teil an der gesamten Sromezcugung be-

trüg im ]ahr 2006 hiezulandc nämlich

Jaerrde einmal I2.5 Pro,enr. A.dcrc Län-
d* seran schon lingst aufdiese hochcffi-
zienren Technologie: In Dänemark b.-
üägt dü K\X/K-AdEil 41 Prozent, dic
Niededande komnen auf3ll Prcanr und
Finnland produreit zu 35 Prczcnr K\vK-

Doch auch modcrnc Tcchnologie hilli,
Snomftcscr auszumcmn. So hat be;
spiclsrvcisc das Wuppcrral llsrilu! für
Klima, Umwclr, Encrgie ausgerechnet,

das auf diese Y/.is. bis 2015 rund 75
Nlilliardcn Kilowattstundcn Sffom einge-

span wcrdcn konnrcn: Allcin fiinfMilliar-
dor schcn auf das Konro von Elekrro-
hcizungcr, dic man ausrauschen sollre.

Effizicnrcre BelcuruDg \on Büroräumen
köDnte 1,5 Milliardcn Kilowar*unden
sparen, bessere Kiihl- und Cefriergerite
helfen, den Verbrauch urn 1,7 Milliarden
Kilowanslunden zu reduzierc.. Enziente

re fumpen h den HeizungskelleLn bieten

weireres enormes Einsparpoten?ial.

Daher wnd für dic Zukunfr der deur
schen Stromwirtschafr semde diese rrage

gan, entscheidend sein; §/ie eftizieni $€r
den wir umeren Srrom kilnliig einse*r?
Dazu ein Rechenbeispiel: Steigt der

Süomverbmuch in Deutrhland lährli.h
unr ein Prouni, lvird d Ndrßmmver
bnuch von heute 5,{l Milliarden auf616
Milliarden Kilorvarsruoden im lahre
2020 wachsen. Gelin$ es jedoch, de"
Verbrauch iährlich um nurein lrozrnt zu

reduzieren, kommcn wn im Jahr 2020
nrir.174 Milli,r.len Kil.w,msmnden :u.
Die Diflerenz 

^rischen 
beiden Szenarien

beträgr 142 Milliarden Kilowa!$Iunden
mehr. als alle Aromkrafverke in

Deuschlod eaugr haben. I
Bd"ubd ldtuihg
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hogqassfi.ir Dutnmies
'pätestens 

ab dem 1. lanuar 2Oo9 kann sich jeder Käufer oder Mieter eines Hauses oder
einerWohnung schwarz auf weiß zeigen lassen, wie es um die Dämmung seiner neuen

Bleibe bestellt ist: Ab dann wird der Energieausweis auch fÜr bestehende Gebäude Pflicht.
Hier das Wichtigste, was 

'ie 
ietzt über den Gebäudepass wissen müssen.

Wer brau(ht überhaupt einen
Energieausweis?

Wer ein Gcbäudc oder eine Wohnung
[r,rfcn odrr mictcn wi]I. kann sich rlen

Energieaüswcis zcigcn lassen. \I/er ver-
L,,,fen orler rer vcnnieten rvill. rruss

€inen Enersierüswcis vorlegen können.

!ür Gebäude, di. nach 1965 fenigge*elh

wutlcn, gilt dicsc verpflichtung erst ab

1. Januar 2009.

Bekommen äuch sehr
schle(ht gedämmte Häuser
einen Energieausweis?

Jcdcs Haus lann einen trnetgieruswcis

bckoomcn, egal vie schlccht es gebaut

uod gcdrmmt ist. Der lne$ieäus§.is
stclk kcnc MindestaniordcLungen.

Welche Arten des Energie-
äusweises gibt es?

Dcr Gesetzgeber unreLscheiJct zwci Ancn
von 1'lneßieausstisen:

' Der sogenannte Yerbrauchsaweis
basien aulderr gemessenen Ercrgiever
braudl fiir die Behcizung und dic
Varmwasscrcreugung über dr.i r\b
r..hnungs jahrc. ll.ücl'\ch1ülst änf enr.n

zu cnvancoden Verbrauch llisr d* abcr

nichr zu, denn der lneLgi.verbraüch va-

riier stark mn der Lxgc dü Wohnung
innerhalb ds Gebäudes und dcm je-

rveiligen Verhahen der Nuvcr.
. lleim sogenannten Bedarßausweis wird

der F.ne.giebedarf .echnerisch .üf der

GNndlage gebäudebezogcncr Daten

7ur Cebäudehülle, und züi Hcizungs-

anlage ermrteh. Als Grundlagc dienen

srandardisiene Bedingungen zum Nut-
znerh,lren. den Klimrdaten und den

tnDentempemruren. Der PrimärcncBie-

bedafenrhäh ?xsäizlich di. für dic up
rugung odu den TranspoLt des iwe;
ligen Energieüägcrs nosvendige Ener-

gienenge. Dxnir .rhubr dierr Pas,

künfrig. V.rbRuch und dic rospr..hc.-
den Enogickosrcr des Nurzers hsscn sich

aus dcn EDersiepass jedoch nichr ab-

Kiufer odd Micrer können ru.h kcine

Forrlerungcn cnrldagcn oder Mietmindc
rüngen dur.hs.uc!. Darüber hina$ hat

der Nutzer keid.rlci Anspruch anlUmscr
zudg der in Encrgicpass enthaltenen Mo-
derniicnurgscmplthlungen.

Wie genau sind
die Energieausweise?

Ernpirische Unreruchungcn haben ge-

aigt, d*s die Kennrverte cler En.rgieauv
wcisc cht sehr vellässlich snrr{. \vet den

encrgcrischcn Zustand genau kenncn will,
nus cin. vetriehc UDt€rsuchüng beiutl
ragcn. Dazu gibr es urdichc Zuschtlsse
(\ or Or-lter:rung. ;iehe Senc 42).

Wär kostet ein Energieausweis?

Lif Uedartsauss* kostct zNischen 8i)

u.d 800 Euro. ein Vcrbrauchsausweis

zvrchen l5 und 50 Euro.

Ii gibt zum Benpiel im lnrerner sehL

ptiswerre 1!löglichktitcn, sich cincn

Encrgieausveis aussellen zu lassen. Die

Ko«en dürlin nicht an die Micrcrrveter

Wer darf einen Energieausweis
ausstellen?

Alle nach PatagrJ 21 dcL re:gieeir
spareroLdnung dzu Bclirgto. urm Bei

spiel ALchitekten und bcsonder ,1ualili

wo finde i(h jemand, der einen
Energieausweis ausstellt?

lm lnrerner Libe. einc Su.hm.schine

odcr in ßranchenbuch. Di. mcisren un-

serer Vor-Or BerateL (Scitc 42) rellen
auch Lnergitausrvtise aus. ti lohnt sich.

Preise undAngrbote zu vcrgleichen. r

..," hi,'dcnc Immobilien direk mitcnr

ander zu vcrgieichen. l-L lisr aber euf
gruncl standardisierter Ranclltdingun
gen cbenfalls kcinen Rü.ks.hl$s ruf
den trtsichlichcn rnergieverbrxuch zu.

welche Art von Energieausweis
ist vorgeschrieb€n?

Für alle Vohngebäude mir mchr
als lier Wohneinheiten kanr nan zwi
scheo Bedrfv uDcl Vcrbrauclsausrveis

Für Gebäude mn bis zu !iü \Vohnenl
heiren. dercn Llauantrag vor d.,n l. No-
\enrh.r L!l// pesrEllr {u.de und dtr da\

Ni""". d., \r';-.'.h".""rordnu ry von

1977 nichterreichen, .b 30. Septen,ber

2008 cin Be.htauswcß vo.gesch rieben.

Wie lange ist der Energie-
ausweis gültig?

Eh Unergirausweß ist ab Ausstellung

zehnlahre gLiliig.

Welahe Re(hte ergeben sich
aus dem Energiepasg?

Dcr Bnergiep$ dienr lediglich dd ln-
turmarion d€r zukünftigen Nutzcr. D.r
Mier- b?,. KaufinteresseDt kann v.schie-
dedc Cebäude vergl.ichcn. Vergleichbar

rt dies nit den b.krlnren Energieeffi-

zicn?klassen bei Elckrroseräten. Der zu'
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Rotigt Zeiten fiir Mini-BHK\Y'
Die Bundesregierung hat neue Gesetze verabschiedet und ein besonderes Förderprogramm
aufgelegt, um den Ausbau der Kraft-wärme-Kopplung (KwK) voranzutreiben. Damitsind

die Rahmenbedingungen für Mini-Blockheizkraftwerke so gut wie nie zuvor.

Am 6. luni 2008 hat de. Bundesras ein
neues Cesez zur Ftlrderung der Kraft-
V'ärme-Kopplung beschlosen. Es rritt
am I januar 2009 in Knft und gamnden
für den Eigenverbrauch und Suomein-
speisungen von kleinen Kra6-\7ärnte-
Kopplungsanlagen eine Einspeisoergü-
runs von 5,11 Cent pro Kilowattstunde
plus den \rerr des Stroms entsprechend

dem an der Stromböree EEX gebildeten
üblichen Preis (im 2. Quartal 2008 6,5
Cenr/k\üh) sowie dem Entgeft tur ver
miedene Neanuaung. Der geet l;che

Bonus von 5,11 C€nr/k\rrh fließr künliig
zusärzlich auch tur Srrcm, der zur E;gen-
veMrsuns im Hausnerz dienr. Die Rege
lung gilt rehn .Jahre lang ab Inberrieb-
nahme tur alle Anlagen, die zwischen

1. Januar 2009 ünd 1.lanuar 2016 in Be-

Novelliertes EEG

Wer seine Anlage mir Bio-Erdgas aus

dem Erdgasvesorgungsnez betreibt, der
kann sich wie bei der dnekren Nueung
von Erdgs über eine Einspeisflergütung
von 21 ,67 CeDt pro Kilowutunde
freuen. Durchgeleiretes Bio-Erdss darf
züdem nur in KirK-Anlagen vemendet
wer.l.n. \X/ird die Wrrme.us einem Bio-

gar-BHKV genutzt, so gibt es einen

KWK-Bonus von drei Cent pro Kilowan-
srmde. Di* gilt :uch tur nachgeschaltete

ORc-tulagen (vsl. Sene 4).

Neues EEWärmeG

Eigenrümer von neuen Gebäuden sind

duu verpflichter, den \7ärmee"ergiebe'

darf mteilig mit erneuerbaren Energien

wie Bionasse, Gorhermie, Solarenergie

oder Unweltw:irme zu decken. Ahernadv

ktlnnen sie auch mindesterx 50 Prozent

ihrer Warme tur Heizung und Y/ern.6-
ser mithilfe von Knft-\7arne-Kopplung

KlimasahuE-lmpulsprogramm zur
Rirderung von Mini-KWK-Anlagen

Das Bundesumwekminisreriun har ein

neues Impuls-Förderprcgramm tu. kiei"e
Krali-Yrirnekopplungsnlagen aufgelegr.

Vrer sich ein solches Aggregar anschalft,

erh:ilt einen nicht rückahlbaren Zuschus
in Höhe von bis zu 7.363 Euro. Förder-

antiige nimmr das Bundesanl tur win-
schaft und Autuhrkonuolle (BAFA) ab

dm 1. September 2008 edtgegen.

Die neuen Regelungen machen ein

Mini-Kraftwerk im Keller rentabel. Da-
mit sind sie dezeit die bere Alrernative zu

herkonmlichen Energieysremen. Einge-

seE! in Ein- und Mehrfamilienhäusern,

S.hulen, Hoiels, Betriehen oder Büroge-

bäuden, ereügt ein BHK\Y Mwelr-
äeundlich und preisgünstig Strom und
glei.hzeitig Yrärme. D s l:isst die Ener-
giekosten schrumpfen und erhöht die

Unabhänsiskeit vom Energieversorger.

Durch die Einspeisoergütung und die

Förderungen emiftschaftet die Anläge oft
in venisen Jahren ihre InvestitiotuL6ten.

Die Fördesätze nach dem Klina-
schuu-Impulsprogramm berechnen sich

au der elektrischen Leistung des Mini-
BHKV und der Anahl der Vollbenut-
zungstunden. Ab einer laheslauäeit von
5.000 Stunden e.h:ilt der Beüeiber einen

Zushus von bis zu 7.363 Euro. Liegt die

Benurzunsdauer darunrer, sinkt die For-

derung im sleichen Maß. Ein Ssicoa-
rras tur ds BHK\r i$ Vorausseuung für

Steuerberreiung

Nach dem Enersie$eüergeserz isr der
BrenturolI tur mit Erdgd. mit Flüsiggas

udd Heizöl oder Biodiesel betriebenen

K\rK-Anlasen von der Seuer befeit. Die
jähniche Sreuenückeranudg trägt eben-

falls zur \Timchafrlichkeir bei.

Freie Bahn Iür önlichen Verkauf

Venn ein Eigenrümer den Strom aus

einen Blo€theizkraftwerk m seine Mieter
verkuli, gestattere sich dies bislang

rechdich, technisch urd organisatorisch

schwieris. Be",oEu$e auch nur ein einzi
ger Mierer Yello oder LichtBlick at
Smmlieferanten, muste dazu praktisch

ein zweites Strom-Veneilunssnee eufge
baut werden. Dm neue Geerz verbesen

die Bedingungen tur Eigentümer, die auf
K,ifK setzen. Auch bei hauseigener Ver
sorgung mn K\rK-Strom bleibt d"r.h
die Neuregelu"g der freie Liefemten-
wechrel g ährleisrer, lautete die mdiche
Besründuns (BT-D6. 16/9469). !

Die neuen Be*immungeo gelten Rir rllc KVK-Anlagen. die nach dem

31. Deembct 2008 und vor drm 31. Dezemb.r 2016 in Daudberieb geher.

Die wichtigsten Anderungen im Überblick:
. Zukünliig i$ der Kv/K Zuschhg auch für den KvK srom zu zahlen, dcn der

Beüeiber der KY/K-Ailage selSr verbraucht oder uber.prirk" Nerr ad scnrc

. Der N-eEbfteiber muss KWK-Sron lotrangig abDehmen. Damit sind BHK\X/
mn EEc-Anlasar gleichge«rlh.

. KVrK Anlagen nit einer elekrischen trisnng bis 5{) Kjlowm erhalen für den

erzeügren Strotu einen Zuschlag lon 5,11 Cert/k\flh und zwar zehn Jahre alr

Aufnrhme des Dauerberiels.
. Der Gewacbcr förden zusävlich den Neu- undAusbau von Wärmeneeen mjl

eiDem Zuschusvon biszu 60 Euro pro Merer Trss.nlänge.
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Erfolgreiche
Delegiertenwahl

In der Gechifssrelle des Verenx sind
per l5.Jul;2008 insg$äni 46 \(ahlattcl
form- und frntgerccht eingegängenen.

Die Auszahlung der Stinnen erfolgrc
durch Manuela Matheisen und Bcrnadcc
te Hövelmann m 30. luli 2008. Auf
Grund der Veneilung der insgcsan! 269

abgegebenen Stinmen crgaben sich tul-
gende Ergebnisse:
. Ulrich Autcnricrh, Klcinosdrcin: 10
. Rcinhard Bauo, Moormenand: 5

. F. in Bid.l.r. Rheinbr.irl,.h:8

. Annetie Braun. Bonn: It

. Kl.rs DieFr Ch',siir7.r. Bremen:8

. Gabriele Ebner. Alßhaüsen: l0

. Dr \Xhher FLner. Akshrß.n 8

. Olivcr Eschcnlcld. Bonn: 8

. Holger Fchsenftld, Berh:4

. Bernhard Gaberle, l übingenr 8

. Monika Gottwald, Gummersbach: 9

. Th.. GBff. S,,rhrii.kcn:6

. Pol Johdna Grovcn, Königswnner 12

. (lfirisiirn Q,hl. H;r,.kcr: 1l

. Birgn Hahn, Essen: 8

. Gunnar Harns, Köln: 7

. Christian Kßmadn, Mannhdn: 7

. Berndr KJatisch, Pricn: 5

. Kaus Michael, Dcmrold: 13

. Otro Ncck, Drcsdcn: 15

. Ilgo Osrosrkl, Bad Homef, 6

. Dr. Aribert Pdeßi Rhcinbreirbach I 13

. Hclcn Schwarz, Bonn: 10

. Oliver Stens, Inselheim: 11

. Volfgäng Suttor, Menskofcn: 13

. Christel Weidig, Dessau:21

Es gab kcin. ungülrigen Srimmen oder

Enthaltungen. AufGrund der in der Sar-

zung serroiTenen Regelung (§ 6 Abs. 3)
si,rd somir sämtliche vorgeschlagenen

Kandidatcn als Dclcgicnc gewähh. Die
wahl wurdc mch den Rcgelungcn der
Satzung und des Veteinsrcchts ordnungs
genäß vorbereiter lnd durchg.führr. Die
Wahl ist gültig.

Ich mtichte Ihncn und lhrcm
Term d:nkcn. rhss Sic sich rls

enrzige Verüetung wirlsam gegen die
KoD?rrne einserzen. Vielen Dank datur.
Gquin Ho.h, Ru*nheid

Demo gegen neue
Kohlekraftwerke

Eine Allianz füs Klima: Der Bund der

Energieverbrauch.r e.V. isr Mirglied in
der Klima-Allianz, einem ßündnis aus

über 90 bekannrcn Organisationen, eflva

Misereor, Brot tiir die Veh, Oxllm,
BUND, NABU, W\(/F. Arnc odeL denr

Deutschcn Atpenverein. Danit zeigt die

Allianz, dass Klinapolitik eine gesamtge-

*llschaftliche Herausford*ung ir. Doch

entgegen dervielen Verpechen deL Politi
ker weist dic dcutsche Klimapolnik noch

erhebli.he M.ingcl aul
Deshrlb lidr dic Klima-Allianz arr 13.

Sepienbcr 2008 zu zvei bundesrveiten
G.oßdemonsmtionen mit an{hließen-
den kuhurellen und informativen Büh-
nenprogmrnm eh. Veransmlruigsolte sind

die Kohlel«afrveLke SraudingeL bei llan-
au und lanschwalde bei Conbus. Zweck

der Kurdgcbungcn ist der Ausbau deL

beiden Kohlckrafnverke und die damit
verbundenc cnornc Erhohung der CO.
Em;ssionen zu verhnrderD.

Hauptversammlung

Die nächste ordendiche Hauptver

sammlung des Uundes de. r-nügiever

braucher e.v. finder am 16. Novenber
2008 voD 13130 bis l5:10 Uhr stait. \rer
rnstaltungsolt lsr das StLesermnn Intnut,
l-anger Crabenseg 68. i3L-i Bonn Zur
Haupnersrmmlung sind rlle lltrgliedc
eingeladen. StimmbeLechtig sincl iedoch
nur die ror den Mngliedein gewühlt.n
Delegienen. Au organnatorischcn Grün-
den birten wir um vorherige AnncLdung
in der Bundesgeschätissrelle des Vereins,
'lel.,02224 -9227 0.

Ich möchte Denk sagen fiü
das *hr gelungene r:vout dcr

Informationshelie. die Vielzahl dcr inter
essanren Benräge, die pfuisbczogenen

Tipps und dic uDlersiüEnden Hiß(.ßc
tur urx ,,\fiderrändlei (gegen d;e ohoh
ten t,reise der Energiqinschaft).

Ich warre immer voller Spannung atf
dr Escheinen der Neuausgaber :

S**3
J ti

Besud bein Buhd det Energievebrcu.het MdB DL Henann s<heL freger des aher-
nativen Nobelprcies und Päsidentvon Eurcelat

Jahrestagung

Der Bund dcr Encrsieve$raucher lädt alle MitgliedeL hepJich zu seinerlahesagnng
am 14. bis 16. November 2008 h Bonn ein. Details urd ein Anmeldefr»muh linden

Sie aul Seire 43.

Kooperation mit Clry Pendler

Der Bünd dcr Energi erbraucher e.V. unrersrurzr dje lnternet-lllaaform CITY
Pendler, cine kosrenlose innercrädrische Mir&hrermittlung lilr Croßsode und Bal

lungszentren. hrernet-AdLese, hq;/Awv.ciqpendleL.de/
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Hausgeäte, Energiespa ampen, Passivhäuser:
Mo- l9-00 - 21.00 DS21I1790747 Klaus Michael

Alle M;glieder konnen sich in Energiefngen telefontch
vor E*pe.ten be.aen la*en,

Allgerneine Energiefftgen, Heizuhg, Dämmung:
MichaelHell

Flüssiggas - Technische Fftgen:
Do. 20.00 21.00 026441a08174 (nur tur Miglieder)

I,lo. 20.00 2.1.00 04013902939

Hausgeräte - Probleme und Reparatur:
Mo- 19.00 - 21.00 0800/2331800 Oliver Stens

(nur tur MngLieder keine Tv-/Hifi-GeräIe)

Prü fu n g I h re t I a h resa b rcch n u ng
kt Ihrclahresrbrechnung rtchnerisch konekt? Vir recbncn gc-

nau nach. ;/-ähle,srände und Hiihe der Preise werd.n nich ge-

prüft. Senden Sie um lhrtlahresabtechnung und rcilcn Sie uns
rrit, welche Abschlagszahlungen Sie gcleistcr habcn. Nur lür
Mngl;eder 20 Euro.

Wer kann Sie günstig mit SOom versorgen?
\vi 'rgen lhnen. wel.\er Anbierer lur \ic in tnge \omm,.
\enden \ie uh lhre le?re \rromre.hnung oder.,s.n (ie rn..
wie vicl Stron (Kilowatsrunden) Sie im lerzren Jahr verbraucht
haben. Für Miglieder einmaljährlich kosrenlos. tur Nichtmit-

Rechtsberatung:
Mo. 16.00 19.00 0800 /2333 800

Do. 18.00 - 21.00 0800/2333800
(nur tur Mirglieder)

Leonota Holling

F I ü s s i g g a s - A n wa lts h otl i n e :

Di.-Fr. 16.00 - I8.00 0900/1233380 1,86 F,uro/Min.

D Burd der Enelgie-

D Preis-Prc€sr
D llüsiggas
D Vor-Orr-Berarung
D BHKMnfos

Von Srifrung \rareotet empfohlen

A be n te uer E nerg i eet n s p a ren
D\D oder \+lS
19,90 Euro (für Vercitrmilglieder 15 Euro)
zuzüglich drei Euro Versandkosten

Vetbrauchsdiagrcmm
wollen s;e wisrn. ob Sie am Ende nachzahlen müsrn oder et-
was zurück bekommen? Dann senden Sie uns Ihre letzte Gas
rechDuns. w;r berechDen Ihnen daau den vonusichdichen
Cayerbräü.h für jeden Z.npunkt des laufenden lahres. Für
Mitglieder ahn Euo. für Nichrmirglieder 20 Euro.

Prü f u ng I h te t ! a h re sa b re<h h u ng
lsr Ihre ]ahresab.echnuns rechnerisch korekt? wn rchnen ge-

nau nach. Zaihlestände und Höhe der Preise werden nichr ge-

ptüfr. Sedden Sie uns Ihre aknelle Abrechnung, die vorletzte
Abrechnung (beiAbschlagsberechnungen) unddieAbrechnung
aus der die akzeptierten Preise hervorgehen. Nur für Milglieder

Wollen Sie aus lhrcm Flüssggasvertrag heraus?
Ur*, tu, h,,rn$Jr pri:li Ihrel vedrrg. .chi.ken Sie un. eine
Kopie Ihres Liefedeftrugs und eine eidestattliche Venicherung
d*s die lange huBeit nichr auf Ihren Vunsch zusande ge

kommen isr - Muter im Infopaker Flilssiggas, bei uns afor
dernoder unterw.fluesiggrnu.energieverbraucher.de. Für
Mitglieder 25 Euro, tur Nichtmnglieder 50 Euro.

Prcisklausel ungültig?
Unser RechtsanwJt pnift Ihre Preisgleitklausel. Schicken Sie
utu e;ne Kop;e lhEs Liefetrerüags. Für Mirglieder 50 Euro, tur
Nichrmirglieder 100 Euro.

! Fördermitrelübeßichr
! Schönauer Eneryisparipps
! Liste spaßmer Hausgeftite

Büro- und lertrchgeräre

lst lhre Abrcchnung rkhtig?
Unscr Gurachren sagr es lhnen. Schicken Sie uns die Heiz-
kostenabrechnung lhres Vermieteß, Größe der vohnunsi
Haus in Qudrarmerern, möglichsl Tarifinformationen lhres
Ga-/l-ernwärm«ersorgers, Baujahr des Cebaudes. Für Mit-
glieder korenfrei, tur Nichtmirglieder 50 Euto.

v/erden Ihre Inreresen als Solaßsom-Ezeuger in Einspeir-

'erraghir b"ru.l'rhrigrl §(,, lr-en lh,d ve,r,g von einer
Re, hsmr:iJrin iiberprillin. 5.hicken \ie un. den I itupeirveF
rag. Nur Iiir Mirglieder eine Prütung jährlich ko$enEei.

Triachriftensendungen werden selbst bei Nachseodedtras
vo. der Po$ nicht weitergeschicktl

Vrrslred'nummer

Meine neue Bankvetbindung lau,€x
Kontn 817.

(BitE 2,N Eurc R(!.l<potto bqlegen, bei Mehnadftnnung lünl E@

se N ke@ e ne t g bv e rb ra u ch e r. de . www. e n e rg ie ve rb h u ch e L d e
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STAND 25. August 2008

Vor-Ort-Beratung
Die ßutrdesegierung fördüt seit luli 1998 dic ausführliche Ener

giediagnose lon Vohngebäuden, die vor 1994 gebaut $uden.
Der }örderzuschuss beldgr tur Ein- udd ZweifamilienhäukL 300

Euro, ftir Drci- und Mehrfamilienhäuset 360 Euro, rnuimal ie-

doch 50 Prozcnt dcr Kosren. Dadber hinausgchcnde Kosren

trä$ der Eigcntümcr. Die Diagoose deckt erlilrungsgemaß Enr
sparmöglichkciren von mehreren bunden Euro aui die bisher

ungenutzt blieber. Der Verbraücher su.hi si.h cine" R*rP.,,n,l
der rleLareL beanrngt den Zurhuss.

Die folgende Lisl,- führt Berater auf,
die eine vor-Ort-Befttung dutchführeh,
Niheft I fotudti, e eltrtrot Sie Ksen [hvn,*ng

"o" 
2,50 Euto in Bri.Jiturbn.

Leitzone40000 ,47877 Wilich Dipl lng Rarnet s.hnetrllt. )tptie6t 36

fel A21912A52A3 , 49124 Georysnanenhütie hetalEbet.trng 5e.iet
Dpl ttg Dlehat seebet lalkenslt 6 fel: a54a1l 3636;7 ,49143 Bßsendon
Dipl tn1 Cht *?bnld, Archnektt + Utn@h Ne@ 5t 6,fel:A üß81185

. D e Listero Räts!.henden Verbruu(hern beider su.he
na.h geegnden Enerq e-Beratunqs ngeneuren helfen.

. ohne Anspruch aufVo lstä.dlskeit.

. Ohne Gewährleinung du(h dei Bund der Ererq everbG!.her.

. wird v erteljährlich aktualisen

. a e Beraterder Liste 5ind M tglied m Blnd der Energieverbraucher

' Probeme bittedem Bund derEnerg everbraucher mitteilen.
. VerS echensiedie Beratung5kosten ver iedener Berater,

da 6 große!nteß.hede9bt.
. A e Berater beantworten e nfache Fragen von Mitgliedern konenos.
. Da5 RKW Dü$eldorfer 51r.40,55760 E(hborn,Te 06196.4952810,

e'mail: lech@rkw.de, veßendet ko(en or reglonale Beraterlisten.
. Eine bundeswe te L ste mtBeraterngibts m nternetünter

www rkw de/eh voe hrm oder unterw.bala.de

Leitzone 50000 , 51069 Köln lrg Eü@ Wagnet, Dtpl.hg Lothat Wagnet

'chtltuftg 
2a, fel: A221/68A9774 , 51702 Beryneushdt N\lt tngenieu'bLt.

lut üEryieteclnk Kölnet Str 1/E,Iel A22611919164 , 51225 Büa ka rel
lot, Aanrlügen kalb, Neujlr 116, fel A228b64219, 5 A9 SinziS-Wettuh
ngenenhüa fü r4eryEll/ämel Baüphfrt Dipl tng (F!)Halget khanet, ur
abhhgiget üptgPbectet, k@hell)etrne, 5( 16, fel : A26a2ßA46-6A . $567
Atbach lngenieübüa lüngl.g, l,lntte6( tA, Ill A268319t19232 . 5i721
Siegbüg Dtpl ln9 fhamt Zohgt'{u G:rcinr 2Z Iel A2241125A420.
91516 Wittlkh ANDRE Kar2epte BÜ. tnt hetltt b.tairtg Dtpl hq senhatd
An lrc, Efeßt 23, fel : A6571 1954622 , 55425 Waldalseshein Dipl .tn1 üre
Kaska, lntete Hey 2, fel:0ß127ßq8?A. 55545 Bad Kreuznach it9 Ern Rat

.et vlhkeL Bftt2e.hernet St 19,Iel C6/1144a2. 56070 Koblenz üp!
lng Chtßtfne.l HaLstJal kabet Ona St 1 3, fel A261 1983599d , 5&77 Ren-

aercd UWE tngübotbtrc lot Enerybte.hnik. Altet Bahnnal k n26'nl
99789-1a . 57537 Mittelhof Hennann)arf khnidt, Kt.hvEg 1 lel a2/,12i
4788 . 59073 |lann DiplJnS R +D Sannnclet an dü Hr.lenbse / i.L

A2381 161 82 1 . 59457 We ltat FlieenbeB Ercqiebe'atunq MadehßE
turysplatung, walbttgi$tt I l. Iel : A1 7212J t 661 1

Leitzone 10000 . 10178 Be in 5Dt.1 Atöneltun, han.a Dübbe6, Flanong,
qaühtütg, G.bbutl+heq.he?tnq Faenthalq str 51 fel 0302849*90.
10829 Sedin (S.l,ikebqg) Azltl.tf, And@ Heini.hs Hahe.frcdbegnr 27
fel: 8Ai877460, 17509 Ka2ow DtplJng (F Ron jthätle, t)nt-pnehe lAa,

Leitzohe 0@00 , 09456 Annabery-Bu.l1hoh tn pnteutbÜa Hanrpetet

vlebeL Geyeßdalet HaDptttt 23, fel : all)j1542832

Leitzone 6000a, 8897 Mihenbery Dtpl. ltg. Archtektrt Kanhetnz kü|u'
l,latnbrllau 124. Iel: A971/8A71A . 6t924 Kleinherba.h aDs at.hnektu.
büa Dpl lng Jügen Kübnä, ln t<hlaßp k 6, fel: A$1119795A . 65375

oestich-winkel Dpl lng AColf s.h@het, Haüpß( 2 fel: 06/2!917s a .
65510ldstein NwE lnge eübüo Iu E erglele.hr( 8/a.l & ,kte,5t :8
fel A6126195776A, 662U Sthbach DiC hg P Wüns.h. hqenieutbua
EzEr, s.nla(lrthößt 1ta tel 0689717?89ii2.67146 Deideshein DiFl1nl
Wcitgang t'ltulht iH), tng-"n erLl)n sahn{hnk und E.etgiebq.tüng, Knrh
g.nenstt I3.Iel a6J261 2996

LeiEone 7000a . 72074 fübingen sDL) At.httelten, Sgel Dobbeß u.E.t
Planunt, Baoletrna, GebbütleEnertiebetatuna, tichhalCefit 33. rel a7n7t I
8884118. 74523 Schwäbit h-Hall Dtpl hq 6!h t!Wie.lethall Brct.:tt?l
Stege 1 1 , Tel. al91 /41 24a , 74589 satteldoi ebtpannet, Dipl . hg t 1"':..i
P.nnet, Ha.kwi$enwe] 28, fel A795119615J9 . 76189 Ka sruhp '.:;'t:
La2at lrciet At.hne||En!ryhbeotünq, klmenst 22 rel ai,: ::1494
. 76227 Ka sruhe Hnrch Redts Drpl lng Archtekt, Sttahh^,|eg "- -.
A1211911 5868 , 7A120 Funwangen hgenreübüa A kh'tarz. ,.,-a ,r1l

'tr 
29 fel A772nlUA , 1U24 Sihgeh Dtpl lng Ran! 9ehn, i. . ,'I -.r.

n{hnl, Hanst 7, fel All31l795a8A . 79541 LÜtach D!..'r ::..ui
GnbH, tuLLinget tu 9A.Iel A7621ß57/a

Lehzonea1oo, , @639 München Dtpl.tng tt Enq H.r. Li: ,'.1
,aünqerkufund5a.hE6rändrqe,bi)o Krcnhtlclenstt 38 rer ,za ' 1.)5
, 81375 Mänchen tiqenieübno Walfqang Bn@t. Enegtebetat"' : a.:z:':n
8 . ASa rA1aa' .82229SeeleldDp.g A .a
den Meßteyiesen 3. fel: A8152/711) . a559a Baldhan 1r'. a:- a a':t
Raü ng Walfgang Hüet, l1eübegst 3,Iel: A81A6ß9/44t. 86152 augsburg
Plenunt5büa StobelVDllü Hauste.hnik + Baüphtsk, Kirr.....- i.i
a8211452312 , 89520 Heidghein kal Rltü trt,::.'. ,.a rel

47321t64569

LeiEone90000 .91504 Antbad /64 /rq 6seür.r. -a.r.n, 8o.he,
büqet Stt 48, fel : A981l48eL$A , 95447 Aayreuth Dt ,:.a.t s.hnnt Ener
gent AC, Lü.ttutq lhana 5t 3G, fel 0921 I 5ATAU,A , 9645A Cobutg GEKO

Gebäde M.J Eneqiekanzepte, Dipl lng )ötg \ir'(lt!. ar t.iießn.nd 42 B

Iel' A9561ßA29A , 96/!79 Weitansdotl GE(a arq9.tltatüry. Dipl lhg
(FH)l,,lanh nänget, Geßba.h 3,Iel a9561142a644, 97225 zelingeh H

Endn.h, Btlinghäüset 5tt 51 , fel : a8649319 , 97877 Wertheim Pto 1h4n
Dd Ü\5 Dt. A in S.hwb, Btlllweg g,Iel. Ar12123t169 . 99096 Edud
Dtpl hg lansMeü!,, hgenPübütufrtIca, kh eßtt 5 rel. a3618452924

Leitzone 20000 , 22147 Hanbug spa att t'tienhagüet stt 168,

U016C41877 . 22339 Hanbüg ölaplan, B s.hwatzlet1, Hlmmel5bute/er

Vr'E 36,fel : NAlr9414 , 22765 Hanbury H-M. nell, Behng 
'tt 

23, fel :

u0l39a2q9 . 24i06 Plön At.httekt Raßet MaKüt qdn-"t, Krrsberqng 49

rel A45221593?22 , 24629 Kistl,ril Kisdoiet Wohld Dipl"tng aaßten ka
dn.\, Enüqiestst@, tnl Butö lut Gebaü1etihflk, Segebetqet St 7ta,Iel
u19419881883 , 25337 Elnshoh D pl lng, |,,la*Petu nell Efliente Ercryh,

Haß B6]let't t3,td U121U5A852 . 25524lveh@ tngenieühüb Drpl

saLihg Claüdia @h \taniet, AdalfRütde't 46 fel : 0482 t t446240 . 26316

VarelfAP"\ tng 8n@ Susanne Kühanmet Lanqe 5t A lel 044511813j1 ,
26j82 wilhelnshaven IBP Rarplen lng 96 nbH, AnÜa Manraf Ebens( I 14,

rel u42119264tt . 27283 vüdehJAllq Drpl lng Palf t:le.r, lng BÜa füt
d..d '_ t aa.. r.ea.ö - al ) e)0)a

L.itzohe 30000 . 30161 Hanno@t tu tb gget Büa Planeh nrt Enetgie.

Gt t hen5rr Jt,rel a5111162a1/5.30952 Rühenberytnerybbefttühg Lao

& P.nnq, AnÜeas Lao.5öt1l@q 24, fel A51l ß3r5A , ,1061 af.Ll Dtpl

tng H.ntDbtet Elke5 NDt), Ein5.t Weg 7, rel A51811258-i8. t1863 CoW.h-
btägge Dpllng A rhtekt 8ai5 s.hwitrbk i, sEthweg 8, fel A51 56t 7 852 52 .
33613 Bielefeld saöwsr;tulqenbu@ Har5 we\leld llbtlebtulhaqen 12,

Iel A521178A883 ' 34128 Kattel En-"gieheGtung Did try tua Keh Lan-

be'tdeg 21, fel.: a561i557626 , 35614 A$la. t atthier M6hel, Lahü 5tt A
Iel: Atu111679A3A. 35686 Dillenbüg Dietemann Eheerebptatung, tnq.8t@

f GebAo.lünalye ü fhennagifie klle'Aiben 2, fel: 427711850t86.
38104 Btaußdweig FtBe & Röw, Ölalogß.he Ha6trönk,Ihan6 Raret,

Alte Dadstr 15, fel afi1t7at 2ßa . 38518 Gilhoi Hanwg nöfe6, Rßg5tt
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Maxhnilian Gege: Unterwegs zu einem ökologischen
Wirtschaftswunaler: so rctten wir das Klima
Eu.opäische Ve.legsänstalt 2008,

ISBN 978,3,434-50615-7. 22.00 €

Ehergiecontracting: Neue Heizung zun Nulltaif
\xte Wohnungdgentümer Tücken im Vertng vermeiden.

Bonn 2008, Herausgebefl Vohnen im Eigentum, lhomx-
Mann Stnße 5,53Ill Bom, Vereandpauchele:3,50 €

Kli mawa ndel u nd Alltagshandel n
Don' Hayn. Raltlwengel,Hr'g.t Khrrexr rerlag F.*n
2008, tsBN 978-3-8986i,845-8

Erneuerbarc Enetgie - om jeden Preis?
Bd. 6 der Buchreihe ,,Erneuerbare Energ;e;n der Landwin-
schafl' Michael Medenbach (Hrsg.), Ausernfischer Vedag,

ISBN 978-3-935781-08'4. 32 Eüro.

Wolfgang Pomrehn: Heiße zeiten
\üie der Kl;mamddel gesoppr werden kann. PapyRossa

VerlagsGnbH, ISBN 978 3 89438-371-8, 16,90 €

Praxis enetgieeffizientet Gebäude
Lei&den fürsächversiändise Beurteiluns. Verlag Baüwesen

Hus Medien,ISBN 978-3-145 00907-5,49,80 e

Volker Qüaschnig: Emeuetbare Ehetgien
und Klimasahutz
HinErgründe, Te.hdiken. Anlagerplmung, Vhachalilichkeir.
C l Hänr Verläg. 2008, ISBN 978-3-446-41444-0,24,90 €

Strcm sparen im Haushalt
Corinna Fn.her (Hßs.), Oekonom Verlas 2008,

ISBN 978 3-86581 084,7,39,90 €

The Oil Crash - Der Film
D\D, Dokuncntatiin, BasilCielpke, Ray Mc Cormacl.
20,95 € bd lmaan.de

Husum Windenergy
9.-13. September 2008, Husum

Eurosun 2008
7.-10. Okrober 2008, Lissabon

Renexpo 2008
9. 12. Okrober 2008, Augburg

BHKW-Forumstrcffen
10.-12. Okiober 2008, Osterholz-Scharmbeck,

Jahrcstagung det Bundes der
E n e rg i eve rb ft uch e t 20 08
15.-16. Novdber 2008, Bonn (siehe lechts)

s peicheru ng eneuerbarct E nerg ien
24.-25. Novdber 2008, Berlin

14- bis 16. November 2008

Jahrestagung des Bundes d€r Energieveöäuche]
im Gustav-Stres€mann-lnstitut Eonn

Freitäg, den 14. November 2008
18:00 bit 19:00 Ankunft und Registrierung
1C:00hir20:00 Abendesen
2O:O0bis21:00 Prcjek§verkstatt:

Teilnehmer nellen ihre Projekte vor

Samstäg, den 15. November 2008
9:30 Begrüßung und Eröffnung
Bldk I Anbietedectlsel
9:10 bis 1 1:00 AnbieteMe(hsel & Sozialtarife:

chancen & Risiken

Klaus Müller inVoßtand der
Verbräuchezentrale Nodrhein-westf alen

12:30 Neue zähler, sma rte Netze, Ökostrom.
zentralrtelle Enersieunrecht (Peteß)

Der Preisprotesl:
Stähd und P.EPektiven

1 5:1 5 Preiserhöh ungen: Wie sich Verbraucher
wehre. können (Holllng)

15:30 Kaffepause
18:00 Diskussion mit Verbrau(heranwä lten

(B uhm. wambach)

Fertvortrag: Energiepolitik a!s
BrüsselerSicht

claude Turmes itt Europäabgeordneter
aue Luremburg und energiepolitischer
Sprecher der Grünen lm Europaparlament

sonntag, den 15. November 2008
Blod( 3 Negawatts und KilowatG
9:30 bis 10il 5 I HKW iür ledermann (suttor )

10:1 5 bis 1 1 :00 Pasivhaus: Eine Vision wird zum
standard (schulze-Darup)

11:00 bis 11:15 Ka{feepause

11:15 bis 12:00 Pelletsöfen (NN)

12:l0 bis 13:30 Mittägessen
Ende der Taqunq, Abreise

außerhalb des regulären Prcgrämms:
13:30 bis l5:30 Hauptvereammlung ds B!.d der

Enersieverbrau.her e. V.
Teilnahme f ür Mitglieder f rei

Hiermit melde i.h mi(h verbindlich zur
Jahrestagung 15. bis 16, November 2ooa

Anreise 14. 11. mit Übernachtung {DZ): 126 € EZ + 15 €
anreise 15. 11. mit ÜbernalhtJ-q rDä:60 ( F7 + lq t

Anrei5e 15. 11. ohne Übernachtung:40 €
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. gerechte Energiepreise

. rodikoler Wondel zu
erneuerborer Energie

. höhere Energieeffizienz

. Schutz für Verbroucher

bund der
energ,e

verbrauöher

tl ,t:ttt: t flar:r J.-l t{rr:


